


Gotthardbahn - einst und jetzt 
Die Telegraphen hämmerten in die Welt 
hinaus: »Der Durchbruch des längsten 
Tunnels ist geschafft. Am Samstag, den 
28.2.1880, durchbrachen um 18.45 Uhr 
die stählernen Bohrer der Bohrmaschi- 
nen im Richtstollen-Süd das letzte stei- 
nerne Hindernis.<< Dieses Ereignis wurde 
damals in der ganzen Welt bejubelt! 
Wir hatten für dieses Jahr vor, zum lOO- 
jährigen Jubiläum der Eröffnung der 
Bahn über den Gotthard im Eisenbahn- 
Journal einen ausführlichen Bericht 
über die Gotthardbahn und die Pionier- 
tat des Gotthard-Tunnelbaues zu brin- 
gen. 
So baten wir alle uns bekannten Bildau- 
toren und Sachverständigen um Bildma- 
terial und Daten zu diesem Thema. Die 
Reaktion darauf war enorm. Uns bot 
sich eine ungeahnte Fülle von Material, 
das den Rahmen eines Artikels im 
Eisenbahn-Journal gesprengt hätte. 200 
Farb- und über 300 Schwarzlweiß-Auf- 
nahmen, darunter eine Vielzahl von sehr 
seltenen, dokumentarisch wertvollen 
Fotos und bis dato unveröffentlichte 
und fast unbekannte Bilder. Das Mate- 
rial hätte ausgereicht, einen umfassen- 
den Bild- und Geschichtsband herauszu- 
geben. Aus diversen Ankündigungen an- 
derer Verlage war uns jedoch bekannt, 
daß diesbezüglich schon einige Bücher 
in Vorbereitung waren. Was lag also nä- 
her, als das komplette Material auf die 

von C. Asmus 

interessantesten Bilder und Daten zu 
komprimieren und als preiswerte Son- 
derjournal-Ausgabe zu bringen. Ein 
Sonder-Journal, das den gesamten The- 
menkomplex der Gotthardbahn umfas- 
sen wird, ausgestattet mit hervorragen- 
dem Bildmaterial. Zum Zwecke einer 
umfassenden Bebilderung werden so- 
gar einige zeitgenössische Stiche ent- 
halten sein, die der über hundert Jahre 
alten ))lllustrierten« entnommen wurden. 
Der Themenbogen spannt sich - einer 
Buchausführung entsprechend - von 
der Vorgeschichte über den Bau der 
Gotthardbahn und des Tunnels bis hin 
zu den Tunnel- und Streckeneröffnungs- 
Feierlichkeiten. Sehr große Aufmerk- 
samkeit, besonders auch bei der Bild- 
auswahl, wurde dem gesamten Betrieb 
auf der Gotthardbahn, von der Zeit der 
Jahrhundertwende bis heute, gewidmet. 
Ein eigenes Kapitel befaßt sich, in Wort 
und Bild, mit der Geschichte sämtlicher 
Dampf- und Elektrolokomotiven, die dort 
beheimatet waren. Durch ein preiswer- 
tes Sonder-Journal möchten wir einem 
möglichst großen Interessentenkreis 
wohl einmalig wertvolle Bilder und Fak- 
ten zugänglich machen. Wir knüpfen da- 
mit an eine alte Tradition an: Gerade 
»Journale« waren es, die seit 100 Jahren 
und mehr, für die breite Überlieferung 
von wichtigen Ereignissen sorgten - 
wesentlich breiter, als dies Büchern 

möglich ist, die meistens eine verhält- 
nismäßig geringe Auflage aufweisen. 
Unseres Wissens nach sind in letzter 
Zeit 4 Bücher und ein recht ansprechen- 
der Kalender zu diesem Thema erschie- 
nen. Zwei weitere Bücher erschienen vor 
einigen Jahren. Die größtenteils recht 
ansprechend aufgemachten und infor- 
mativen Druckwerke stellen einen Ge- 
samtwert von rund DM 350,- dar. Nicht 
jeder wird sich, so meinen wir, eine Sum- 
me dieser Größenordnung leisten wol- 
len und können, um sich über ein inter- 
essantes Thema zu informieren, dage- 
gen wird der Betrag von DM 10,80 den 
meisten Interessierten eine ausführlich 
dokumentierte und gründlich bebilderte 
Geschichtsschreibung über die Gott- 
hardbahn wert sein. Auf genau 100 Sei- 
ten bietet Ihnen der H. Merker Verlag 
rund 130 Schwarzlweiß- 
und ca. 40 herrliche Farbaufnahmen aus 
allen Zeitepochen. Die Ausgabe er- 
scheint Mitte August und wird ab Ende 
August auch wieder beim Buch- und 
Fachbande! erhältlich sein. Allen Abon- 
nenten, die auch die bisherigen Sonder- 
Journale bezogen haben, wird die Aus- 
gabe automatisch zugestellt. 
Viel Freude an dieser Sonderjournal- 
Ausgabe wünschend 
verbleiben wir als 

Ihr H. Merker Verlag 
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Zu unserem Titelbild: 
Im September 1974 standen die ölgefeuerten 043er des BW Rheine auf der 
Emslandstrecke Rheine-Emden noch voll im Einsatz. 5 Jahre nach der 
Ausmusterung der letzten 043 kommt nun von ROCO ein sehr ansprechen- 
des Modell dieser Baureihe im Maßstab HO auf den Markt. Auf unserem 
Bild schleppt 043 167 einen Guterzug, bestehend aus leeren Erzwagen, bei 
Salzbergen Richtung Emden. Foto: L. Nawrocki 

Zu unserem Poster: 
Gleich zwei der starken Gßterzuglokomotiven der Baureihe 043 waren erfor- 
derlich, um die 4.000 t-Erzzüge von Emden durch das Emsland nach Rheine 
zu befördern. In Rheine übernahmen dann Elektrolokomotiven die Züge, um 
sie zu den Stahlhütten an Ruhr und Saar zu bringen. Diese schweren ErzzU- 
ge verkehrten bis Herbst 1977 mit Dampfloks. Die Aufnahme entstand am 
10.10.1975 im Einschnitt bei Lathen. Bei den Lokomotiven handelt es sich 
um die 043 364 und die 043 315. Foto: Obermayer 
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Bild 1: Vor SO Jahren anno 1902: Sahnhof Wiesau mit einer Lok der bayerischen Gattung D IV. Foto: Archiv Verkehrsmuseum Nürnberg 

. . . und vor 100 Jahren 
Wir sitzen im bequemen Speisewagen des 
eOstseeExpressa, der einzigen ganzjahrig 
verkehrenden taglichen Verbindung von Mün- 
chen nach Berlin Uber Hof, zugleich auch das 
einzige mrollende Hotels, das neben dem 
CSD-restauracni vuz bzw. dem DSG- 
Buffetwagen MOnchen-Prag von der bayer. 
Landeshauptstadt (auf 518 m Meereshöhe) 
Ober den nweißwurst-Äquatorm durch die 
Oberpfalz nordwarts rollt. Landshut (392 m), 
Regensbug (339 m), Schwandorf (365 m) und 
Weiden (396 m, wo eine neue Streckenkilo- 
metierung bei km 0 beginnt), liegen bereits 
hinter uns. Kurz nach dem Bahnhof Win- 
discheschenbach verlassen wird bei km 18 
das romantische Tal der Waldnaab, die wir 
mehrmals überquerten; sie entspringt unmit- 
telbar an der deutsch-tschechischen Grenze 
bei der Silberhütte im Oberpfalzer Wald. Der 
doppelgleisige Schienenstrang schwenkt 

jetzt ein in das breitere Tal der mit Erlen ge- 
säumten Fichtelnaab, die vom Ochsenkopf 
im Fichtelgebirge herunterkommt. Hier don- 
nert an uns der Gegenzug mit den Kurswa- 
gen aus Kopenhagen und Malmö vor6ber, der 
nördlich von Hof Bayern und damit - um ei- 
ne Streckenbeschreibung aus der Zeit der 
Jahrhundertwende zu zitieren - adas gelob- 
te Land des Bieresn erreichte. 
Bei km 21 biegt die Fichtelnaab nach links 
ab, gleich dahinter kommt die Stichbahn von 
Erbendorf heran und schon durchfahren wir 
die Station Reuth (463 km) mit der Burg ge- 
genüber dem kleinen Bahnhofsgebaude. Die 
Trasse steigt weiter; bei km 29 erreichen wir 
die weitflächige Teichplatte des Stiftlandes. 
Links wird der breitgeschwungene Höhenzug 
des bis zu 946 m hohen Steinwaldes und 
Fuchsmühl mit seiner Wallfahrtskirche sicht- 
bar. Vom rechten Wagenfenster aus erken- 
nen wir an klaren Tagen den bereits auf 
tschechischem Gebiet gelegenen sagenum- 

wobenen 939 m hohen Tillenberg, närdlich- 
ster Punkt des Böhmerwaldes. Wenig später 
kommt unser Zug im Bahnhof Wiesau (506 m) 
bei km 33 zum Stehen. 

Der Bahnhof Wiesau 
Nicht nur durch den Strukturwandel, sondern 
auch durch den Wegfall des durchgehenden 
Verkehrs bis Eger nach 1945, hat sich die 
Funktion dieses Bahnknotens geändert, der 
weithin auf Kaolinboden angelegt ist, was 
den Bau einer Bahnsteigunterfuhrurig er- 
schwerte. Seit Juni 1974 ist hier bereits das 
neue Drucktastenstellwerk in Betrieb, das 
links neben den Gleisanlagen am nordlichen 
Bahnhofsende nahe dem großen Schotter- 
werk erbaut wurde. Die beiden alten, um 1900 
erstellten, mechanischen Stellwerke sind ab- 
gebrochen; der Rundschuppen an der Süd- 
einfahrt rechts steht ebenfalls nicht mehr; 
Gleis 1 wurde zu StOmpfen links und rechts 

Bild 2: Am Pflngstsamstag 1969 entstand diese Aufnahme der 081 202 bei der Ausfahrt aus Wiesau. Damals stand such noch das mechanische Stellwerk. Foto: G. Thurnwald 



Bild 3: Rangierdienst im Bahnhof Wiesau vor 20 Jahren. 98 1032 (eine bay. GtL 415), die nach dem Krieg auch auf der Strecke nach Waldsassen eingesetzt war, im Juni 1961. 
Foto: G. Thumwald 
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Bild& Im Jahre 1972 begegnet uns am Ende der Stiftland-Teichplatte 044 412 mit einem Guterzug bei der - 1957 aufgelbsten - Blockstelle Oberteich. Foto: 0. Thumwald 

Bild 5: Mit vfel Qualm dampft eine Hofer 01 mit Neubaukessel aus dem Bahnhof Wiesau im Marz 1971. Foto: 0. Thumwrld 



p jne sun tiaqey J!M 

Es stimmt, wir haben uns in den letzten Monaten fur alle Modellbahn-Freunde buchstablieh auf den 
Kopf gestellt, um Unmögliches möglich zu machen, um das WeBö-Modellbahn-Center in Dortmund 
für alle Modellbahner noch attraktiver zu machen. Prüfen Sie selbst, ob uns das gelungen ist. 

Am 4. September ist es soweit! 
Wirziehen um. In ein neues, großes Ladengesthaft mit großer Schaufensterfront und 311 m2 Ver- 
kaufsfläche. Und da gibt’s nur Modellbahnen. WeBö gehört damit zu den flächenmaßig größten 
Modellbahn-Fachgeschäften in Deutschland. Und wir sind jetzt für Jeden besser und schneller zu er- 
reichen: direkt gegenüber dem Hauptbahnhof in Dortmund. Und besonders am Eröffnungstag, am 
4. September, ist ,,was los“ bei WeBö! Denn wir sind bekanntlich immer für Uberraschungen gut. 
Damit Sie mehr von der Modellbahn haben. 

Eröffnungs-Party für alle 
Für alle, die gleich am ersten Tag sehen und ,,erfahren“ wollen, was WeBö ab sofort dem Modell- 
bahner zu bieten hat. Auf ,,satten 311 m2“ gibt es fast alles, und noch ein bißchen mehr. Zum Bei- 
spiel sind alle Modelle von Baugroße Z bis hin zur großen LGB ausgestellt. Naturlieh gibt’s bei uns 
auch Schau-Anlagen jeder Baugröße und Spurweite, auf denen Sie Fahrzeuge Probe fahren lassen 
können. Damit Sie wissen. was Sie kaufen. Auch elektronische Fahrgerate aller Art können Sie auf 
unseren Anlagen ausgiebig testen. Versteht sich von selbst. Eine große Ausstellung mit 1:87- 
Automodellen (mit vielen Spezialitäten) gibt’s auch im neuen WeBö-Modellbahn-Center. Und natür- 
lich halten wir fur Sie, wie immer, eine große Anzahl Sonderangebote bereit. 

Da müssen Sie hin! 
Am Neu-Eröffnungstag halten wir besondere Überraschungen bereit: Wir sorgen auch fur die richti- 
ge Stimmung. Von morgens bis abends wird kräftig gejazzt mit dem bekannten Düsseldorfer John- 
Dubbeljuh-Rindfleisch-Orchester (bringen Sie deshalb auch Ihren ,,Anhang“ mit - es darf getanzt 
werden!) Freibier und Cola gibt’s natürlich auch. Wer fachsimpeln will, kann das zum Beispiel mit 
dem Erbauer der Märklin-Z-Dioramen ,,Loreley“ und ,,Geislinger Steige“; er gibt praktische Tips für 
den Anlagenbau. Es gibt auch eine gemütliche Lese-Ecke bei uns. 

Denn bei uns ist vieles möglich. 
Unser Umzug in neue große Räume bringt uns und die Modellbahner schneller zusammen. Nicht 
nur, weil wir jetzt ,,so bequem am Bahnhof” liegen. Denken Sie dran, wenn Sie zur Bahn gehen. Lö- 
sen Sie eine Fahrkarte: ,,Einmal Dortmund Hauptbahnhof zum WeBöModellbahn-Center“. Diese 
Fahrt lohnt sich für Sie. Nicht nur am 4. September. Wir freuen uns immer iiber Ihren Besuch. 

. 
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Ab August im Fachhandel erhältlich 

Bitte informieren Sie 
sich über die wei- 

teren lieferbaren 
Neuheiten in 

HO+ Nbei 
Ihrem Fach- 

händler. 

HO und N ROCO-Schienen und Weichen. verschraubungen prägt das Bild das ROCO-Gleises. 
Die Schienenprofile bestehen aus gewalztem Neusilber 

tätigt. Ein Durchbrennen der Spulen ist damit BUS- 
Feinste Detaillierung der Schwellen- und Schienen- geschlossen. 

Schienenproffl und zeichnen sich durch hohe elektrische Leitfähig- 
keit aus. Mit dem ROCO-Weichenprogramm kön- 
nen vorbildlich genaue Gleisanlagen und Wei- 
chenstraßen aufgebaut werden. ROCO bietet 
Weichen mit verschiedenen Weichenwinkeln 
Kreuzungen. Die elektromagnetisch bet 
Weichen werden durch endabgeschaltete A ROC~-M~~IELLSPIELWAREN GmbH 8 CO. 

Handels-KG. 8228 FREILASSING. Postfach ,136 

. Schwlerfgkelten beim Bahnbau. 
l ,,Es is frieher ohne Bahn gange, da 

mögs aach weiter ohne Bahn gieh. 
Die Bahn könne se hiebaue, wohie 
si wolle, mir brauche se nit!“ 

I Eröffnung der Eisenbahnstrecke 
. Langenschwalbach. Fürsten und 

Königinnen fuhren ins Bäderdrei- 
eck. Ein eigener Waggon-Typ wur- 
de entwickelt. 

Langenschwalbach 
1927: Grund einer amtli&e~erfffig~~ 

nunmehr Bad Sehwalbach. 

LILIPUT baut und liefert diesen be- 
2: sonderen Waggontyp zur Freude 

der Modellbahnfreunde aus. Das 
beim Fachhandel erhältliche Neu- 
heitenblatt zeigt diese Waggons. 
Zu diesen Waggons gehört dis 
LILIPUT-HO-Lok BR 91. Ein wunder- 
barer Oldtimer-Zug! 

Modellbahnfabrik 
Walter BÜCHERL 
Gesellschaft mbH 
Postfach 8 
A-l 172 WIEN 



Bilder 6.7 und 6: Viele Schaulustige waren mit dabei, als am 30.10.1900 das Bahnhofsgebäude von GroschlattengrOn um IO m  
verschoben wurde, - nicht nur für damalige Verhältnisse eine technische Meisterleistung! 

Fotos: Archiv Verkehrsmuseum Ntlmberg 

des Empfangsgebäudes redu-iert - dafür 
wurden die übrigen Reisezuggleise zweckmä- 
ßiger gestaltet. Gleis 2 und 3 steht den 
Hauptbahnzugen zur Verfugung; Gleis 4 ist 
Abfahrtsgleis fur die Zuge (nordwärts) nach 
Waldsassen und (Südwarts) nach Tirschen- 
reuth. Seit dem 23. Mai 1982 ist jedoch das 
Zugangebot beider Stichbahnen gekappt, 
nachdem nur noch eine Schienenbuseinheit 
den Verkehr auf beiden Stichbahnen bedie- 
nen muß. Im Güterverkehr, für den heute 
noch 10 dem neuen Spurplan angepaßte Glei- 
se vorhanden sind, ist Wiesau Knotenbahn- 
hof auf der Hauptstrecke bis Windisch- 
eschenbach; bedient werden ferner die Sta- 
tionen bis Waldsassen, Tirschenreuth- 
Barnau sowie die Stichbahn Reuth-Erben- 
dorf. 

Die Strecke vor 100 Jahren 
Immerhin feiert die Strecke Wiesau-Markt- 
redwitz inzwischen ihren 100. Geburtstag, 
weshalb wir uns bei unserer Reise im komfor- 
tablen *Ostsee-Expreß- gerne an die ge- 
schichtliche Entwicklung dieses Schienen- 
stranges erinnern, den nicht der Staat, son- 
dern die private Bayerische Ostbahn im An- 
schluß an die 1858159 eröffnete Linie 
Munchen-Gtiselhöring-Regensburg- 
Amberg-Nurnberg von Schwandorf aus der 

B,,d Q: Seit 1WO steht der Bahnhof GroschlattengrOn ““” a” 
der neuen Stelle. nur der Name hat sich inzwischen gean- 
dert: Seit 1962 heiEt er Pechbrunn. Foto: M. Ernstberger 

r --.-“-_. ____ --1_11 ?.4SV* --. -- -_ - - 1_-_ ____ 



Bild IO: In den ersten Betriebsjahren des Bahnhofs Marktredwitz entstand diese Postkarte. Damals schrieb man Markt-Redwitz noch ganz offiziell mit Bindestrich. 
Foio: Sammlung Kundmann 

Naab entlang 1863 bis Weiden, 1864 bis Wies- 
au und weiter nordostwarts abknickend bis 
Waldsassen und 1865 bis Eger im damaligen 
Osterreich-Ungarn weitergeführt hatte. Von 
Eger aus wurden damals - im Herbst 1865 
- zwei weitere grenzüberschreitende Schie- 
nenstränge dem Verkehr Ubergeben, und 
zwar die Linie Ober Bad Brambach-Adorf 
nach Herlasgrun nahe Plauen durch die Kgl. 
Sächsische Staatsbahn, und die Strecke 
Ober Asch-Selb-Plößberg nach Oberkotz- 
au (-Hof), die von der Stadt Hof auf eigene Ko- 
sten erbaut und von der Bayerischen Staats- 
bahn pachtweise betrieben wurde. Von Wies- 
au klaffte zu jener Zeit aber immer noch eine 
Locke auf bayerischem Gebiet nordwärts zur 
*Ludwig-Süd-Nord-Bahn- bzw. deren An- 

schluß nach Sachsen; sie bestand zunächst 
auch noch, als der Staat in den Jahren 
1877/78 die #Fichtelgebirgsbahn= von Nun-r- 
berg Ober Marktredwitz nach Hof bzw. von 
Marktredwitz Ostwarts nach Eger baute. 
Wäre nicht die ReichsgrUndung gekommen 
und hätten nicht strategische Gründe den 
Umweg Ober das im Ausland liegende Eger 
gefährlich erscheinen lassen, wer weiß, ob 
der Bayerische Landtag so schnell geneigt 
gewesen wäre, diese Lücke zwischen der 
Oberpfalz und Oberfranken als Hauptbahn zu 
schließen. 
Vor 100 Jahren - am 1. Juni 1882 -dampfte 
der erste offizielle Zug auf dem knapp 18 km 
kurzen Abschnitt Wiesau-Marktredwitz, 
Ober den wir jetzt im ,,Ostsee-Express“ rol- 

len. Rechts von uns liegt der weitgehend 
zweigleisig trassierte, aber nur eingleisig ver- 
legte Schienenstrang nach Waldsassen, der 
1979 zur Nebenbahn degradiert wurde, und 
auf dem seither samstags und sonntags der 
Schienenverkehr ebenso ruht wie auf der 
1872 als Vizinalbahn erbauten Strecke nach 
Tirschenreuth (die 1903 bis Barnau im Ober- 
pfälzer Wald verlängert wurde, aber seit Jah- 
ren nur noch dem GUterverkehr dient). Wir 
schauen rechts hinüber zu den auf tschechi- 
schem Gebiet liegenden Höhenzügen, dann 
wendet sich bei km 34,7 nahe dem kleinen 
Ort Schönfeld das Waldsassener Gleis Rich- 
tung Nordosten ab. Bald darauf bietet sich 
ebenfalls nach rechts ein Blick auf Mitter- 
teich; links sehen wir immer noch Fuchsmuhl 
und den Steinwald. Bevor wir die Stiftland- 

Bild 11: östlich von Marktredwltz In voller Fahrt Richtung Pechbrunn ist die 38 2016 mit einem Personenzug im MBrz 1967 unterwegs. Foto: 0. Thurnwald 



Bild 12: Eine Regensburger 218 mit dem D 309 nOstsee-Express~~ zwischen Marktredwitz und Pechbrunn am 24.3.1982. Foto: A. Ritz 

Teichplatte verlassen, passieren wir bei km 
37,3 die 1957 aufgelassene Blockstelle Ober- 
teich, in deren Bereich wir bei guter Sicht ei- 
nen Blick zum Kaiserwald haben, der sich 
von Marienbad Richtung Karlsbad erstreckt. 
Nunmehr nahem wir uns der Station Pech- 
brunn (555 m), die schon frühzeitig ein klei- 
nes Drucktastenstellwerk erhielt. Erwäh- 
nenswert ist, daß zwischen Wiesau und 
Pechbrunn, wie Obrigens auch zwischen 
Wiesau und Reuth, ein signalisierter Falsch- 
fahrbetrieb möglich ist. Diese Bahnhofe sind 
signaltechnisch so eingebunden, daß bei vol- 
ler Fahrstraßensicherung das falsche Gleis 

auch ohne Geschwindigkeitsbeschränkung 
befahren werden kann. 
Erst seit 20 Jahren tragt der Bahnhof Pech- 
brunn diesen Namen; bis 1962 hieß die kleine 
Station GroschlattengrOn, wenngleich sie an- 
no 1682 in Pechofenbrunn (heutiges Pech- 
brunn) 1 km vom eigentlichen Ort errichtet 
worden war. 1961 stellte der Gemeinderat 
von Pechbrunn den Antrag auf Umbenen- 
nung, was - wie in solchen Fällen Oblich - 
erregte Diskussionen nach sich zog, weil die 
GroschlattengrOner auf ihren Bahnhofsna- 
men nicht verzichten wollten. 
Furore hatte diese kleine Station schon zur 

Jahrhundertwende gemacht: als damals das 
zweite Streckengleis verlegt werden sollte, 
traten erhebliche Schwierigkeiten in Grosch- 
lattengrün auf, denn auf der einen Seite 
(links in Fahrtrichtung Marktredwitz) hatte 
sich ein großes Basaltwerk angesiedelt, auf 
der anderen Seite stand das Bahnhofsgebäu- 
de. FOr das zweite durchgehende Gleis bzw. 
verbesserte Rangiermöglichkeiten mußte ei- 
nes der Bauwerke weichen. So entschloß 
sich im Jahre 1900 die Bayerische Staats- 
bahn zu einer bedeutsamen Ingenieurlei- 
stung: man verschob das Stationsgebäude. 
Nach vierwochigen Vorarbeiten ruckte man 

f mit 41 
am 19. Sept. 1982 von Stuttgart ins Innviertel 

Fahrtroute: Stuttgart - Aalen - Nürnberg - Fahrpreise: ab Stuttgart DM 129,- Kinder bis 
Passau - Neumarkt-Kaliharn - Ried - NUrnberg DM 109,- 12 Jahren 
Attnang-Puchheim und zurock Regensburg DM 99,- zum 

112 Preis 
Bespannung: Stuttgart-Passau E 18, Aalen-Ansbach 

mit Diesellok BR 215 als Vorspann, 
auf den österreichischen Strecken wird 
der Sonderzug von den Dampflokomoti- 
ven 41 018 und 93 1455 Ubernommen. 

Zusteige- Stuttgart, Schwgb. GmUnd, Aalen, 
möglichkeiten: Ellwangen, Crailsheim, Ansbach, NUrn- 

berg, Regensburg, Passau 

AusfOhrlicher Prospekt und nähere Angaben bei 

Passau DM 55,- 

Programm: Viele Fotohalte, Verlosungen von FUhrer- 
standsmitfahrten 
Vorstellung der Neuerscheinung der IG- 
Broschüre ,.41018 von München nach Linz,, 

Bei Anreise per DB werden Anschlußerm~Rigungen von 
50 % gewahrt. 
Ab München Anschluß zum Sonderzug in Regensburg, 
Fahrpreis DM 24,-. 

Rudolf Neher, Erhardstraße 7,707O Schwäb. Gmünd, Tel.: 0 7171122 76 + 4 34 12 
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Ende Oktober den 500 t schweren Massivbau Bei km 47,6 blicken wrr erstmals [von der 
auf 8 Rollbahnen zentimeterweise genau rechten Seite) auf Marktredwitz, und dann 
10 m seitwärts. Zu dieser, für damalige Ver- präsentiert sich mehr und mehr das bis zu 
hältnisse sensationellen Maßnahme hatten 933 m hohe Kösseine-Luisenburg-Massiv am 
sich Tausende ~0.1 Zuschauern bis aus Eger Südrand des Fichtelgebirges. Gebirgsknoten 
und Bayreuth eingefunden, die voller Stau- und geografischer Mittelpunkt Europas zu- 
nen dieses Wunderwerk beobachteten. Das gleich. Von links her nähert sich nun der 
Leben in dem dreigeschossigen Gebäude Bahnkörper der ~~Fichtelgebirgsbahm~; wir 
ging wie an allen Tagen weiter - die Läute- überfahren die steingemauerte 13 m hohe 
werke klingelten und die Telegrafen ratter- Dreibogen-Brücke über den Kdsseinebach 
ten. Seit damals hat der Bahnhof seinen heu- und blicken dabei - nach rechts - über das 
tigen Standort beibehalten - nur die ehe- Stadtgebiet von Marktredwitz, jüngstes weiß- 
mals bayerischen Formsignale bzw. DR-Ein- blaues Territorium auf unserer Fahrt durch 
heitsflügelsignale sind durch Lichtsignale er- Bayern. Denn erst 1816 kam der bis dahin 
setzt, die Stellwerke stillgelegt worden. zum böhmischen Egerland gehorende Markt 
Hinter Pechbrunn, bei km 41,5, steigt die an Redwitz - im Austausch gegen die Stadt 
Kunstbauten arme Strecke weiter an; wir fah- Vils in Tirol - zur bayerischen Krone. 
ren am Ort Lengenfeld vorbei, an der Block- Am Bahnsteig 1 dieses bedeutsamen Ver- 
stelle Reutlas, heute ein automatischer kehrskreuzes in Nordostbayern (auf 536 m 
Selbstblock, mit über 570 m Scheitelpunkt bei km 51) stehen Berliner Feriengäste, die 
dieses Abschnittes. im Fichtelgebirge und Steinwald ihren Urlaub 

verbrachten und mit dem »Ostsee-Express« 
zurückreisen, der in Hof von einer DR- 
Diesellok 132 übernommen wird. Links neben 
den fünf Bahnsteiggleisen herrscht auf den 
zahlreichen Güterzuggleisen reger Rangier- 
betrieb; mit Beginn des Sommerfahrplans 
1982 sind zusätzliche Aufgaben auf den 
Bahnhof Marktredwitz hinzugekommen, 
nachdem zu diesem Zeitpunkt der Rangier- 
bahnhof Hof aufgelassen bzw. in einen Kno- 
tenpunktbahnhof umgewandelt wurde. 

~~Naablinie« contra »Fran- 
kenwaldliniecc 
Die heute 100~jährige, knapp 18 km kurze Ju- 
bilarin ermöglichte 1882 endlich den durch- 
gehenden Nord-Süd-Verkehr über bayeri- 
sches Gebiet. Reisende von München nach 
Hof brauchten nicht mehr den Umweg über 

Bild 14: So kurz kennen Guterwge sem Eine 218 des BW Regensburg auf dem Kossane-Viadukt bei Marktredwiz am 13 5 1982 Foto: M. Ernstberger 



Bild 15:21&213mit D467 bei Dörflasam 13.6.1982 kurzvor Marktredwitz 

das böhmischlösterreich-ungarische Eger Anders dagegen die Kontakte zwischen Bay- 
oder den weiteren Weg über Nürnberg- ern und Sachsen. 1880 erhielt Hof (anstelle 
Bamberg-Kulmbach bzw. (ab 1878) über des alten, viel zu kleinen Kopfbahnhofes) sei- 
Schnabelwaid-Marktredwitz in Kauf zu neh- nen großen Durchgangsbahnhof als Gemein- 
men. schaftsareal beider Bahnverwaltungen, wo- 
Doch hatte diese wichtige Verbindung von mit die Leistungsfähigkeit dieser Nord-Süd- 
der Isar über die Saale zur Spree schon fast Verbindung nach Schließung der Lücke 
zu ihrer Geburtsstunde eine ,,gefährliche Marktredwitz-Wiesau voll gesichert war. 
Konkurrentin11 (die es auch bis heute geblie- Auch nach der Länderbahnzeit ging - bei 
ben ist): die “Frankenwaldlinieöd von der Deutschen Reichsbahn - das )pKonkur- 
(München-) Lichtenfels-Kronach-Saalfeld renzspiel(c beider Magistralen weiter: so zog 
(-Berlin)> die im Spätherbst 1885 fertiggestellt z. B. die Hofer Trasse 1937 beim Aufbau des 
worden war, aber in Probstzella den direkten Fernschnelltriebwagennetzes den Kürzeren: 
Betriebswechsel zwischen Bayerischer und die »Super-Stars<< der DR wurden - trotz der 
Preußischer Staatsbahn hatte. Damit war ei- in beiden Richtungen zu bewältigenden Steil- 
ne Einbeziehung der Sächsischen Staats- rampen - über die “Frankenwaldlinieöd gelei- 
bahn nicht notwendig, was insofern von Be- tet. Sie machte auch das Rennen bei der 
deutung war, als die Bahnen Sachsens und Elektrifizierung. Dafür sprachen aber eher 
Preußens eher gegen- als miteinander den strategische Gründe (d. h.: die nahe Lage zur 
Betrieb über den Einflußbereich ihrer jeweiii- tschechischen Grenze, insbesondere im Be- 
gen Streckennetze abwickelten. 

Foto: M. Ernstberger 

reich Wiesau-Marktredwitz). die aussC~~l.~~i 
gebend waren. den elektrischen Fahrdrdhl 
von Regensburg aus nicht weiter nordwarts 
zu bauen. Dagegen erreichte die elektrische 
Fahrleitung (Ober Nürnberg-Bamberg) auf 
der “Frankenwaldlinieöd 1939 Saalfeld und 
1940/41 Im Raum Leipzig das (von Braunkoh- 
lekraftwerken gespeiste) elektrische Bahn- 
netz Mitteldeutschlands. 
Im Verkehr Uber Bayerns Nordgrenze hinweg 
setzte sich zunachst auch wieder die »Fran- 
kenwaldlinie~~ durch: ab 1949 rollte wieder ein 
FD-Zugpaar, während Uber Hof erst 9 Jahre 
nach Kriegsende der erste Schnellzug von 
München Uber Hof hinaus nordwärts nach 
Leipzig dampfte. 
Ein Jahr später - im Sommer 1955 - kam 
die Naablinie gegentiber der elektrifizierten 
Frankenwaldlinie »zum Zuge<< mit einem für 
damalige Verhaltnisse bemerkenswerten 

Bild 16: BFeierabenda auf den Neberrnal~r~cn \FJlesau-Waldsassen und Wiesau-Tirschenreuth. Die V 100 mit dem Wendezug bediente tagsüber die Waldsassener und der VT 98 die Tirschen- 
reutherstrecke. Nun kehren beide nach Marktredwitz zurück. Aufgenommen im Mai 1982 westlich von Pechbrunn. Foto: M. Ernstberger 



bis zum Herbst 1972 verblieb. 
Bald darauf wechselte er (mit dem Wegfall 
des schwedischen Kurswagens, den er mitt- 
lerweile wieder erhalten hat) seinen Namen 
in )lOstsee-Express(( und bekam - für den 
Berlin-Verkehr - einen jpkleinen Bruden~. das 
Sommer-Nachtzugpaar nach Konstanz. das 
auch Kurswagen Berlin-München fuhrt. Zu- 
sammen mit dem im Verkehr mit der DR lau- 
fenden Tageszugpaar Gorlitz-Munchen 
(-Bamberg-Nürnberg) und dem Nachtzug- 
paar Rostock-Munchen (-Marktredwrtz- 

Auch in der Gegenrichtung wurden - bereits 
vor Jahren - der Nachmittagsschnellzug ab 
Wiesau als Eilzug und der Abendeilzug ab 
Weiden als Personenzug abgestuft. 
Noch weitgespannter als im Reisezugverkehr 
und zudem der ~~Frankenwaldlinie~~ überlegen 
ist der Güterverkehr, der internationale Be- 
deutung über die ))Naabliniea zwischen Süd- 
und Nordeuropa hat. So läuft seit fast 20 Jah- 
ren der TEEM über Bologna-Brenner-Mün- 
chen nach Sassnitz Hafen - Malmö in 
Schweden. Ein anderer Güterzweig ist seit ei- 

in Marktredwitz 72 Guterzuge registriert. von 
denen 24 durchfahren, 14 beginnen. 11 en- 
den. 14 behandelt und 9 als Dbergabezüge 
abgefertigt werden. 
Bleibt abschließend noch ein Blick auf die 
Triebfahrzeuge, die heute hier wie uberall 
recht uniform sind. Beherrschend rm Fernver- 
kehr sind die Dieselloks 218, gefolgt von der 
Type 211 und ferner im Reisezugverkehr drer- 
teilige Triebwagen 614 und zwermotorrge 
Schienenbusse 798, wahrend die einmotorr- 
gen Busse seit Jahren verschwunden sind. 

Bild 18: DernOstsee-Express~ D 308 hat geradeden Bahnhof Pechbrunn ohne Halt durchfahren und wird bald Marktredwitzerreichen. Im Hintergrund das Basaltwerk mit dem Ladegleis und 
den Schottersilos. Foto: M. Ernstberger 



Bild 19: Auch das gibt es in Pechbronn: Panzerverladung Ober die Seitenrampe. Der Dieseltriebwagen der Baureihe 614 Ist auf dem Weg nach Hof, Sommer 1981. Foto: M. Ernstberger 

Verschwunden sind auch die 220, die vom BW liefen. 
VillingenlSchwarzwald bis Schirnding ka- 1960 verließen die letzten S 316 (BR 18.6) das kehrsstarken Tagen zwischen Regensburg 
men. BLangläuferu gab es auch schon zur BW Hof und damit die »Naablinie«; für einige und Hof in Doppelbespannung fuhren. Guter- 
Dampflokära in den 30er Jahren, als 01 des Jahre blieben aber hier noch die 01, die man- zuge wurden zu jener Zeit meist mit BR 44 der 
BW Hof von Leipzig bis Regensburg (bei Was- che Züge, wie z. B. den Nachmittagsschnell- BW Regensburg und Nurnberg bespannt; das 
serfassen in Hof) und von Hof Ober zug an Freitagen aus Munchen oder auch BW Hof verfugte nur noch ilber die BR 50. 
Marktredwitz-Nurnberg bis Stuttgart durch- den Mittagsschnellzug nach Görlitz an ver- Kd 

Bild 20: Nicht soviel Betrieb herrechte em 24.3.1982 im Bahnhof Pechbrunn, als die 218 008 mit dem N 5935 nach Regensburg hier einen kurzen Zwischenaufenthalt einlegte. Foto: A. Ritz 
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Bild 1: In der Nahe der großen Garnisonen deutscher und allllerter StreltkrLfte and Panzertransporte auf der Schiene keine Seltenbelt, wie z B auch die Panzerverladung ~rn Bahnhof Pech 
brunn an der Strecke WIesau-Marktredwltz auf der linken Seite relgt Oblges Foto entstand IIT’ April 1973 am Garnburger Tunnel an der Strecke Lauda-Werthelm/Marn DE Flachwagen 
transportleren mehrere amenkamsche M 109 

Flachwagen für Schwertransporte 
Seit Jahren bemühen sich die Hersteller von 
Modellbahnfahrzeugen, mit alten und neuen 
Wagen für den Güterverkehr die noch vorhan- 
denen Lücken zu schließen. Flachwagen für 
Schwerlasten blieben bislang aber fast unbe- 
rucksichtigt, wenn man von dem 6-achsigen 
Fahrzeug der Bauart Sa 705 absieht, das seit 
Jahren von Liliput gefertigt wird. Dieser Wa- 

j gentyp und die kleinere 4-achsige Spielart 
Rlmmp 700 werden nicht nur für die Beförde- 

/ 
rung schwerer Maschinenteile, sondern vor 
allem für den Transport von Kettenfahrzeu- 

gen eingesetzt. 
Bislang hatte die einschlägige Industrie dies- 
bezügliche Modellwünsche der Eisenbahn- 
freunde ignoriert, man ist diesem )jmilitäri- 
Schema Thema einfach aus dem Weg gegan- 
gen. Andererseits werden aber gleich von 
zwei Herstellern viele feindetaillierte Panzer- 
modelle im HO-Maßstab gefertigt, die nicht 
nur als Spielzeug, sondern auch als Lehr- und 
Demonstrationsobjekte sehr begehrt sind. 
Im Frühjahr und im Herbst, wenn in weiten 
Teilen Europas die großen Manöver abgehal- 

ten werden, sind auch in der Bundesrepublik 
zahlreiche Panzertransporte auf der Schiene 
zwischen den Garnisonen und den Truppen- 
übungsplätzen unterwegs. Dies ist eine un- 
übersehbare Realität und ein fester Bestand- 
teil des Eisenbahnbetriebes. Weshalb sollten 
solche Züge also nicht auch auf den Modell- 
bahnanlagen verkehren? 
Im vergangenen Jahr hat sich nun die Firma 
ROCO zum Bau des Wagentyps Rlmmp 700 
im Maßstab 167 entschlossen. Seit wenigen 
Wochen ist das Fahrzeug im Handel erhält- 

Bild 2: Panzertransport ,,en ministure” im Maßstab 1~87. Drei Panzerhaubitzen vom Typ M 109. verladen auf den neuen Flachwagen Rlmmp 700 von ROCO. Vorlegekeile und Verzurrungen 
fehlen allarrlinn+ nm+ 



lieh. Wiederum handelt es sich bei diesem 
Modell um eine außerordentlich gute Nach- 
bildung des Originalfahrzeuges. Als Vorbild 
diente der Wagen mit der Betriebsnummer 
389 1 027-5. Das Modell ist eine recht interes- 
sante Metall-Kunststoff-Verbundkonstruk- 
tion. Das Wagengerippe mit den zu den En- 
den schrag auslaufenden Fischbauchträgern 
ist aus Kunststoff gespritzt und zeigt viele 
feine Einzelheiten. Die aus kräftigen Kiefern- 
bohlen bestehende Ladefläche ist ein gut ge- 
masertes Druckqußteil. das mit dem Wagen- 
körper vernietet wurde. Dem Vorbild entspre- 
chend laufen die Wagen auf Drehgestellen 
der geschweißten Bauart 977. Vorbildgetreu 
ist auch die ausführliche und zierliche Be- 
schriftung des Modells. Jeder Packung lie- 
gen 9 Einsteck-Rungen. 3 Bremsräder und 
ein an einer Stirnfront einsteckbares Gelän- 
der bei. Letzteres ist beim Originalfahrzeug 
Umklappbar, bei den meisten Wagen jedoch 
abgebaut. Mit einer Länge über Puffer von 

Bild 3: Dteser Flachwagen 1st em genaues VorbIld fur das neue HO-Modell des Rlmmp 700 Mit der Nummer 369 1 1127 das nur 10.800 mm ist der Rlmmp 700 der kürze- 
ROCO I” sehrschöner Ausfuhrurig fertigt Fotosl-s:H.obermayer ste Güterwagen der Deutschen Bundesbahn. 

Transsibirischer Express auf DB-Strecken 
»Was IS dänn des für a Zuch?e 
fragt im breiten oberfränkischen Dialekt ein 
herbeigeeilter Passant in Neuenmarkt-Wirs- 
berg und sinniert weiter: )). für’s Dampflok- 
Museum ist der wohl nicht bestimmt.<< 
Und er hat recht. Was er da so staunend be- 
trachtet. ist der Transsibirischer-Expreß 
Stuttgart-Moskau-Chabarowsk. 
Als am Freitag, 14. Mai 1982, dieser in Stutt- 
gart mit »großem Bahnhof<< verabschiedete 
und über Schnabelwaid-Bayreuth gefuhrte 

-- russische Schlafwagen-Sonderzug punktlieh 
. 16.32 in Neuenmarkt-Wirsberg einlauft, hat er 
l kaum mehr als 300 km zurückgelegt: rund 

11.000 km sind bei der zweiwochigen Reise 
durch Tundra und Taiga noch zu bewältigen 
(wobei die Rückreise der Passagiere dann 
per Flugzeug erfolgt): taut Prospekt sorgen 
45 Betreuer und Bedienstete dieser von ei- 

- q I 
nem Stuttgarter Reisebüro erstmals veran- 
stalteten Fahrt für das Wohl der 100 Teilneh- 
mer zählenden illustren Gesellschaft. 
Ich hatte Gelegenheit, mit einem DB-Beam- 
ten der Pressestelle von Neuenmarkt-Wirs- 
berg bis Hof in einem der sieben Schlafwa- 
gen mitzufahren. Die Abteile sind mit Doppel- 
betten ausgestattet, entgegen der Vorankün- 

Foto:ch. kundmann digung nicht neben-, sondern übereinander; 
jedes Abteil verfügt über ein Waschbecken. 

Bild 2: Die 132 626 hat soeben den ,,Transsibirischen Ex- 
press” Stuttgart-Moskau-Chabarowsk im Hbf Hof ober. ein Vorhang verdeckt die Garderobenablage, 
-----^ “- iL- --‘ter über Gutenfürst nach Berlin zu brin- 

Foto: Ch. Kundmann 

eine weitere Ablage befindet sich unter dem 
Wagendach. In rascher Fahrt ziehen die bei- 
den 218 den Zug über die Schiefe Ebene hin- 
auf. Grenzpolizisten kontrollieren bis Hof ein- 
gehend Paß- und Reisedokumente; ein russi- 
scher Schlafwagenschaffner in grauer Uni- 
form und typischer Tellermütze bietet uns 
Tee im Henkelglas an. Kurz bevor wir ausstei- 
gen, werfen wir noch einen Blick in das rela- 
tiv geräumige Dienst- und Versorgungsabteil 
mit Schalt- und Vorratsschränken, Herd und 
Kühlschrank, über das - per DSG bis zum 
Breitspurnetz - die Betreuung der Reiseteil- 
nehmer läuft. 
Nach der Ankunft in Hof werden die roten 
Dieselloks des BW Regensburg sofort abge- 
koppelt: an ihre Stelle tritt eine sechsachsi- 
ge. ebenfalls rote DR-Diesellok 132 mit einem 
DR-Bm-Wagen, der tags zuvor mit dem Son- 
derzug nach Stuttgart gekommen. aber ge- 
trennt nach Hof gefahren wurde. Auch das 
Zugbegleitpersonal wechselt hier in Hof; die 
15minütige Wartezeit wird genutzt, die Wa- 
gen mit Wasser neu zu versorgen. 
Ich nütze die Zeit, die olivgrünen Wagen mit 
ihrer gelben mehrsprachigen Aufschrift 
))Schlafwagencc unterhalb des Wagendachs 
und den ebenfalls gelben Emblemen der rus- 
sischen Eisenbahn SZD genauer zu studie- 
ren. Sie sind mit Mittelpuffer ausgerüstet; 
nur die Wagen an den beiden Zugenden ver- 
fügen über die bei uns üblichen Zug- und 
Stoßvorrichtungen, über normale Puffer und 
Schraubenkupplungen. Sie sind ferner für hy- 
draulische Spurwechsel im Grenzbahnhof 
Brest eingerichtet. 
Bereitwillig läßt sich der russische Schlafwa- 
genbetreuer noch einmal neben dem Zuglauf- 
schild fotografieren: »Transsibirischer Ex- 
preß Stuttgart-Moskau-Chabarowsk« 
Dann zieht der 212 m lange Schlafwagen in 
Richtung Norden über Gutenfürst-Ber- 
lin-FrankfurtlOder-Warschau nach Brest 
ab! wo man innerhalb kurzer Zeit die Breit- 
spurdrehgestelle montieren und den Zug mit 
drei russischen Speisewagen ausstatten 
wird. 

Chr. Kundmann 
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Bild 1: 7 ausgemusterte Loks der Baureihe V 200 smd auf dem Foto zu sehen das an- 3 1 1982 ~rn Bahnhof Erdorf an der EIfelbahn Kbln-Tuer entstand Foto: H. Stodulka 

Man kann schon Überraschungen erleben, 
wenn man hin und wieder seine alte Heimat 
besucht: träumte man als junger Eisenbahn- 
freund davon, daß auch mal eine Lok der gro- 
ßen, internationalen Strecken in )seinem 
Bahnhof einrollt - mit den in der Heimat- 
stadt Trier verkehrenden Dampfloks der Bau- 
reihe 03,23, 38, 39. 44, 50,94 kam man sich ja 
ein wenig provinziell vor! -, so wurde dieser 
Traum spät erfüllt, als ich am 31.12.81 erst- 
mals im Bahnhof Trier-West die markante Sil- 
houette einer Baureihe 220 entdeckte. Der 
Abstellplatz ließ jedoch nichts Gutes ahnen. 
stand die 220 doch eingepfercht zwischen 
schrottreifen Güterwagen nicht weit vom AW 
Trier entfernt. 
Meine Vermutung wurde bestätigt, als ich 
mir die Lok näher besah: es handelte sich um 
die ausgemusterte 220 070, die zuletzt beim 
BW Oldenburg beheimatet war. Wie ich erfah- 
ren habe, soll dieser äußerlich noch gut er- 
haltenen Lok im Rahmen des Arbeitsbe. 
schaffungsprogramms im AW Trier der Weg 
alles Irdischen zuteil werden. Wie im EISEN- 
BAHN JOURNAL 4181 nachzulesen ist, wur- 
den auch schon vorher, am 14.7.81, 7 E-Loks 
der BR 117 und eine der BR 116 dorthin ge- 
schleppt, wo sie mittlerweile alle dem 
Schneidbrenner zum Opfer gefallen sind. 
Bei meinem letzten Aufenthalt dort hatte ich 
ziemliches Gluck. Nur einige Tage nach der 
Entdeckung der 220 070 rn Trier spurte Ich rm 
Bahnhof Erdorf bei Brtburg an der Erfel- 
strecke Trier-Koln gleich einen ganzen Zug 

dieser ~~Jurnbos~~ auf. Naher besehen. handel- 
te es sich um die 220 004, 005. 056, 064. 072. 
073,080 und 085, alle vom BW Oldenburg. mit 
durchgekreuzter Nummer, also ausgemu- 
stert. Die Antriebsaggregate und Steuerern- 
richturigen sämtlicher Maschinen waren aus- 
gebaut und an verschiedenen Loks fehlten 
bereits die Dachhauben. Arg ramponiert war 
dre 220 056, einst stolzes Vorbild für Marklin 

V 200 056. Die bullige Schnauze war von ei- 
nem Unfall eingedrückt, was letztlich wohl 
zur Ausmusterung führte. Auffällig war, daß 
einige der Maschinen noch die ursprüngli- 
che, umlaufende dicke Aluminiumzierleiste 
an dem oberen Farbübergang besaßen. 
Auch diese 220er sind für das AW Trier vorge. 
sehen 

E. Stodulka 

Bild 2: Einst das Vorbild für das V ZOO-Modell der F rklin. wartet die 220 056 nun im Bahnhof Erdorf auf ihre Verschrot- 
tung. Foto: H. Stodulka 

Sild 3: Ein Bild aus besseren Zeiten: 220 063 am 1.1.1979 im Hauptbahnhof Bremen. Noch werden einige V 200 beim BW Ol- 
denburg und beim BW Lübeck planmäßig eingesetzt. doch auch ihr Ende ist abzusehen. Foto: E. Stodulka 



Bild 2: Ebenfalls bei der Jubi- 
laumsausstellung des BZA 
Munchen entstand diese 
Aufnahme. Sie zeigt, da6 der 
zweite Führerstand der 
202 002 nicht geandert wur- 
de, sondern ganz der von fr& 
her bekannten Ausführung 
entspricht. 

Foto: Dr. Scheingraber 
Bild 3, links unten: Die Stern. 

i Partie des sehr schon herge- 
richteten VT 95 240, der auf 
der Ausstellung des BZA in 
Mgnchen-Freimann gezeigt --.--- i -.--- - _--- wurde. Foto: A. Ritz 

-=ZCE=C=--;-- Bild 4: Auf der Hannover- 
messe erstmalig vorgestellt 
wurde dieses Weichenpfle 
gefahrzeug der Maxhutte, 
das fernsteuerbar mit Heiß- 
Nasser die Weichen reinigt 
und anschließend mit FlieB. 
fett schmiert. 

Foto: D. v. liarlem 



Bild 1;Das ist die neue 202 003 mit 
den Hochgeschwindigkeitsdrehge- 
stellen und der einseitigen, stromli- 
nienft)rmigen Verkleidung des Fflh- 
rerstandes. Sehr gut sichtbar ist auf 
diesem Foto auch die interessante 
Lackierung des Versuchsfahrzeugs. 

Foto: Th. Wunschol 

Bhd $ Auch an der Babreihe 103 gel 
das neue Farbkonzept der DB nicl 
spurlos vorober: DB-Emblem in tUrk 
auf rotem Grund. - Oder handelt 6 
sich hierbei um einen einmaligen Au 
rutscher? - Beobachtet an der bei,,, -- EZA-JubilBum in MOnchen ausgestell- 
ten 103 227. Foto: A. Ritz 

Bild & Transport ‘82 in MOnchen: Mit 
dem Schienenfahrzeug in der Mitte 

103227-5 
konnen Container sowohl umgeladen 
als auch zugestellt werden. 

Foto: A. Ritz 

-- __ 

Drei ver- 
schiedene 
Veran- 
staltungen - - _-~ _- c- 

Wir haben für Sie drei große Veranstaltungen 
besucht, die in letzter Zeit in Deutschland 
stattgefunden haben: Die ,,Hannover-Messe“, 
die ,,transport ‘82“ in München, die nur alle 4 
Jahre veranstaltet wird, und die Ausstellung 
zum 75jährigen Jubiläum des Bundesbahn- 
zentralamtes in München. 
Im Mittelpunkt des Publikumsinteresses 
stand in Hannover die neue Versuchslokomo- 
tive von He.nschel, die durch einen Umbau 
aus der ehemaligen 202 003 entstanden ist. 
Ihre alte Nummer behielt sie bei, doch gab 
Henschel ihr den Zusatz UmAn, was für Um- 
kopplung der Antriebsmasse steht. Hinter 
dieser Formel verbirgt sich ein neues Kon- 
zept für Hochgeschwindigkeitsdrehgestelle, 
die mit der modifizierten 202 003 erprobt wer- 
den sollen. Leider stand die Lok in Hannover 
so ungünstig, daß wir sie erst beim Jubiläum 
des BZA München von allen Seiten gut foto- 
grafieren konnten. 
Bei der JubilBumsausstellung in München 
waren insgesamt über 50 Fahrzeuge zu be- 
sichtigen: Von den vielgestaltigen Meßwa- 
gen über moderne Elektrolokomotiven und 
Nahverkehrstriebwagen bis hin zu den histo- 
rischen Fahrzeugen, die die Bundesbahn teil- 
weise mustergültig aufgearbeitet hat, wie z. 
B. die V 80 002 oder der VT 95 240. Sehr ver- 
nachlässigt war dagegen das Äußere der bei- 
den Vertreter der Baureihen E 16 und E 93, 
die seit ihrer Ausmusterung anscheinend kei- 
ne Pflege mehr genossen haben. 
Mitte Juni fand in München dann noch die 
,,transport ‘82“ statt, auf der Transportmittel 
aller Art ausgestellt waren. Das Schwerge- 
wicht bei den ausgestellten Schienenver- 
kehrsmitteln im Freigelände lag bei verschie- 
denen Güterwagen und einem Demonstra- 
tionsobjekt der ,,Arbeitsgemeinschaft Kom- 
binierter Ladungsverkehr“. Es wurde ein 
Schienenfahrzeug vorgeführt, das Container 
umladen, aber auch aufnehmen und über kür- 
zere Entfernungen mit Eigenantrieb selbst 
zustellen kann. 
Vielleicht bleibt uns in den nächsten Journa- 
len Platz, um auf diese Ereignisse detaillier- 
ter einzugehen. AR 
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Bild 3: 288 002 wartet mit emem Guterzug nach Schwelnturt ~rn Bahnhof Bamberg am 4 3 1969 auf die Ausfahrt Dahunter steht eine 50~ Foto: t Böhnlein 

I Deutsche Diesellokomotiven 
Unsere Dokumentation über die Entwicklung 
von Brennkraftlokomotiven in Deutschland 
hat das Ziel, zunächst jene Bauarten zu be- 
handeln, die bei der Deutschen Bundesbahn 
einen neuen Zeitabschnitt in der Zugförde- 
rung einleiteten. Bis es dazu kam, Maschinen 
mit grbßerer Motorleistung für den Plan- 
dienst einsetzen zu kdnnen, begnügte man 
sich mit zahlreichen Kleinlokomotiven und 
mit den Exemplaren, die Ende der dreißiger 
Jahre im Auftrag der früheren Deutschen 
Wehrmacht entwickelt und gebaut worden 
waren. Einzelne Fahrzeuge, die schon zuvor 
entstanden und über eine größere Antriebs- 
leistung verfügten, kamen meist nicht uber 
das Versuchsstadrum hinaus und sollen hier 
zunächst noch unberücksichtigt bleiben. In 

Die Doppellokomotive 
D 311 

den beiden ersten Folgen dieser Artikelserie 
(in den Ausgaben 211982 und 3/1982) hatten 
wir die Bauarten WR 200 B 14 und WR 360 
C 14 vorgestellt, die nach dem Ende des 
Zweiten Weltkrieges als Baureihen V 16, V 20, 
V 22 und V 36 in den Bestand der Deutschen 
Bundesbahn gelangten. Außer diesen Fahr- 
zeugen hatte die Wehrmacht aber auch noch 
eine weitere Spielart ähnlicher Bauart be- 
schafft. Hierbei handelte es sich um Vier- 
kuppler mit hydraulischer Kraftübertragung 
und einer Nennleistung von 550 PS. In den 
Jahren 1939 und 1940 wurden 6 solcher Loko- 
motiven in Dienst gestellt; über ihren Ver- 
bleib bei Kriegsende ist leider nichts be- 
kannt. 

Erhalten geblieben sind immerhin einige 
Exemplare der stärksten Wehrmachts-Loko- 
motiven mit der Typenbezeichnung D 311, die 
sich in ihrer Bauausführung recht deutlich 
von allen zuvor gefertigten Maschinen unter- 
schieden. Als Nennleistung werden 940 bis 
1.050 PS angegeben. Damals im Jahr 1934. 
mit Beginn der Entwicklung von Eisenbahn- 
geschutzen, hatte zunächst noch niemand 
daran gedacht. daß für den Transport und 
den Einsatz dieser todbringenden Waffen 
auch die geeigneten Transportmittel von No- 
ten waren. Für die kleineren und mittleren 
Geschütze - dazu zählten auch noch die Ka- 

Bild 4: Vorspannfahrten der 288 002 vor einer50er mit dem Mittagsgüterzug nach Schweinfurt waren damals kenne Seltenheit. Ausfahrt Bamberg am 27.2.1969. Foto: E. Böhnlein 



r 1 B^d 6: Nochmals der Mlttagsgutyg qach Schwnfurt Am 14 3 196? schaffte die 288 002 die Last am Abzwelg Hoflein bei Bamberg ohne die Unterstutrung aner zweiten Lokomotwe Die ^t. _I - _L_ _ __->- m...., .I.  ̂wysrwe~mxne verolnoer oIe nauproannen Scnwelnfurt-Bamberg und Bamberg-Lichtenfels unter Umgehung des Bahnhofs Bamberg. Foto: E. Böhnlein 

Bild 6: Ein Farbfoto der zwe!ten bei der DB elngesetzten V 188 darf naturlieh nicht fehlen V 188 001 wartet ~rn BW Gemunden 
*,* 1c ,, ,m?c n..‘ .l.r^^ î̂ b-.^<^.. c .̂ ^̂  *- 

Foto: W. Hanold 

nonen bis zu einem Kaliber von 28 cm - ge- 
nügten noch die ab 1937 zur Verfügung ste- 
henden Diesellokomotiven mit eirer Leistung 
von 360 PS. 
Der sich dann aber gegen Ende der dreißiger 
Jahre abzeichnende Gigantismus führte 
schließlich zur Entwicklung noch größerer Ei- 
senbahngeschütze, der schließlich im Bau 
der 80-cm-Kanone ,,Dora“ gipfelte. Bereits im 
Jahr 1937 war bei Krupp in Essen mit dem 
Bau dieses mächtigen Geschützes begonnen 
worden. Es sollte eine Waffe geschaffen wer- 
den, die in der Lage war, jede damals vorhan- 
dene Befestigungsanlage sturmreif schießen 
zu können. Die ursprüngliche Planung sah 
zunächst den Bau von drei jener Kanonen 
vor, gefertigt wurden jedoch nur zwei Exem- 
plare, die dann im Jahr 1942 einsatzbereit 
waren. Fur den Transport des Geschützes 
und aller erforderlichen Hilfseinrichtungen 
wurden drei Sonderzüge gebildet. Als Trak- 
tionsmittel standen neue Diesellokomotiven 
zur Verfügung, die gleichzeitig mit der Rie- 
senkanone bei Krupp entwickelt wurden. Die 
elektrische Ausrüstung der Fahrzeuge 
stammte von den Siemens-Schuckert-Wer- 
ken SSW. Im Gegensatz zu den anderen vor- 
handenen Lokomotiven mit Brennkraftan- 
trieb hatten die neuen Maschinen mit der Ty- 
penbezeichnung D 311 eine elektrische Kraft- 
übertragung. Dadurch war gewährleistet. 
daß die Fahrzeuge auch die fur den Aufbau 

am und die Bedienung des Geschützes erforder- 
iche Energie liefern konnten. 
3ie Maschinen waren als Doppellokomotiven 
tonzipiert. Jede Einheit verfügte über einen 
iufgeladenen Dieselmotor von MAN? der eine 
Iennleistung von 1.050 PS hatte. Dieser zu 
ener Zeit stärkste Motor trieb einen Genera- 
or an, der die vier Elektromotoren in Tatzla- 
geranordnung mit Strom versorgte. Jede Lok- 
iälfte hatte nur einen Führerstand, war aber 
nit allen Einrichtungen für die Bedienung der 
vlaschinen ausgestattet. Der von der Wehr- 
nacht an Krupp erteilte Auftrag sah den Bau 
fon sechs Doppellokomotiven vor. Die ersten 
Iahrzeuge mit den Fabrik-Nr. 219812199 und 
!20012201 konnten im Oktober 1941 als 
1311.01 alb und D 311.02 alb in Dienst ge- 
stellt werden. Zwei weitere Doppellokomoti- 
‘en D 311.03 alb und D 311.04 alb lieferte 
(rupp im August 1942 unter den Fabrik-Nr. 
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Bild 8: Noch vor asr Aufarbeitung nm Jahre 1952 entstand diese Aufnahme der V 188 001 s+ b Laut Aufschrift am Lokkasten tana die letzte Untersuchuna am 26.8.1948 statt. das Helm&-Bw 
war damals das BW Aschaffenburg Foto: BB-Pressedienst, Sammlung Asmus 

246812469 und 247012471. Die Fertigstellung 
der anderen Einheiten verzogerte sich und 
wurde schließlich nach Bombentreffern ver- 
eitelt. Es wurden also insgesamt nur 4 Dop- 
pellokomotiven ausgeliefert. 

Technische Details 
Charakteristisch fur die Maschinen war die 
gedrungene Bauart der einzelnen Lokhalften 
mit dem recht kurzen Achsstand von 6.000 
mm der vier Achsen. Die Ober den Achslagern 
angeordneten Blattfedern waren Ober Aus- 
gleichshebel miteinander verbunden. Neben 
den Achslagern befanden sich die Sandbe- 
halter, deren Streurohre zu jeder Achse fuhr- 
ten, die von vorn und von hinten gesandet 
werden konnten. Die Treibrader hatten einen 
Durchmesser von 1.250 mm. Als Hbchstge- 

schwindigkeit waren 60 kmlh zugelassen. Die 
Länge Ober Puffer betrug 22.510 mm. 
Zusammen mit dem Geschutz ,,Dora“ kamen 
die Lokomotiven vor Sewastopol zum Ein- 
satz. Bekannt geworden sind aber auch 
Kriegseinsatze in Rumänien und an der fran- 
zösischen KanalkOste. Eine der Maschinen 
ist unter dem Beinamen ,,Walli“ bekannt ge- 
worden. Hierbei handelte es sich um ein mit 
weißen Tarnstreifen versehenes Exemplar, 
das diesen Schriftzug auf der Stirnfront trug. 
Ein Foto dieser Lok wurde im LOK MAGAZIN 
Nr. 40 der Franckh’schen Verlagshandlung 
Stuttgart veröffentlicht. 

Nach dem Kriegseinsatz 
Nach Kriegsende waren noch drei der vier 
Doppellokomotiven Übriggeblieben, eine da- 

von befand sich in besonders desolatem Zu- 
stand und diente spater nur noch als Ersatz- 
teilspender fOr die beiden anderen Fahrzeu- 
ge, die von 1951 bis 1952 bei Krauss-Maffei in 
Munchen aufgearbeitet wurden. Hierbei wur- 
den die noch vorhandenen Sechszylinder- 
Dieselmotoren instandgesetzt und später ge- 
gen neue Zwölfzylinder-Dieselmotoren der 
Firma Maybach mit einer Nennleistung von 
1.100 PS getauscht. Unverändert blieb die 
elektrische Kraftubertragung zu den vier 
Tatzlagermotoren. Die nun als V 188 001 a/b 
und V 188 022 alb bezeichneten Maschinen 
bleiben die einzigen dieselelektrischen Loko- 
motiven der Deutschen Bundesbahn. Beide 
Exemplare stammten aus der Lieferung von 
1942 mit den Fabrik-Nr. 246812469 und 
247012471. 
Nach den vorliegenden Unterlagen sollen 

Bild 9: Eine Detallanslcht der V 188 WZ, aufgenommen sm 
2.4.1966 im BW Bamberg. Foto: W. Hanold 

Bild 10: V 188 002 fahrt mit einem GOterzug van Schweinfurt 
kommend wn 24.1966 in den Bahnhof Bamberg em. 

Foto: W. Hanold 



Bild 11: Sehr schön 
achtbar Ist hw der 
übergang zwischen 
den beiden Lokomotl- 
“en V 188 002 a und 
V 188 002 b. BW Bam- 
berg em 2.4.1966 

Foto: W. Hanold 

Bild 12: Die dlesel- 
elektrwzhe Doppel- 
lokomotive V 188 001 
1966 bei einem Halt 
I” SchweInfurt. Da- 
mals war die Lok be- 
reds welnrot lackiert. 

Foto: Obermayer 

Bild 13: Dieses Foto 
der V 188 002 ent- 
stand ebenfalls 1966 
im Bahnhof Schwein- 
furt. Die damals beim 
BW Gemunden behei- 
matete Doppellok be- 
sa6 hier noch einen 
gronen Anstrich. 

Foto: Obermayer 

beide Lokomotiven zunächst beim BW 
Aschaffenburg beheimatet und im Schub- 
dienst auf der Steilrampe von Laufach nach 
Heigenbrücken eingesetzt gewesen sien. Da- 
nach zählten die Fahrzeuge zum Bestand des 
BW Gemünden (Main). Ihr Einsatzgebiet war 
der Güterzugdienst zwischen Bebra und Lich- 
tenfels. In der Zeit zwischen 1956 und 1957 
hatte ein weiterer Umbau der Maschinen 
stattgefunden. Die zunachst noch vorhande- 
nen Dachaufbauten waren entfernt und die 
Höchstgeschwindigkeit auf 75 kmlh festge- 
setzt worden. 
Zu jener Zeit interessierte sich für die beiden 
Doppellokomotiven nur ein kleiner Kreis von 

Eisenbahnfreunden. Fast unbeachtet 
schleppten die Maschinen weiterhin ihre Gu- 
terzüge durch das Frankenland. Mitte der 
sechziger Jahre waren die Fahrzeuge dann 
beim BW Bamberg, und plötzlich fanden sie 
mehr Beachtung beim Publikum. Aus jener 
Zeit stammen auch die meisten Abbildungen, 
die uns heute noch zur Verfugung stehen. Im 
Jahr 1969 war dann das Schicksal der 
V 188 001 besiegelt und ihre Ausmusterung 
vollzogen worden. Im selben Jahr erschien 
beim Modellbau GÜNTHER in Reutlingen ein 
sehr gut gestaltetes Modell dieser Lokgat- 
tung im Maßstab 1:87, das in den Jahren da- 
nach einen außerordentlich großen Erfolg 

hatte. Die zweite Doppellok, nun als 288 002 
gekennzeichnet, fuhr noch bis zum Dezember 
des Jahres 1971. Zunächst war ein Verkauf 
nach Italien und dort ein weiterer Einsatz ins 
Auge gefaßt. Diese Pläne zerschlugen sich 
jedoch bald. 
Es entstand ein weiteres HO-Modell nach 
diesem Vorbild, das LIMA in Vicenza heraus- 
brachte und bei dem die Verwandtschaft zum 
Kleinserienmodell aus Reutlingen unver- 
kennbar ist. Da die Nachfrage nach dem 
hochwertigen Metallmodell fast unvermin- 
dert anhält, hat sich die Firma GUNTHER 
nun zu einer Neuauflage entschlossen, die 
bald zur Verfugung stehen durfte. HO 
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Super-Dampflok-Geräusch (SDLG) 
Unser neuer Dampflok Gertluechtongeber wird in der Takt- 
folge Ober die Dampflok-Kolbenstange angesteuert 
Durch eine neuertlge Elektronik wrd ein verbluffend vorbildgetreuer Klang er 
zielt. Die DampfstoBtbne passen sich der Geschwmdtgkeit en. Der Einbau ist 10 
die Baugrb6e HO, 0, 1 und grbßere Fahrzeuge mbglich. Betriebsspannung 6- 
24 V Gleich- oder Wechselstrom 
Unverbmdliche PreIsempfehlung DM 163.50 

Lichtschranke zum Super-Dampflok-Geräusch 
Ilese Lichtschranke wird anstelle des mechanischen Kontaktgebers verwendet. 
Iadurch sind auch zwei DampfstäBe pro Radumdrehung mbglich. 
Jnverblndliche Preisempfehlung DM 20.50. 

Notmal-Dampflok-Geräusch-ElektronIk (DLG) 
!um Einbau In HO und N Fahrzeuge. Die Tonfolge Ist Ober die Fahrspannung ge- 
ichwindfgkettsabh8ngig und amstellbar auf verschiedene Loktypen. Betrtebs. 
ipannung 2-16 V Gleich- oder Wechselstrom (auch fOr Halbwellenbetrieb). 
Inverbindliche Preisempfehlung DM 116,50. 
Ule Elektmnik.Artlkel ab ca. Mal lleferhar. 

Neue Gaslaternen in HO 
und N 
Iiese h0bschsn Kandelaber gibt ee in 3. 
rnd 5armlger AuefOhrung in altgold 
-erbgebung. 
‘rels fOr die Sarmlge Verelon (nicht eb- 
jebildet) in belden BaugroBen DM 19,90. 
‘reis fOr dle Sarmige Version In belden 
SaugrOBen DM 29,50. 
loraussichtlich ab August lieferbar. 

Jnsemn nsue” Katalog erhstten Sie Im 
:achhsndel oder gegen Voreinsendung 
r>n DM 4,- (lncl. Versandkosten) In 
lrlefmartwn. 

Jerfcat Spielwaren 
3ibitzenhofstral3e 17, 
5500 Nürnberg 
Tel.: 09111413672 

F = THE TRANS SIBERIAN SPECIAL LTD. 3 
c Der einzige Luxuszug Rußland’s, durchgefuhrt nach einer Idee des Reise- g 
g buros Intraflug AG, CH-6127 Forch. 
E Ab Januar 1899 verkehrten wochentlich drei ,,Transsibirische Express g 
s Züge” ab Moskau Richtung Ferner Osten. Einer davon war ein Luxuszug. s 
E der der Cie. Internationale Wagons-Lots et Grands Express Europeens ge- g 
L hörte. Wenn man vom ehemaligen Transsibirischen Express spricht und z 
z traumt, so meint man diesen Zug. 
g Im Verlaufe des ersten Weltkrieges wurde dieser Zug eingestellt und die z 
s Transsibrrischen Zugewurden ganznormaleZuge. bis ins Jahr 1979. Auf g 
g unsere personliehe Initiative hin entstand wieder ein Luxuszug unter dem E 
% Namen ,,THETRANS SIBERIAN SPECIAL LTD.“, derseitherjeden Herbstfur s 
z uns von Moskau nach Khabarovsk und im letzten Jahr auch als ,,Kauka- g 
z sus-Krim-Express” ans Schwarre Meer gefahren ist. 
z In langen Besprechungen vermittelten wir den zustandigen Organen m g 
= 
g 

Moskau unser Know-how uberdre Durchfuhrurig von Luxuszugen. Wir wis- s 
sen, von was wir sprechen, seit 1976 besitzen wrrden ,,Nostalgie Orient Ex- z 

z press“ und setzten damit neue Maßstabe im Ersenbahntourismus. 5 
B Originalwagen aus der Zeit vor den Weltkriegen existieren nicht mehr. Un- E 
z ser ,,TRANS SIBERIAN SPECIAL LTD.“ besteht aus 7 Schlafwagen mit Em- g 
E zel- und Doppelkabinen und je einem Duscheabterl, zwei Speisewagen da- g 
s mit alle Gäste gleichzeitig essen konnen, einem Bar-, Tanz- und Clubwagen z 
z (ebenfalls unsere Idee’), ernem Personal- und Vorratswagen. Alle neueren s 
E Datums. 
Z E Die 80 Gäste werden von einer ausgesuchten Besatzung von 40 Personen s 
I betreut und verwohnt, zusätzlich begleitet von Schweizer Reiselertern, ei- % 
s nem Schweizer Bordarzt und Dolmetschermnen der Intourist. Unterwegs s 
E werden nach unseren Wunschen und Vorstellungen Ausfluge durchge- g 
s führt. 
g 
z 

Es gibt nur einen ,,Original Transsib Express”, nämlich der ,,ROSSIA”, der z 
jeden Tag um 10.00 Uhr den Moskauer Bahnhof Yaroslavski verldßt, um am 2 

s, achten Tag Vladivostok zu erreichen. In diesem Zuge fahren samtliehe g 
= 5 westliche Touristen, ob einzeln oder m Gruppen und dieser Zug Ist nicht zu g 
g verwechseln (schon von ddr Verpflegung und vom Komfort herr) mit unse- z 
z rem TRANS SIBERIAN SPECIAL LTD. Es 
z Andere Extrazuge auf dieser Route sind Nachahmungen unseres ,,TRANS g 
z SIBERIAN SPECIAL LTD.“, der immer noch der elnzlge Luxuszug In Ruß- E 
E lend Ist und bleibt. 5 

EE 
g Der im Jahre7981 neu geschaffene ,,Kaukasus- und Krim Express” beruht % 
% auf dem gleichen Konzept und wurde ebenfalls nach unseren Ideen und mit 
E unserer tatkraftrgen Hilfe gestaltet. 

E 

Z 

SONDERANGEBOT für Eisenbahnfreunde g 
z 
c einmal%% unvergleichliche Ambiente des zzz 

g 
,,TRANS SIBERIAN SPECIAL LTD.” mitzuerleben: F 

E 15.6.82 Abflug von ZOrich oder Frankfurt nach Moskau E 

g 16.9.82 Weiterflug nach Khabarovsk 3=? 
SZ 

p 
I 

16.9.-27.8.62 Fahrt mit dem ,,TRANS SIEERIAN SPECIAL LTD.“von Khabarovsk nach g 
Moskau. Aufenthalte in Irkutsk. atn Baikslsee und in Novosibirsk. 

z 
z 27.9.82 Ritckflu9 nach Zunch oder Frankfurt E _- 

E PREIS: SFR. 3750,- = 
E Inbegriffen Flug Zürich (oder Frankfurt) - Moekeu - Khabaronk und Moskau-Zurich % 
& (oder Frankfurt), Unterkunft und volle Verpflegung während des ganzen Aufenthalts I” E 
C Erstklassehotels und auf dem TRANS SIBERIAN EXPRESS SPECIAL LTD, BBSIS Dop- z 
z pelzlmmer/Doppelabtell (Emzelz~mmerl-Abtell auf Anfrage), alle Ausfluge und Beelch- z 
= tlgungen. Relseteltung 
E Achtung: An dieser Rase können nur maximal 50 Personen teilnehmen1 E 
z =z 
E Auskgntte und Anmeldungen: Relseburo INTRAFLUG AG, Tägernstraße 12a, CH-6127 % 
s Forch, Telefon 01/9601772, Telex 56474 Ifr CH s 

z = Bitte verlangen Sie den Sonderprospekt ..Slbirien fur EIsenbahnfreunde”, Variante 83 g 
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CHERE 
Eisenbahn-Brennpunkt 
Berlin 
Berlin war in den 20er und 30er Jahren politischer, 
kultureller und wirtschaftlicher Brennpunkt des 
Deutschen Reiches - auch im Schienennetz der al- 
ten Deutschen Reichsbahn. Vielen Fotografen ist es 
damals gekonnt gelungen, das Leben auf den gro- 
Ben Berliner Fernbahnhafen mit der Kamera einzu- 
fangen. Auch die Stadt- und Ringbahnen boten viel- 
fältige Motive. 
Alle wichtigen Triebfahrzeuge, die in dieser Zelt in 
Berlin gefahren sind, werden in dem von Alfred Gott- 
walm zusammengetragenen Blldband vorgestellt. 
Selbst Kruckenbergs Schienenzeppelin macht da 
keine Ausnahme. Abrundend ist darOberhinaus die 
sehr interessante Architektur rund um die Eisen- 
bahnanlagen Berlins bei der Bildauswahl angemes- 
sen benlcksichtigt. FOr alle Fotos gilt, daß sie tech- 
nisch perfekt aufgenommen wurden und sehr viel 
von der Atmosphare der damaligen Zeit vermitteln. 
Die erste Auflage dieses Buches erschien 1976 
beim Franckh-Verlag, Stuttgart, und war seit einiger 
Zeit vergriffen. Die jetzt von der akohlhammer edi- 
tion eisenbahnn herausgegebene Neuauflage ist 
Oberarbeitet und um 43 Seiten erweitert. Die mei- 
sten Bilder wurden neu angeordnet und die Kapitel 
durch zusatzliehe Abblldungen erganzt. Belm Ver- 
gleich der beiden Auflagen sticht das gefalligere 
Layout der Neuausgabe sofort heraus. Selbst die 
ohnehin schon sehr gute Druckqualltat der ersten 
Auflage konnte noch verbessert werden. Da6 Quall- 
tat auch beim Schwarz-WeIB-Druck selnen Preis 
hat, ist jedermann verstandlich. Ob aber jeder Inter- 
essierte bereit und in der Lage ist, dafOr fast den 
doppelten Preis der Erstauflage auf den Tisch zu le- 
gen, bleibt dahingestellt. 
Alfred B. Gottwaldt: Elsenbahn~Brennpunkt Bertin, 
Die Deutsche Reichsbahn 1929-1939, 155 Seiten, 
280 Abbildungen, Leinen Im Schuber. Vertag W. 
Kohlhammer, Stuttgart 1982. 
ISBN 3-17.0075551 Preis: DM 89,- 

Jahrbuch für Eisenbahn- 
geschichte 1982 
Vor kurzem Ist zum 14. Mal das von der Deutschen 
Gesellschaft fOr Eisenbahngeschichte herausgege 
bene Jahrbuch erschienen. In gewohnter Aufma- 
chung sind darin 5 eisenbahngeschichtliche Aufsat- 
ze enthalten. rYDle Postbeförderung auf den deut- 
schen Eisenbahnen von den Anfangen bis zur 
RelchsgrOndunga ist das erste Thema. Ein zwelter 
Beitrag gibt einen kleinen Uberblick Ober verschic 
dene Tenderbauformen. Unter dem Titel aDie erste 
russische Elsenbahna wird die Geschichte der Zars- 
kojeseloer Eisenbahn, dle zwischen St. Petersburg 
und Pawlowsk verkehrte, nachgezeichnet. Ein Bild- 
bericht befat3t sich mit dem Dampflokomotivbau im 
heutigen China, dessen Lokomotivfabrik Da Tong 
jahrllch noch rund 150 Dampflokomotiven herstellt. 
Der fOnfte Aufsatz schließlich schildert die Ge 
schichte der argentinischen Eisenbahnen und zeigt, 
daß in Argentinien sehr viele von der deutschen Lo- 
komotlvindustrle gelieferte Dampflokomotiven ein- 
gesetzt waren. Dle Beltrage sind gut bebildert, die 
Druckqualitat laßt keine WOnsche offen. Im Anhang 
findet der Leser erstmals ein alphabetisches 
Autoren- und Titel-Stichwortverzeichnis aller bisher 
erschienenen Jahrbacher 1-14. 
Deutsche Gesellschaft für Eisenbahngeschichte 
(Hrsg.): Jahrbuch für Eisenbahngeschichte, Band 
1411982, 92 Seiten, 70 Abb., Fadenheftung. Horst. 
Werner Dumjahn Verlag, Mainz 1982. 
ISBN 3-921426-23-5 Preis: DM 24,80 

Dampfmaschinen, Spiel- 
zeug und Modell 
In der Reihe der WRavensburger Frelzeit-TaschenbO- 
chers ist nun auch eln Taschenbuch Ober Dampfma- 
schinen erschienen. Sehr leicht verstandlich wer- 
den als HlnfOhrung zum Thema physikalische 
Grundlagen und Wlrkungsweise von Dampfmaschi- 
nen erlautert. Im Anschluß daran zeigt der Autor die 
breite Palette von Dampfmaschinen und deren Ver- 
wendungsmbglichkeiten auf. Angefangen von einer 
ESBIT-betriebenen Schiffsmaschine, die schon fOr 
knapp lOO,- DM zu haben ist, Ober einen Butangas- 
betriebenen Dampftraktor, der fertig um 2MH),- DM 
kostet, bis hin zu einem kohlebetriebenen Modell 
der Baureihe 55 im Maßstab 1:lO fOr Spur 5”, fOr das 
selbst als Bausatz Ober DM 13.000,- angelegt wer- 
den können. Sehr Informativ sind die technischen 
Daten, die bei keiner der vorgestellten Dampfma- 
schinen fehlen. Im Anhang enthalt das Taschen- 
buch eine Liste hilfreicher Adressen und Literatur, 
wenn man durch die LektOre dieser interessanten 
Neuerscheinung auf den Geschmack gekommen 
ist. 
Klaus Peter Ziegler: Dampfmaschlnen, Spielzeug 
und fvlodell, 128 Seiten, ca. 50 Abb., davon 9 in Far. 
be, erschienen In der Reihe nRavensburger Freireit. 
Taschenbücher*, Band 105. Otto Maier Verlag, Ra- 
vensburg 1982. 
ISBN 3.473431052 Preis: DM IO,80 

Der Bahnknotenpunkt 
Aulendorf 
Das nun vorliegende Buch ist der 2. Band In der Rel- 
he mEisenbahn in Worttemberga. Der Untertitel »Die 
Verkehrsgeschichte des Bahnhofs und Bahnbe- 
triebswerkes Aulendorf” grenzt den Inhalt sehr 
exakt ein. Mit einem kurzen Abstecher in die ge- 
schichtliche Vergangenheit Aulendorfs beginnend, 
beschreibt der Autor, wie aus dem Unterwegshalt 
an der Strecke Ulm-Friedrichshafen der bedeu- 
tendste Bahnknotenpunkt Oberschwabens ent- 
stand. Zur Dampflokzeit war ein solcher Bahnkno- 
tenpunkt wie Aulendorf ohne eigenes Bahnbetriebs- 
werk undenkbar. So befaßt sich auch ein grof3er Teil 
der Neuerscheinung mit dieser Thematik. Sehr viele 
Dokumente aus langst vergangenen Zeiten wurden 
zusammengetragen. So fehlt ein Bekohlungsplan 
von 1962 ebensowenig wie AuszOge aus alten Per- 
sonalakten, Lokstatistiken und Umlaufplanen. In 
Zeichnungen sind alle wichtigen Einrichtungen des 
bis 1964 selbstandigen Bahnbetriebswerkes erfaßt. 
Mit einfachen Typenzeichnungen und technischen 
Daten wird auf jede einzelne dort froher einmal be- 
heimatete Lokbaurelhe eingegangen. 
Der Schwerpunkt des Buches liegt im hervorragend 
ausgearbeiteten textlichen Teil sowie der Wiederga- 
be von Zeichnungen, Tabellen und Abbildungen al- 
ter Dokumente, die im Druck gut erscheinen. Nicht 
zuviel sollte man sich dagegen von der Qualitat des 
Bildmaterials erwarten. Man vermißt auch einige 
Abbildungen aus dem Bahnhofsbereich mit Ansich- 
ten der Stellwerke, Goterschuppen und nicht zuletzt 
des Empfangsgebaudes. Eine Erklarung der in den 
Umlaufplanen verwendeten AbkOrzungen sowie die 
Angabe von Seltenzahlen im Inhaltsverzeichnis wOr- 
den eine sinnvolle Erganzung darstellen. 
Thomas Scherer: Eisenbahn In Wilrttemberg, Band 
II: Der Bahnknotenpunkt Aulendorf, 364 Seiten, 227 
Abbildungen, davon 79 Fotos, 1 Ausfaltplan mit 5 
Gleisplänen des Bahnhofs Aulendorf, Leinen Im 
Schuber. Spurkranz-Verlag, Ulm 1982. 

Prels: DM 69,- 
AR 

Dampflokomotiven 
deutscher Eisenbahnen 
Band 1: Baureihe 01-39 
Unter diesem neuen Titel legt der Alba-Buchverlag 
Düsseldorf als Lizenzausgabe des BDampflok- 
Archivs aus dem Transpress-Verlag Berlin (DDR) die 
3. Auflage des Werkes rDeutsche Dampflokomoti- 
venn vor. 
Alba eroffnet damit eln ~Eisenbahn-fahrzeug- 
Archivs, das au6er den bisherigen vier Banden 
BDeutsche Dampflokomotiven* weitere Archiv- 
Bände Ober Dieselloks, Elloks, Trlebwagen, Rerse- 
zugwagen und GOterwagen umfassen wird. 
Die .Dampflokomotiven deutscher Eisenbahnen, 
Baureihe 01-39s prasentleren sich quantitativ und 
qualitativ in neuem Gewand. Die typografische Ge- 
staltung hat durch eine registerartige Kopfzeile, die 
das Auffinden der insgesamt 88 verschiedenen Bau- 
reihen erleichtert, wesentlich gewonnen. Verloren 
hat hingegen der Bildteil durch die Umstellung von 
Buchdruck auf Offset. 
Den drei Autoren M. Weisbrod, H. MOller und W. 
Petrnick Ist es gelungen, den Inhalt in Text und Bild 
durch grOndlich Oberarbeitete Baureihen- 
Beschreibungen, ca. 20 zusatzliehe Fotos und 20 zu- 
satzliehe Maßskizzen hervorragender Ausfilhrung 
weiter zu vervollstandlgen und zu verbessern. 
Es ist sicherlich keine Ubertrelbung, diese Archiv- 
reihe, deren 2. und 3. Band noch in diesem Jahr er- 
scheinen werden, als das Standardwerk Ober die 
deutschen Dampflokomotiven der DRG, DB und DR 
zu bezeichnen. 
M. Welsbrod, H. Müller, W. Petznick: Dampflokoma 
tiven deutscher Eisenbahnen, Band 1: Baureihe 
01.39, 3. Auflage, 276 Selten, 117 Fotos, 101 Zeich. 
nungen. Alba.Buchverlag, Düsseldorf, 1982. 
ISBN 3-87094.0816 Preis: DM 28,- 

Hermann 

Neue Kataloge 
Zum ersten Mal im Format DIN A 4 und durchgs 
hend im Vierfarb-Druck hergestellt ist der neue 
HERKAT-Katalog. Auf 32 sehr ansprechend gestal- 
teten Seiten ist das gesamte Lieferprogramm ein- 
schließlich der Neuheiten 1982 abgebildet. Vom 
Schienenrelnigungswagen Ober das Herkat-Magnet- 
Schaltersystem und dem reichhaltigen Elektro- 
Zubehor, das auch fOr den Selbstbau von Gleisbild- 
stellwerken sehr gut geeignet ist, bis hin zu den be- 
kannten Herkat-Leuchten fOr HO und N fehlt nichts 
aus dem großen Liefersortiment. Die sehr Obersicht- 
liche Auflistung aller lieferbaren Ersatz-GlOhbirnen 
Ist fOr den Modellbahner sicher ebenso nOtzlich wie 
das Verzeichnis am Schluß des Kataloges Ober die 
Artikelnummern mit Seitenangaben, wo der jeweili- 
ge Artikel abgebildet ist. 

Ende Juni ist der neue FALLER-Gesamtkatalog 
1982erschienen. Mit 134 Seiten Ist esdie bisher um- 
fangreichste Ausgabe. 
Auf den Obersichtlich gestalteten 4-Farb-Selten wer- 
den dem Bastler und Modellbahner die Modelle und 
das Zubehor fOr die Spurweiten HO, N und Z ange 
boten. Besondere Erwahnung verdient die gekonnte 
Auflockerung des Katalogs durch schone Bildaus- 
schnitte aus Anlagen, Bastlertips und Hinweise auf 
die FALLER-BroschOren. 
Fortsetzung Sehe 28 

AR 
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kohlhammer 
edition eisenbahn 

Neuerscheinungen 

Völlig veränderte und erweiterte Neuausgabe: 
Alfred Gottwaldt 
Eisenbahn-Brennpunkt Betiin 
Die Deutsche Reichsbahn 1920 - 1939 
1982. 156 Seiten mit 279 einfarbigen 
Abbildungen und einem Vierfarb-Gleisplan 
Format 27 x 21 cm 
Leinen im Schuber DM 69,- 
ISBN 3-17-007555-1 

Das Berlin der zwanziger und dreißiger Jahre 
war Deutschlands politischer, kultureller und 
wirtschaftlicher Mittelpunkt aber auch 
Brennpunkt im Schienennetz der Deutschen 
Reichsbahn. Nirgends bot die Reichsbahn 
dem Betrachter mehr Abwechslung, nir- 
gends war für den auswärtigen Besucher 
der Charakter einer Stadt enger mit dem 
Bild ihrer Bahnanlagen und Züge verbunden 
als in Berlin. Der Autor hat dieses Bild aus 
der letzten glanzvollen Epoche der Berliner 
Bahnhöfe rekonstruiert. Die hier vereinigten 
280 Fotografien aus den Jahren 1920 bis 
1939 verkörpern ein bedeutsames Stück 
Eisenbahngeschichte gleichermaßen. 

Wolfgang Klee 
Preußische Eisenbahngeschichte 
1982. 260 Seiten mrt 90 einfarbigen 
Abbildungen und etner vierfarbigen 
Streckenkarte rm Vorsatz. Format 18 x 26 cm 
Leinen im Schuber DM 69,- 
ISBN 3-17-007466-0 
Klee beschreibt die gesamte Entwtcklung 
des tsenbahnwesens im Kontgretch 
Preußen, von den Anfangen in den 1820er 
Jahren bis zur Gründung der Deutschen 
Reichsbahn im Jahre 1920. Die zahlreichen 
Abbildungen vermitteln anschaulich das 
*Milieu” der preußischen Ersenbahnen. 

Klaus-Peter Qurll/Jurgen Ebel 
Privatbahnen in der DDR - 
seit 1949 im Reichsbahn-Etgentum 
1982. 160 Selten mit ca. 250 Fotos 
Format 21 x 29,7 cm 
Leinen im Schuber DM 89,- 
ISBN 3-17-007518-7 

Bttte Prospekt anfordern! 

Verlag W. Kohlhammer 
lbBbluh!sil.BB~Posnsch800430.7~l?o 
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Die Reisezugwagen der 
deutschen Länderbahnen 
- Band 1: Preußen 
Endlich liegt uns nun ein umfassendes Werk Ober 
die Geschichte der preu8ischen Reisezugwagen 
vor, das der Bedeutung dieser Staateisenbahn als 
das ehemals groEte Eisenbahnunternehmen der 
Welt gerecht wird. Ende des Ersten Weltkrieges hat- 
te die KPEV einen Reisezug-Wagenpark von mehr 
als 63.000 Fahrzeugen in einer wohl einmaligen Ty- 
penvielfalt, Ober die heute kaum mehr Unterlagen zu 
erhalten sind. Dem Autor ist es in langer Arbert den- 
noch gelungen, gen0gend Material fOr eine einge- 
hende Darstellung der geschichtlichen Entwicklung 
und der baulichen Merkmale der preußischen Reise- 
zugwagen zu sammeln. 
Eine sorgfältig getroffene Auswahl von Fotos und 
eine Vielzahl von Zeichnungen, zum grßBten Teil 
aus den Wagenverzeichnissen der KPEV, erganzen 
den Uberblick Ober die verschiedenen Reisezugwa- 
gen. 
Dieses Buch stellt damit eine wichtige Informa- 
tionsquelle fOr alle Eisenbahnfreunde und Modell- 
bahner dar und vermittelt zahlreiche Anregungen 
zum Umbau und zur Verbesserung von Fahrzeugen. 
DarOberhinaus kann es auch den Modellbahnher- 
stellern gute Dlenste bei der Gestaltung von Wagen- 
modellen nach preuBrschen Vorbildern leisten. 
E. Konrad: Die Reisezugwagen der deutschen L;in- 
derbahnen - Band 1: Preußen, 224 Seiten mit 171 
Schwarzweißfotos und 243 Zeichnungen im Text, 
gebunden. Franckh’sche Verlagshandlung Stutt. 
gart, 1982. 
ISBN 3.440.05042.4 Preis: DM 4a,- 

P. Schiebe1 

Neue Eisenbahnkalender 
Zum zweiten Mal erscheint nun der Postkartenka- 
lender des Elsenbahnbildverlags *der bahnladen*, 
MOnchen. Der vollständige Titel dieses kleinen Ka- 
lenders lautet r+eisenbahn-postkarten-bahnladen- 
kalender 1982s. Er enthalt 13 Aufnahmen im Post- 
kartenformat und ist mit einer Splralheftung verse- 
hen. Die Motive reichen von der osterreichlschen 
Steyrtalbahn Ober die Baureihe 150 der DB bis zur 
dieselelektrischen Lokomotive der Staatlichen Ei- 
senbahn Boliviens. Auf der Rockseite sind zu jeder 
Lok die dazugehbrigen technischen Daten angege 
ben. Der ausgezeichnete Druck erfolgte wieder auf 
Hochglanzkarton. Der empfohlene Verkaufspreis 
betragt DM 7,80. 

Aattalbahn als leistungs- 
fähige Vorortbahn - 
Das Nebenbahnsterben In der Bundesrepublik, das 
in den 50er Jahren seinen Anfang nahm, halt noch 
immer an. Die Konkurrenz auf der Straße scheint 
machtiger denn je. Da6 es zu dem bekannten Kon- 
zept der Bundesbahn, unrentable Nebenbahnen 
stillzulegen, Alternativen gibt, zeigt die mlnteressen- 
gemeinschaft S-Bahn Wiesbaden-Bad Schwal- 
bachu in ihrem Weißbuch sahrtalbahn als leistungs- 
fähige Vororthahns (nicht zu verwechseln mit der 
Ahrtalbahn Remagen-Adenau). Der Stillegunsan- 
trag fOr den Gesamtverkehr auf dem Streckenab 
schmtt Wiesbaden-Bad Sehwalbach wurde sei- 
tens der Deutschen Bundesbahn schon gestellt, 
und es muß damit gerechnet werden, daß die DB frü. 
her oder spater ihren Stillegunsantrag durchbnngen 
wird. Die obengenannte Interessengemeinschaft 
die sich fOr die Erhaltung das Schienenpersonenver- 
kehrs aus volkswirtschaftlichen und Umweltschutz- 
QrOnden einsetzt, hat fOnf Vorschlagezur Sanierung 
vorgelegt, die von einer verbesserten Bedienung der 
Strecke mit modernen Dieseltriebwagen im Takt- 
fahrplan bis hin zu einem elektrischen Betrieb mit 
Straßenbahntriebwagen und StreckenverlanQerUn- 
gen in die Ortskerne von Bad Sehwalbach und Wies- 
baden reichen. Die bei den verschiedenen Varianten 
entstehenden Kosten fOr Investitionen an der 
Strecke, neue Fahrzeuge und Betrieb wurden hoch- 
gerechnet und den zu erwartenden Einnahmen ge 
genobergestellt. Der Kostendeckungsgrad der je 
weiligen Projekte erreicht dabei bis zu 99 ‘YO! Daß 
solch optimistische Zahlen nicht aus der Luft ge- 
griffen sind, beweisen die Beispiele des Nahver- 
kehrs bei der SWEG und der Albtalbahn bei Karlsru- 
he. 
Das WeiBbuch gliedert sich in drei Abschnitte: #Die 
Aartalban von 1889-1981«, BNeue Rahmenbedin- 
gungen fOr die Verkehrspolitik< und #Konstruktive 
Losung fOr den Nahverkehr im Umland von Wiesba- 
den mit einer modernisierten Aartalbahns. Die Kon- 
zepte fOr eine Umgestaltung des Bahnbetriebs sind 
sehr detailliert dargestellt und die jeweilrgen Ko- 
sten einzeln angeführt. Diese BroschOre ist all je- 
nen sehr zu empfehlen, die sich fOr die Problematik 
der Verkehrspolitik und des öffentlichen Personen- 
nahverkehrs Interessieren. 
Aartalbahn als lelstungsf%hige Vorortbahn, ein 
Weißbuch, herausgegeben von der Interessengs 
melnschaft S-Bahn Wiesbaden-Bad Sehwalbach. 
66 Seiten, 13 Abb., broschürt. Wiesbaden 1982, Ver. 
trieb: Josey-Verlag, Anne-FrankStr. 23, 6200 Wies 
baden. Preis: DM 7,- 

Eine neue Zeitschrift 
&chiene - Forum fOr aktive Verkehrspolitik* 

Seit April gibt es eine neue Zeitschrift. Leser- 
Zielgruppe sind diejenigen unter den Eisenbahn- 
freunden, fOr die Eisenbahn nicht ausschließlich Lo- 
komotivtechnik, Fotomotiv oder Vorbild fOr die Mo- 
dellbahn bedeutet, sondern die sich fOr die Hinter- 
gr0nde und Probleme der Bahn von heute und mor- 
gen interessieren. In *Schiene* werden alle Themen 
zur Sprache kommen, die mit Schienenverkehrspoli- 
tik in Zusammenhang stehen. Es werden Initiativen 
fOr den Schienenverkehr vorgestellt, ausgewählte 
Presseartikel kommentiert, aktuelle verkehrspoliti- 
sche Berichte mit Kontaktadressen und Hinweisen, 
wie die Leser aktiv werden kennen, verbffentlicht, 
auch Satiren und Glossen zum Thema werden nicht 
fehlen. 
Nicht nur der Inhalt der Zeitschrift ist ungewöhn- 
lich. Das gleiche gilt auch fOr die Fotos: Teilweise 
raffiniert aufgenommene und sehr gut wiedergege- 
bene Schwarz-weiRBilder lockern den Text gekonnt 
auf und geben viele Anregungen fOr das eigene foto- 
grafische Schaffen. *Schiene* erscheint 1982 zu- 
nächst vierteljlhrlich ab April, fOr 1983 ist einezwei- 
monatige Erscheinungsweise vorgesehen. Der 
Preis pro Einzelausgabe betragt DM 6,50. Im Abon- 
nement fOr alle 4 Ausgaben 1982 ermäßigt sich der 
Einzelpreis immerhin auf DM 550 inkl. Porto. Es 
lohnt sich auf jeden Fall, ein Probeexemplar anzu- 
fordern, und sei es nur, um sich eine Meinung zur 
&chienee zu bilden. Einige Fachbuchhändler fOh- 
ren die aSchienee schon. 
Schiene-Forum für aktive Verkehrspolltik, erscheint 
vierteljährlich, pro Ausgabe ca. 40-50 Seiten im 
Querformat 18x26 cm. JoseyVerlag, Anne-Frank- 
Str. 23,820O Wiesbaden 
Einzeloreis: DM 6.50: Jahresabonnement (4 Ausga 
ben): DM 22,- AR 

Unser nächstes Sonder- 
Journal über die 
Gotthard-Bahn erscheint 
Ende August mit dO0 
Seiten in Farbe und SIVV 
zum Spitzenpreis von 
DM 10,80. 

Wir stellen vor: Die Baureihe 53 / pr. C 41 
0 Detaillierte Bauteile höchster Qualität 
0 Leichter Zusammenbau 
0 Klare, präzise, bebilderte Bauanleitung 
0 Viel Lok fürs Geld 
0 Jetzt in guten Modellbahn- Fachgeschäften erhältlich 

Ein kompletter Bausatz inklusive Motor und Antrieb ernu ohlener 
Verkaufspreis DM 198.- 

Ein ausgezeichnetes neues Konzept für alle Selbstbau-Spezialisten Merker + Fischer GmbH Limited 

Modelleisenbahnen 
und Zubehör 
Verkaufsburo Deutschland 
Rbntgenstraße 6 
8080 Furstenfeldbruck 
Telefon 08141126118 
Fabnkatron Großbritannien 
Leadgate Industrial Estate 
Consett Co. Durharn. England 
Telefon 0044/207/509127 
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Bild 1: 194 085 und eine weitere 194 ziehen am 8.4.1977 bei Rdhrmoos Gemeinsam emen Leerzug, bestehend aus Autotransportwagen, nach Ingolstadt. Foto: B. Elsenschlnk 

Ingolstadt 
München-Ingolstadt 
Der Streckenverlauf 
Das Streckengleis München-Ingolstadt ver- 
läuft bis zum Rangierbahnhof München- 
Laim in westlicher Richtung. Erst hier zweigt 
es von dem breiten Gleisstrang nach Mün- 
ehen-Pasing und weiter nach Augsburg bzw. 
Garmisch-Partenkrichen nach Norden ab, 
vorbei am Nymphenburger Schloßpark, den 
Stationen Obermenzing und Allach mit der 

Lokomotivfabrik Krauss-Maffei. Kurz vor 
Karlsfeld kreuzt die Linie den Gutemordring, 
der von Olching Uber Munchen-Freimann 
nach Johanneskirchen führt und Guterzligen 
als Umfahrung Munchens dient. Eis Dachau, 
wo die Nebenbahn nach Altomünster ab- 
zweigt, verläuft die Strecke durch die flache 
Munchener Schotterebene. Erst nach Über- 
querung der Amper bei Dachau beginnt die 
fur die Hauptbahn München-Ingolstadt so 
typische Hügellandschaft. Bis Walpertsho- 

fen steigt sie nun an und führt Ober die Sta- 
tionen Röhrmoos und Esterhofen nach einem 
kurzen Gefälle (iber die Glonn-Brucke nach 
Petershausen. Nach Überwindung der Glonn- 
Ilm-Wasserscheide folgt die Bahn von Pain- 
dorf Uber Reichertshausen, Pfaffenhofen 
(llm) und Walkersbach bis nach Wolnzach 
Bahnhof dem Lauf der Ilm. Hier, im Zentrum 
des Hopfenanbaugebietes Holledau, konnte 
man früher in die Lokalbahnzuge nach Gei- 
senfeld und Wolnzach-Markt-Mainburg um- 

Bild2 117 llbdes Ew Augsburg mit einem Eilzug nach Milnchen Im Juni 1974 bei Fahlenbach n&dlr.hvon Wolnzach Bahnhof Foto: W. Matussek, Sammlung Ritz 
. 



Bild 3: 116 047, eine der beiden letzten Loks der Baureihe 118 mit den alten groRen Lampen, ~rn April 1977 mit dem D 626 MUnchen-Dartrnund nbrdllch von Walpertshofen. 5% wird den 
Schnellzug uber Ingolstadt und Treuchthnge” bis Nurnberg f0hre”. Foto: B. Eisenschink 

steigen. Richtung Ingolstadt geht es weiter 
Ober die Ilm, vorbei an Hopfenstangen, nach 
einer langgezogenen Kurve bei Fahlenbach 
nun Westwarts durch einen 18 m tiefen Ein- 
schnitt nach Hög. Reichertshofen im Tal der 
Paar ist bald erreicht. Schnurgerade konnten 
ab hier die Gleise nach Norden durch die Do- 
nauniederung bis Ingolstadt Hbf. verlegt wer- 
den. An Kunstbauten erwähnenswert sind 
nur noch die PaarbrOcke bei Reichertshofen, 
die mit einer Gesamtlange von 52,5 m die 
Iangste Bracke der Strecke ist, sowie die bei- 
den kleinen BrUcken Uber die Sandrach bzw. 
Brautlach zwischen dem inzwischen aufge- 
lassenen Haltepunkt Oberstimm und dem 
Hauptbahnhof Ingolstadt. 
Die Linie Munchen-Ingolstadt ist 80,890 km 
lang. Die Neigungsverhaltnisse sind recht 
gCmstlg, denn das Maximum von 1:200 wird 
nicht Oberschritten. Der kleinste Kurvenradius 
beträgt bei der Station Reichertshofen 
876 m. Dieses StreckenstUck darf heute nur 
mit 120 kmlh befahren werden, wahrend die 
Silbrige Strecke großtenteils fur 160 kmlh zu- 
gelassen ist. 

Welterg Entwicklung der Bahnlinie München 
-Ingolstadt 

Nach der Eröffnung der Strecke Ingolstadt- 
Treuchtlingen am 12. April 1870 hatte Bayern 
mit der Strecke Munchen-lngolstadt- 
Treuchtlingen eine wichtige Verbindung 
Munchens mit dem Norden Bayerns erhalten, 
die nun der alten Sud-Nordbahn den Rang ab 
lief. Ein standig wachsendes Verkehrsauf- 
kommen machte in den 80er Jahren des ver- 
gangenen Jahrhunderts den Ausbau der ur- 
sprünglich eingleisigen Strecke auf Doppel- 
spur unumgangiich. Am 4. August 1892 konn- 
ten die 1888 begonnenen Arbeiten abgo 
schlossen werden. Der Abschnitt Mlinchen 
Laim-Ailach wurde dabei sogar dreigieisig 
ausgebaut. Im Zuge dieser Bauarbeiten ent- 
standen auch einige neue Stationen zwi- 
schen MOnchen und Ingolstadt: Obermen- 
zing, Karlsfeld, Walpertshofen, Esterhofen, 
Paindorf, Walkersbach, Hög und Oberstimm. 
Mehrere um die Jahrhundertwende erbaute 
Lokalbahnen fuhrten der Hauptstrecke wei- 
tere Fahrgäste zu. So konnte am 6. Dezember 

Bild 4: Eine Radtat ersten Ranges stellt diese Aufnahme dar: 144 CO1 mit einam Goterzug von Ingolstadt nach MOnchen bei 
Petershausen. Ein kurzer Schneeschauer im April 1977 hinterlIeB an der Stirnseite seine Spuren. Damals war die 144001 beim 
BW Garmisch beheimatet und wurde nur sehr selten außerhalb des Garmischer Raumes eingesetzt, da Sie Ober keine 
Zugbahnfunk-Einrichtungen verfegte. Foto: B. Elscnschlnk 

1894 die Linie Wolnzach Bahnhof - Woln- 
zach Markt den Betrieb aufnehmen, ihre Fort- 
setzung nach Enzelhausen-Mainburg wur- 
de am 16. Dezember 1895 eroffnet. Am 17. De- 
zember 1906 folgte die Stichbahn Wolnzach 
Bahnhof - Geisenfeid. Mit dem Bau der Ver- 
bindungsbahn Enzelhausen - Langenbach 
(an der Strecke Munchen-Landshut gele- 
gen) war vom 1. Mai 1909 an die Holledau ei- 
senbahnmaßig vollständig erschlossen. Das 
im Einzugsbereich Munchens liegende Städt- 
chen Altomunster mußte dagegen noch bis 
zum 22. Dezember 1913 auf seinen Anschluß 
an die Eisenbahn in Form der Lokalbahn 
Dachau-Altomunster warten. 
Im Zuge der Elektrifizierung der von MUnchen 
ausgehenden Hauptstrecken ab Mitte der 
20er Jahre sollte 1934 auch die Strecke 
Munchen-Ingolstadt-Treuchtlingen auf 
elektrischen Betrieb umgestellt werden. 
Doch die dafur erforderlichen finanziellen 
Mittel fehlten, und so kam es nur zur Elektrifi- 
zierung des kurzen Abschnittes Munchen- 
Dachau. 
Ein Grund dafür mag auch gewesen sein, da6 
ab 10.51935 die Strecke München-Augs- 



Bild 6: Gleich drei Lokomotiven befinden sich an der Spitze dieses Güterzuges nach München. im ADrill977 bei Petershausen fotoßrafiert. Zuglok ist die 144 026, dahinter schleppt eine Lok 
Foto: 6. Eisenschink 

burg-Treuchtlingen-Nürnberg elektrisch 
befahrbar und somit die Dringlichkeit fur ei- 
ne weitere elektrifizierte Verbindung von 
Munchen Ober Ingolstadt nach Treuchtlingen 
nicht mehr so groß war. 
Die starken Zerstörungen der Bahnanlagen 
wahrend des zweiten Weltkrieges machten 
alle Hoffnungen auf eine baldige Elektrifizie- 
rung der Reststrecke von Dachau nach Ingol- 
stadt und Treuchtlingen zunichte. Auch die 
Hauptbahnhöfe in Munchen und Ingolstadt 
waren von den Bomben nicht verschont wor- 
den. Allein im Bereich des Ingolstadter 
Hauptbahnhofes waren 11.165 m Gleis und 
41 Weichen beschadigt. Die Brautlach- und 
die Sandrach-Brücke zwischen Ingolstadt 
und Oberstimm und die Paar-Brücke bei Rei- 
chertshofen wurden kurz vor Kriegsende 
noch gesprengt. Daß bereits am 6. Juli 1945 
schon wieder der erste Zug von Munchen 
nach Ingolstadt auf der zunächst nur einglei- 
sig befahrbaren Strecke rollen konnte, war 
nicht zuletzt dem unermüdlichen Einsatz der 
Ingolstadter Eisenbahner zu verdanken. Es 

dauerte nicht lange, bis die nHauptbahna 
wieder ihrer alten Bedeutung gerecht wurde. 
Als in den 50er Jahren die Deutsche Bundes- 
bahn ihr Elektrifizierungsprogramm für Bay- 
ern vorlegte, stand die Strecke (München)- 
Dachau-Ingolstadt-Treuchtlingen hinter 
der Strecke NOrnberg-Regensburg-Pas- 
sau auf der Dringlichkeitsstufe an zweiter 
Stelle. Im April 1959 konnte mit den Bauar- 
beiten begonnen werden und schon nach 
dreizehn Monaten, im Mai 1960, war die 
64 km lange Strecke Dachau-Ingolstadt 
umgestellt, die ersten Probefahrten konnten 
durchgeführt werden. Am 1. Juni 1960 wurde 
dann mit Beginn des Sommerfahrplanes der 
planmaßige elektrische Betrieb aufgenom- 
men. Für diese ungemein schnelle Traktions- 
umstellung hatte die DB einen besonderen 
Grund: Anfang August 1960 fand in München 
ein Eucharistischer Weltkongreß statt, zu 
dem aus ganz Deutschland Sonderzüge er- 
wartet wurden. Durch die rasche Fertigstel- 
lung der Elektrifizierung zwischen Ingolstadt 
und Dachau konnten die mit Dampfloks an- 

kommenden Zuge aus Richtung Wurzburg- 
Treuchtlingen in Ingolstadt auf Elloks umge- 
spannt werden. Die Wartung der Dampfloks 
übernahm bis zur Ruckfahrt der Sonderzuge 
das BW Ingolstadt. Auf diese Weise wurden 
die beiden Bahnbetriebswerke in Munchen 
wirkungsvoll entlastet, die mit den Zugloks 
der übrigen Sonderzuge genug zu tun hatten. 
Aber auch von weniger erfreulichen Ereignis- 
sen ist zu berichten: Schon am 1. Dezember 
1953 wurde der Personenverkehr auf der 
Strecke Wolnzach Bahnhof - Geisenfeld 
eingestellt. Schrittweise wurde auch auf den 
anderen Nebenbahnen in der Holledau der 
Personenverkehr auf die Straße verlagert: 
Wolnzach Bahnhof-Mainburg am 1. Juni 
1969, Enzelhausen-Unterzolling am 28. Sep- 
tember 1969 und schließlich am 3. Juni 1973 
auf dem Streckenabschnitt Unterzolling- 
Langenbach. Abgesehen vom Streckenstück 
Au (Hallertau)-Unterzolling, das abgebaut 
wurde, werden alle anderen Strecken in der 
Holledau noch im Guterverkehr bedient. Die 
vorerst letzte Stufe in der Entwicklung der 



Bild 9: Einen sehr interessanten Lokzug konnte hier der Fotograf auf den Film bannen: Voran eine V 100, dahinter eine Lok der V 16O.Familie: zwei Köf Ill sowie eine Köf II. Der Grund für die- 
se nicht alltägliche Zusammenstellung von Dieselloks ist uns leider nicht bekannt. Die Aufnahme entstand 1974 an der Strecke MOnchen-Ingolstadt kurz vor dem Hauptbahnhof lngol- 
Stadt. 

Foto: W. Matussek,Sammlung Ritz 



Hauptbahn München-Ingolstadt stellte die 
Eroffnung des S-Bahn-Betriebes zwischen 
München Tunnelbahnhof und Petershausen 
im Jahre 1972 dar. Die Nebenbahn Dachau- 
Altomünster wurde zwar tarifmäßig in den 
Münchener Verkehrsverbund miteinbezogen, 
doch am beschaulichen Verkehr mit Wende- 
zügen, geführt von Mühldorfer V 100. hat sich 
seither nichts geändert, auch wenn jetzt. 10 
Jahre nach Einführung des Verkehrsverbun- 
des. eine Erhohung der Streckenhdchstge- 
schwmdigkeit mit den damit verbundenen 
Ausbaumaßnahmen im Gespräch ist. Auf der 
S 2 Petershausen-München-(Holzkirchen) 

haben dagegen die modernen S-Bahn-Züge 
der Baureihe 420, die im 20- bzw. 40.Minuten- 
Takt verkehren! Einzug gehalten und das 
Zugangebot wesentlich verbessert. 

Zugverkehr und Triebfahrzeugeinsatz auf der 
Strecke München-Ingolstadt 

Der erste Fahrplan vom November 1867 ent- 
hielt auf der Strecke München-Ingolstadt 
drei Personenzugpaare und mehrere Güterzu- 
ge mit Personenbeförderung. Die Personen- 

zuge benotigten für die 81 km lange Strecke 3 
Std. 15 Min., die Güterzüge 4 Std. 30 Min. 
Vom Jahre 1869 an verkürzte sich die Fahr- 
zeit der Personenzüge um 30 Minuten auf 2 
Std. 45 Min. und die ab 12.4.1870 verkehren- 
den drei Schnellzugpaare München-Nürn- 
berg benotigten für die Strecke 
Munchen-Ingolstadt nur noch 1 Std. 45 Min. 
In den 30er Jahren sank die Fahrzeit der 
Schnellzüge auf 1 Std., Eilzüge benbtigten 1 
Std. 15 Min. und Personenzüge 2 Std. von der 
Isar zur Donau. Einen enormen Fahrzeitge- 
winn brachte die Elektrifizierung mit sich. So 
benötigen heute die Intercity-Züge von Mün- 



chen nach Ingolstadt 38 Min., D-Züge 45 Min., derlokomotiven ein. Zuerst war es die Baurei- der Reihen E 32 und E 44. Ab 1960 wurde die 
Eilzüge 55 Min., während Nahverkehrszüge he 73.01-1 (D XII), später die stärkeren Baurei- 141 vor Wendezügen zur Standardelektrolok 
nur noch zwischen Petershausen und Ingol- hen 77.1 (Pt 316) und 78.0-5 (pr. T 18). In der im Vorortverkehr. Schließlich löste sie der 
Stadt verkehren, wobei allerdings Anschluß Nachkriegszeit war die 78.0-5 Standardlok Triebzug der Baureihe 420 ab. Ein Kuriosum 
von und zu den S-Bahnen gewährleistet ist. für den Vorortverkehr! aber auch die stellt auch heute noch das Nahverkehrszug- 
Bezüglich des Triebfahrzeugeinsatzes sei 78.1001-1002 wurden kurze Zeit auf dieser paar Altomünster-Allach dar, das in erster 
hier nur der Münchner Vorortverkehr nach Strecke erprobt. Dabei handelte es sich um Linie dem Verkehr vom Dachauer Hinterland 
Petershausen erwähnt, die Reststrecke wird die von der DB zu Tenderloks umgebauten zum Werk Kraus%Maffei in Allach dient, bei 
in Zusammenhang mit der Strecke Ingol- 38.2929 und 38.2990 (pr. P 8), die sich aber dem zwischen Dachau und Allach eine 211 
stadt-Treuchlingen, die ihre Fortsetzung nicht bewährten und schon nach kurzer Zeit unter dem Fahrdraht der Hauptbahn ver- 
darstellt, zu behandeln sein. Im Vorortver- an die DB Augsburg abgegeben wurden. Der kehrt. 
kehr setzten die Kgl. Bayer. Staatsbahn und elektrische Vorortverkehr bis Dachau brach- L. Bergsteiner 
später auch die DR und DB vorwiegend Ten- te den Einsatz des ET 85 und von Maschinen 

Bild 13: Auf der Strecke Ingolstadt-München herrscht ein reger Gutewerkehr, besonders von den Ingolstädter Raffinerien zu den Abnehmern des verarbeiteten Erdöls im Großraum Mün- 
chen. Noch sind die Loks der Baureihe E 94 des BW Ingolstadt in diesen Diensten unentbehrlich. 194 071 mit einem Güterzug nach MOnchen am 17.5.1980 mit der Kirche von Fahlenbach im 

Foto: A. Ritz 
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mals trug die Lok die Betriebsnummer 
44 1315. Ohne ihren Kohletender der Bauart 
2’2’ T 34 kostete die Maschine den Betrag 
von 183.000 Reichsmark. Nach vielen Zwi- 
schenstationen gelangte die Lokomotive im 
Jahr 1960 nach Bebra. Im Juli des selben Jah- 
res erfolgte im AW Braunschweig der Umbau 
auf Ölhauptfeuerung. Danach schlossen sich 
Einsätze in Kassel. Osnabrück und Rheine 
an. Während ihrer Stationierung in Rheine 
und Emden war die 043 315 - dies war die 
neue seit 1968 gültige Computernummer -. 
sehr häufig vor den schweren Erzzügen von 
Emden nach Rheine eingesetzt. Für die Be- 
förderung der 4.000 t-Erzzüge wurden sogar 
gleich zwei dieser Giganten benotigt. 

Einige wenige Exemplare der Baureihe 043 
blieben glücklicherweise der Nachwelt erhal- 
ten. Dazu zählt auch die 043 315, die von der 
Eisenbahnerstadt Kornwestheim bei Stutt- 
gart erworben wurde. Für den Ankauf und die 
Aufarbeitung hatten die Stadtväter die stolze 
Summe von rund 100.000 DM aufbringen 
müssen. Die Restaurierung und die Konser- 
vierung erfolgte im Bahnbetriebswerk Heil- 
bronn. Seit dem 6. Juli 1981 steht dieser Zeu- 
ge einer vergangenen Epoche auf einem 
Gleis des städtischen Bauhofes beim Perso- 
nenbahnhof Kornwestheim. Ein besserer 
Standort ist inzwischen von der Stadtverwal- 
tung bereits ins Auge gefaßt worden. 

Modell der BR 043 
von ROCO 
Obwohl es bereits zwei Modelle der schwe- 
ren Güterzuglokomotive der Baureihe 44 gab, 
eines von MÄRKLIN und ein weiteres von 
JOUEF, entschloß sich im vergangenen Jahr 
nun auch ROCO zum Bau einer solchen Lok. 
Vernünftigerweise entschied man sich in 
Salzburg aber für die Ölversion, die seit 1968 
als Baureihe 043 geführt wird. 
Nach den Dampflokmodellen aus der Produk- 
tion der letzten Jahre durfte man schon ein 
attraktives Modellfahrzeug erwarten. Das 
HO-Modell, das uns noch in letzter Minute 
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vor Druckbeginn zuging, übertrifft nun aber 
alle Erwartungen. Bislang gab es noch kein 
Modell im Baumaßstab von 167, das eine 
solche Fülle feinster Einzelheiten in einer so 
erstklassigen Ausführung aufzuweisen hat- 
te. Dies ist schon fast des Guten zuviel, denn 
all diese vielen Teile müssen nicht nur produ- 
ziert, sondern auch montiert werden, und das 
alles bedeutet einen enormen Aufwand. Ob 
sich dafür ein Käuferkreis findet, der groß ge- 
nug ist, um entsprechende Stückzahlen ren- 
tabel produzieren zu können! wird sich zei- 
gen. Das neue Topmodell aus dem Hause 
ROCO wird auf Grund seiner besonderen 
Qualität jedenfalls nicht nur den üblichen 
Kreis der Modellbahner ansprechen, sondern 
auch alle Sammler mobilisieren. Die Lokomo- 

tive selbst Ist ganz aus Kunststoff gespritzt. 
Soweit technisch überhaupt moglich, wurden 
alle Leitungen und Armaturen nachgebildet 
und extra angesetzt. Die pendelnd gelager- 
ten Endachsen werden zur Stromabnahme 
herangezogen. Die Treibachse und die be- 
nachbarten Kuppelachsen sind mit genü- 
gend Seitenspiel versehen, die Lok durch- 
fährt auch noch Radien von 360 mm ohne zu 
zwängen. Sehr fern und gut gestaltet ist auch 
das Treib- und Steuerungsgestänge. Einziger 
Punkt der Kritik ist, daß die Glühbirne für das 
Wechsellicht der drei Stirnlampen den Rah- 
menbereich bei der ersten Kuppelachse sehr 
stark erhellt. Der Antrieb ist wie bei den ande- 
ren Dampflokomotiven wieder im Tender un- 
tergebracht. iJber ein gut ausgelegtes Getrie- 
be. das dem Modell eine angemessene Ge- 
schwindigkeit verleiht. werden alle vier Ten- 
derachsen angetrieben. Die Räder der beiden 
hinteren Achsen sind mit Haftreifen be- 
stückt. Diese Maßnahme, die schwere Zinkal- 
ausfuhrung des Tenders im Bereich des Was- 
serkastens und ausreichender Ballast geben 
dem Modell eine sehr gute Zugkraft. Mit die- 
ser Lokomotive lassen sich auch schwere 
Ganzzüge befördern. Der feindetaillierte Ol- 
bunker besteht aus Kunststoff. Lok und Ten- 
der werden mittels einer Klauenkupplung ver- 
bunden. die mit Kontaktfedern versehen ist. 
Das Modell ist bereits für den Einbau eines 
Dampferzeugers vorbereitet. Jeder Packung 
liegt ein Beutel mit zusätzlichen Steckteilen 
bei. Die darin enthaltenen Kolbenstangen- 
schutzrohre dürfen aber nur beim Einsatz auf 
großen Radien oder bei Vitrinenmodellen 
montiert werden. Sehr zu begrüßen sind die 
beiden Sätze der steckbaren Loknummern. 

HO 
Bild 3: toben) Mit der 
043 3 15 schuf ROCO 
e,” Modell I” der 
Bauqroße HO das nl- 
Ies blslanq qebotene 
Her weitem rrtwtrlfft 

Foto: OlX?~aW 

Bild 4: Portrait der 
043 315, die in ihrer 
vorzüglichen Ausfüh- 
rung zu den Spitzen- 
reitern im internatio- 
nalen Modellbau LU 
zahlen Ist. 

Foto: Obermayer 

-“d 5: Auch die 
chbildung des 01. 
,ders läßt keine 
Irrsehe offen. ZU 

diesem Tender fehlt 
jetzt nur noch eine 
Lok der Baureihe 042. 

Foto: Obermayer 
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Bild 1: Einen Eindruck von kgl. bayer. Lokalbahnromantik vermittelt dieser stilechte Lokalbahnzug von Rai-Mo in Verbindung mit dem Modell des Bahnhofs Benediktheuern von VEB Vera. 
Foto: P. Schiebe1 

Im Journal 6/61 haben wir die Serie Bw-Skiz- 
zen mit ca. 20 Vorschlägen, die von Herrn 
Barkhoff geschrieben und zeichnerisch ge- 
staltet worden waren, abgeschlossen. Da 
sich diese ArtikelSerie größter Beliebtheit 
erfreute, haben wir überlegt, was wir unseren 
Lesern als neue interessante Zeichnungs- 
serie bieten könnten. Fast von selbst bot sich 
hierbei das Thema *Bahnhofskizzem( an, zu- 
mal schon öfter in dieser Richtung Wünsche 
geäußert wurden. Da das Thema äußerst viel- 
schichtig ist und eine Menge Variationsmög- 
lichkeiten für Modellbahnanlagen bietet, ha- 

ben wir vor, im Laufe der Zeit große und klei- 
ne Bahnhöfe oder Haltestellen in Form von 
Zeichnungen und kurzen Beschreibungen ab- 
zudrucken. In der Ausgabe 3/62 kam der erste 
Beitrag aus der Serie »Bahnhofsimpresio- 
nen« unter dem Titel »Ahrbahnromantik~~ zum 
Abdruck. Ursprünglich wollten wir die Fort- 
setzung in dieser Ausgabe veröffentlichen, 
haben uns aber dann kurzfristig entschlos- 
sen, aus aktuellem Anlaß die Beschreibung 
der Ahrtalbahn zu unterbrechen und Ihnen 
den Bahnhof Benediktbeuern vorzustellen. 
Der aktuelle Anlaß war die Modellvorstellung 

dieses Bahnhofes durch die DDR Firma VEB 
Vero in Olbernhau. Da von den Zubehörher- 
stellern neue Bahnofsgebäude - und schon 
gar solche im voralpenländischen Stil - 
nicht gerade täglich zu erwarten sind, wollen 
wir Ihnen das reale Vorbild zu diesem hervor- 
ragend gelungenen VEB Vero-Modell gerne 
näher beschreiben. 

Erst Braunkohle, dann 
Ausflügler 
Der Bahnhof Benediktbeuern besteht noch 

Bild 2: 64 440 mit einem der letzten dampfgeführten Züge nach Kachel am 24.5.1959 im Bahnhof Benediktbeuern. Die bayerischen Ausfahrsignale besaßen damals schon keine Flügel mehr, 
der Bahnhof war allerdings noch mit drei Gleisen ausgestattet. Der Spiegel am linken Bildrand zeigt dem Stationsvorsteher. ob der Bahnübergang an der Ausfahrt Richtung Koche1 frei ist 
und die Schranken Qeschlossen werden können, da ein Schuppen die direkte Sicht vom Bahnhof auf den Bahnübergang verdeckt. Foto: 0. Ringlsteller 



Bild 3: Die Bahnsteigseite des Bahnhofs Benediktbeuern im Modell. Bei dem Empfangsgebäude handelt es sich um das vor- 
bildaerecht aealterte und etwas abaeänderte Modell von VEB Vera das wir bereits im Journal 3182 im Ursprunaszustand vor- 
gestellt hab& Die Bäume stammen von Herrn Jerusalem 

und befindet sich an der Strecke Tutzing- 
Penzberg-Koche1 (KBS 961), ungefähr 50 km 
südlich von München am Fuße der Alpen 
Schon am 16.10.1865 wurde die Eisenbahn- 
strecke Tutzing-Penzberg eroffnet, in erster 
Linie, um dort geforderte Braunkohle billiger 
abtransportieren zu kbnnen. Die Weiterfuh- 
rung Penzberg-Koche1 wurde am 235.1898 
als Lokalbahn in Betrieb genommen. Gleich- 
zeitig wurde auch die Verlängerung der von 
der LAG betriebenen rrlsartalbahn« von Wolt- 
ratshausen über Beuerberg nach Bichl dem 
Verkehr übergeben. 
Im Rahmen des Elektrifizierungs-Program 
mes der 20er Jahre, das auch die Umstellunq 
der Hauptstrecken südlich von München auf 
elektrischen Betrieb vorsah, wurde die Bahn 
Tutzing-Koche1 schon am 4.3.1925 elektrlfi- 
ziert. Hauptgrund, auch die ehemalige Lokal- 
bahn mit einem Fahrdraht zu versehen. war 
nicht die Bedeutung der Strecke, sondern 

Foio: P. Schiebe1 

vielmehr die Nähe zum bekannten Walchen- 
See-wasserkraftwerk. 
Schon in den ersten beiden Jahren nach der 
Eröffnung der Lokalbahn Penzberg-Koche1 
ließ sich absehen, daß sich der Personenver- 
kehr auf dieser Strecke besser entwickeln 
würde als der Güterverkehr. 

So besteht der werktägliche Übergabezug, 
der planmäßig von Weilheim über Tutzing 
nach Koche1 verkehrt, heute oft nur aus 3-4 
Güterwagen und der Zuglok. Ab Penzberg 
Richtung Koche1 verkehrt er nur noch im Be- 
darfsfall. Nicht selten ist dann das Ziel Bichl 
oder Benediktbeuern. und die Endstation Ko- 
chel wird gar nicht angefahren. 
Seit Eröffnung der Strecke gab es zumindest 
über Wolfratshausen-Bichl durchgehende 
Personenzüge von München nach Kochel. 
Die Berge um Benediktbeuern und Koche1 
wie z. B. Benediktenwand und Jochberg, die 

Id 4: Diese Zeichnung zeigt die Strecke Tutzing-Koche1 
und die Lage des Bahnhofs Benediktbeuern. 

Bild 5: Loks der BaureIhe 141 mit Wendeztigen wickeln heu- . . . te den gesamten Personenverkehr auf der StreckeTutzing- 
Koche1 ab. Am 13.5.1982 fährt N 6679 aus Benediktbeuern 



Bild 6: Dwe Zeichnung 
zagt den Bahnhof Bene- 
dlktbeuern um die Jahr 
hundertwende Am hnken 
Blldrand eine bayer D VI 
fahrt gerade mit Einem 
Guterzug e,” wahrend , IT  
Bahnhof eine bayer D VII 
mit typischen Lokalbahn- 
wagen auf die Kreuzung 
mit dem Güterzug wartet. 
Der Bahnhof Benedikt- 
heuern stand damals fast 
noch auf freiem Felde 
nur e,n,ge Bauernhofe 
und das Kloster exlstlet- 
ten damals in der nhhe- 
,PI, Umgebung des Bahn 
hofs 

Zeichnung: R. Barkhof1 

Bild 7: Einer1 verlassenen 
Eindruck macht der Bahrr- 
hof Benediktbeuern heu- 
te. ! m  Jahr 1982. 

Foto: A. Ritz 

Bild 8: Zu Beginn unseres 
Jahrhunderts waren alle 
Bahnhöfe noch mit Bahn- 
steigsperren ausgerüstet. 

ade fährt ein Lokal- 
nzug nach Tutzing 
deshalb ist die Bahn- 

igsperre auch geöff- 

Zeichnung: fl. Barkhoff 

Seilbahn auf den Herzogstand sowie der 
Kochel- und der Walehensee waren seit jeher 
beliebte Ziele für Ausflügler. Seit der Einstel- 
lung der Bahnlinie Beuerberg-Bichl müssen 
die Münchener zwar den Umweg über Tutzing 
in Kauf nehmen. doch wenn der Ausflugsver- 
kehr, insbesondere am Wochenende. nicht 
Ware. - wer weiß. ob die Bahn von Penzberg 
nach Koche1 überhaupt noch in Betrieb wa- 
re? 

Der Bahnhof Benedikt- 
beuern/Obb. 
Benediktbeuern war und ist Unterwegsbahn- 
hof wie viele andere ungezählte bayerische 
Bahnhofe auch. Aber gerade deshalb macht 
es die Sache fur den Modellbahnbetrieb 
recht interessant. Unser Zeichner, Herr Bark- 
hoff. hat deswegen für Sie mehrere Situatio- 
nen zeichnerisch festgehalten. Benediktbeu- 
ern bestand fruher hauptsächlich nur aus 
dem Kloster. um das sich allmählich Bauern- 
hofe ansiedelten. Das Stationsgebäude wur- 
de in fast unmittelbarer Nähe des Klosters 
errichtet. der Ortskern liegt ungefähr 1 km 
östlich davon. Erst nach dem Krieg und dem k 
allgemeinen Bauboom ab Ende der 50er Jah- 
re. belebte sich die Szenerie. Das Gebiet um 
den Bahnhof wuchs mit dem Ort allmählich 
zusammen. Dies ist natürlich geradezu ideal 
für die verschiedenen Modellbahnbelange. 
Es entspricht absolut dem ursprünglichen 
Vorbild, wenn der Bahnhof und das umlie- 
gende Gelande mit nur 2 bis 3 Gehoften 
nachgestaltet wird. Wer dagegen eine große- 
re Ansammlung von Gebäuden oder einen 
Ort ansiedeln mochte, begeht keinerlei Stil- 
bruch, denn inzwischen sind dort über 50 
Wohneinheiten anzutreffen. 
Aus Zeit- und Kostengrunden haben wir die 
Zeichnung des Bahngelandes mit den Signa- 
len und den darauf befindlichen Zügen für 
beide Epochen nur einmal erstellt. so daß Sie 
zum einen die Eisenbahnsituaticn zur Län- 
derbahnzeit mit typisch bayerischen Fahr- 
zeugen und den vereinzelten Gebäuden erle- 
ben. zum anderen auf der großen Abbildung 
die heutige bauliche Situation gezeigt wird. 
Bel dieser zweiten Variante gehörte, dem 
Vorbild entsprechend, die Strecke zumindest 
elektrifiziert und entsprechende Züge abge- 
bildet. Anfang der 70er Jahre wurden 4 der 
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I Bild 9: Diese Zeichnung zeigt die Situation nach 1970. Die Ausfahrsignale sind abgebaut. der Bahnhof rit nur noch einem Abstellgleis zum Haltepunkt degradiert. Zeichnung Fl. Barkhoff 

Insgesamt 5 Weichen und ein Ijberholgleis 
(Gleis 1) ausgebaut. Wir sind sicher. daß Sie 
ftir unsere Arbeitsvereinfachung Verständnis 
haben, zumal die übrigen Situationen in Ein- 
zelzeichnungcn dargestellt sind. 
Nach der Elekt*ifizierung im Jahre 1925 wa- 
ren die Baureihen E 32 und später auch E 44 
lange Zeit das Rückgrat der Zugfbrderung 
auf der Strecke Tutzinq-Kochel. Ende der 
50er Jahre kam dann d‘ie E 41 dazu, die da- 
mals fabrikneu zum BW München Hbf. ge- 
kommen war. Eine Besonderheit war, daß bei 
den Zügen München-Wolfratshausen- 
Bichl trotz des vorhandenen Fahrdrahtes von 
Bichl nach Koche1 Dampflokomotiven bis zur 
Endstation durchliefen. So kamen bis zur 
Verstaatlichung der LAG 1938 auch die LAG- 
Loks nach Benediktbeuern. später waren vor 
allem Loks der BR 988 vor diesen Zügen zu 
sehen, und ab Anfang der 50er Jahre waren 
dann 64er die letzten Dampfloks auf der 
Strecke nach Kochel. Mit der Einstellung der 
Strecke Beuerberg-Bichl am 31.5.1959 ka- 
men keine Dampfloks mehr nach Koche1 und 

aus Flachteilen gefertigt. sondern die einzel- 
nen Hausstockwerke und Anbauten bereits 
kastenfbrmig aus einem Stück ip Kunststoff 
gespritzt. Der Zusammenbau ist deshalb äu- 
ßerst einfach und in relativ kurzer Zeit zu be- 
werkstelligen. Alle Teile, die für den Bahnhof 
Benediktbeuern benötigt werden, sind im 
Bausatz enthalten. Der auf unserer Zeich- 

VEB Vero Modell als 
nung rechts neben dem Bahnhof befindliche 
kleine Schuppen und die kleine Güterhalle 

Raumzellenbausatz sind im Bausatz nicht beinhaltet. Etwas Ge- 
eignetes gibt es sicher auch von anderen 
Hersteller;. Vielleicht entschließt sich auch 

Wie schon in früheren Journalausgaben be- 
richtet, besitzt VEB Vero das Fertigungspa- 

VEB Vero in Olbernhau zu einem späteren 

tent für das sog. Raumzellensystem. Die 
Zeitpunkt, diese beiden Gebäude als Vervoll- 

wichtigsten Gebäude-Spritzlinge sind nicht 
ständigung dieses hübschen Bahnhof-Mo- 
delles mit anzubieten. 

damit auch nicht nach Benediktbeuern. Der 
Übergabezug von Weilheim über Tutzing 
nach Koche1 fuhr bis 1978 mit der Weilheimer 
Rangierlok, der BR E 60: die immer beim BW 
Garmisch beheimatet war. Seither ist eine 
der beiden in Weilheim als Rangierloks ein- 
gesetzten V 60 des BW Garmisch Planlok der 
Kocheler Übergabe. 

Bild 10: Sehr elnfach 1st HMIAR 
der Glasplan des Bahn- 
hofs Benediktbeuwi ge 
halten Fruher wiren dre! 
Glew vorhanden. heute I I 
QWUQt neben dem Durch- 1 
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fahrtsgleis e!” Abstell- & - 

gleis aller, Ertordermssen -=i -.. 
des stark oeschrumoften .“....I 
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Bild 14: Der klelne Bahnhofsvorplatz IaAt sich ,m Modell 
sehr leicht nachgestalten Der Platzbedarf Ist gering Foto: A. Ritz 
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Die alten preußischen ,,Dreikuppler” 
Bereits in unserer allerersten noch als M + F 
Journal geführten Ausgabe (Nr. 111975) be 
richteten wir in Kurzform über »Die BR 53, 
ehemalige preußische G4-G4*«. 
Heute möchten wir uns diesem Thema we 
sentlich ausführlicher widmen, zumal wir in- 
zwischen in der Lage sind, größere und quali- 
tativ bessere Abbildungen zu bringen. Außer- 
dem liegen uns eine Fülle authentischer Da- 
ten vor, die der Autor H. Rauter recherchiert 
und uns für diesen Beitrag zur Verfügung ge. 
stellt hat. 
Wir hoffen, daß für die »Baureihen-Detektive11 
unier den Lesern diese Angaben eine Berein 
cherung darstellen, da Daten in dieser Aus- 
führlichkeit unseres Wissens in keiner Nach. 
kriegsliteratur, selbst nicht im wohlbekann- 
ten »Metzeltinu der 30er Jahre (Die Entwick. 

lung der Lokomotive), zur Verfügung stehen. 
Die Redaktion 

Die Firma M + F UK England hat nun, da seit 
längerem die BR 53 als ehemaliges Modell 
der Fa. M + F Deutschland nicht mehr liefer- 
bar war, einen überarbeiteten Bausatz neu 
aufgelegt. Die markanteste Neuheit an die. 
sem Bausatz dürfte dabei der Preis sein: die 
komplette Lok mit allen Teilen kostet heute 
weniger als früher der motorisierten M + F 
Tender alleine. Das Modell wurde aber kei. 
nesfalls in der Detaillierung vereinfacht, sen. 
dern die große Preisdifferenz durch wesentli- 
che Vereinfachung des Antriebs erzielt. Der 
komplette, motorisierte M + F (UK).Bausatz 
mit allen Teilen kostet heute: DM 198,- (un- 
Verb. empf. Verkaufspreis). 

Dies ist sicher für die Modell-Lok Bastler eine 
sehr gute Nachricht und wird gewiß viele zum 
Lok-Selbstbau ermutigen. Vor Redaktions- 
schluß stand uns ein Fertigmodell der G4 
zum Fotografieren zur Verfügung. den Bau- 
satz konnten wir nur in Augenschein neh- 
men, weshalb wir uns mit der Zusammenbau- 
besprechung bis zum nächsten Journal ge- 
dulden müssen. 
Soviel sei jedoch schon gesagt: alle Teile 
sind äußerst sauber gegossen. Bauvereinfa- 
chungen wurden dadurch erzielt, daß die ur- 
sprüngliche M + F Messing-Umlaufplatte mit 
extra aufsetzbaren Radkästen heute aus ei- 
nem Hartzinngußteil besteht, an dem zusätz- 
liche Arbeiten wie z. B. Aufsetzen der Radkä- 
sten nicht mehr erforderlich sind. Auch der 
Kessel besteht heute aus einem einzigen 

Rild 2: Das neue Modell von M + F (UK) entspricht der G 4 bzw. G 4’. Unsere Abbildung zeigt die Elberfeld 3819. die 1899 mit der Fabriknummer 1089 von Hohenzollern gebaut wurde. vor 
1906 trug sie die Bahnnummer Elberfeld 1219 II. Foto: Sammlung Bellingrodt 



Bild 3: Sehr Ähnlich zur G 4’ waren auch die noch 8lteren G blokomotiven. Hier die G 3 Berlin 3115, von Schichau 1882 gebaut. Diese G 5Maschlnen hatten eine k0rzere Rauchkammer als 
dieVerbundausfOhru”g. Foto: Sammlung Belllngrodi 

sauber gegossenen Teil. Die Zusammenbau- ausgesprochen preiswerte Bereicherung dar- 
zeit wird dadurch stark reduziert und der stellt. 

Rückblick auf die 
Schwierigkeitsgrad erheblich gemindert. Die Aus England erhielten wir die gute Nachricht, Geschichte 
gröbte Preiseinsparung dürfte die Motorisie- daß die Serie alter preußischer Dampfloko- 
rungsverlegung vom Tender in die Lokomoti- motiven fortgesetzt werden soll. Wunschens- der G3, G41 und G42 
ve erbracht haben. Ein Wegfall der teuren wert waren zur Vervollständigung für die BR 
ehemaligen M + F Konstruktion und der nicht 53 (Art.-Nr. 034) evtl. noch einige Zurgstteile 

Zu Beginn der 70er Jahre des vergangenen 

minder teuren MIkro-Kugellager erbringt hier wie etwa die alte preußische Loklaterne in 
Jahrhunderts standen den preußischen 

einiges. Die BR 53 von M + F (UK) wird jetzt Messing (dem Bausatz liegt die Ausfllhrung 
Staatseisenbahnen und den vom Staat ver- 

durch einen Motor im Lokkessel mittels di- nach 1900 in Zinngut3 bei), die Messing- 
walteten Privatbahnen fur den Guterzug- 

rektem Schneckengetriebe auf die mittlere Fuhrerstandsarmaturen und der Gaskessel 
dienst Lokomotiven der Achsfolge lB, Bl 

Loktreibachse fortbewegt. Der Antrieb ist für die Lampenbeleuchtung an der Tender- 
und C zur Verfugung. Damals hieß es fur die 

sehr leise, die Zugleistung durch das Lokge- rückwand sowie der vom ursprünglichen 
C: 3/3-gekuppelte Maschinen oder schlicht 

wicht recht ordentlich. Um einen taumelfrei- M + F Bausatz fOr die Fleischmann aschwar- 
BDreikuppleru. 

en Lauf der Lok zu erreichen, wurde auf Haft- ze Anna« vorhandene Tenderbunker ohne 
Jede Bahn - ob staatlich oder privat - be- 

reifen verzichtet, die wegen der guten Ziehlei- Aufbau, um auch den ursprunglichen Kohle- 
schaffte ihre Lokomotiven nach den Entwur- 

stungen auch nicht erforderlich sind. Das vorrat nachbilden zu können. 
fen ihrer Maschinenmeister oder nach denen 

Führerhaus hat eine Stehkesselruckwand P. Schiebe1 einer befreundeten Lokomotivfabrik. 

und Feuerlochnachbildung. Im ganzen also 
Demzufolge gab es in Preußen Dreikuppler 

ein ansprechendes, gut detailliertes, dem 
der verschiedensten Bauart, und die Zahl der 

Vorbild entsprechendes Preußen-Lokomotiv- 
Bau- und Ersatzteile war Unobersehbar. 

chen, das fur die Liebhaber der KPEV eine 
Dieser Zustand führte in den Feldzugen der 

Bild 4: Diese Pr. G 3 mit der Nummer Cdln 1002 (Ilnksrheinisch) entspricht nicht in allen Teilen (z. B. FOhrerhauti, Rader und Laternen) der Normallen-AusMhrung. Foto: Sammlung Belllngmdt 



q ild5:Auch dieseG 3 Ist nicht ,.reinra.wg”, die RauchkammertOre Ist ge&ndert Foto: Sammlung q ellingrodi 

Jahre 186411866 und 1870/1871 zu erhebli- ren und Industriellen, die sich dieser Aufgabe zwei Musterblatter (M) auf den Tisch gelegt, 
chen Betriebsstörungen. unterziehen sollten - allerdings (fast) ohne für Innen- und Außensteuerung. 
Sie gaben AnlaR zu einer großzugigen “Typi- Erfolg, so da8 der Minister anno 1875 die Kgl. Es waren das 
sierunga, zur Aufstellung der BNormalien fur Direktion der Niederschlesisch-Markischen M 13 für die 313gekuppelte Maschine mit In- 
die Betriebsmittel der Preussischen Staats- Eisenbahn zu Berlin beauftragt, in Zusam- nensteuerung 
bahnena. Lokomotiven und Wagen sollten menarbeit mit dieser Kommission endlich M 14 mit Außensteuerung 
auf wenige Bauarten beschrankt werden, ja Entwürfe fur Lokomotiven (u.a.) vorzulegen. M 17 für den dreiachsigen Tender 
selbst BProfileisen, Buffer, Federn, Achsen Diese Entwürfe schlagen sich in Musterblät- Der Tender war fur die beiden M13 und 14 ge- 
und Reifen fUr sämtliche Wagens wurden tern (Musterzeichnungen) nieder: ein Entwurf dacht sowie fUr die lB-Personenzuglokomo- 
mgenormta, wie das Blatt 27 der nNormalienr für eine Personenzuglokomotive, ein zweiter tiven nach M15 und 16. 
zeigt. für eine Güterzuglokomotive. Die Abmessungen haben sich in der langen 
Der Minister für Handel, Gewerbe und öffent- Da die Kommission sich über die Art der Beschaffungszeit von 1877 bis 1899 nicht we- 
liehe Arbeiten beruft bereits im Oktober 1870 Steuerung nicht einigen konnte, wurden je sentlich geändert. So seien die gewählt der 
eine Kommission aus Eisenbahn-lngenieu- späteren 

Bild B: Eine Besonderheit stellt diese Maschine dar. Sie besitzt alle Baumarkmale dar G 3 md AuBensteuerung, wurde jedoch als G 2 eingestuft und 1906 mcht umganummeri Hergestellt 
1878 von Vulcan Foto: Sammlung Bellingrodt 



(G3) Bromberg 3103 Rost m2 1,53 
Vulcan 831851 Heizfläche m* 124,79 

Dampfdruck kglms 10 
Steuerung innenlieg. Allan 
Triebwerk mm 450163011330 
Achsdruck t 12,7-12,7-137 
Dienstgewicht t 39,l 
Reibungsgewicht t 39,l 
Kesselmitte über SOK mm 1980 
Radstand mm 3400 
Länge Ober Puffer m. T mm 15163 
Geschwindigkeit kmlh 45 
Tender 3 Achsen/105 ms-41 

Der dreischussige Langkessel geht glatt in 
* die halbrunde Stehkesseldecke über (B. 

Crampton). Der Dom sitzt stets auf dem 1. 
KesselschuR. Die Zahl der Rauchrohre be- 
trägt 186, später - und selten - auch 176, 
die Heizfläche liegt dann bei nur 118 m*. Der 
Rost ist nicht sonderlich groß gewählt, ver- 
hindert aber, daß bei den langen Überholzei- 
ten jener Jahre und bei den häufigen Rangier- 
arbeiten allzuviel Kohle abbrennt. 
Der Schornstein trug bei manchen KED, z. B. 
Berlin, einen mächtigen Funkenfanger der 
Bauart Strube. 
Die 2. und 3. Achse hatten einen Abstand von 
nur 1.400 mm, so daß der Radkranz später 
nur um 5 mm verstarkt werden konnte und 
der Raddurchmesser auf nur 1.340 mm an- 
stieg. Der Unterschied im Achsdruck hielt 
sich in engen, durchaus erträglichen Gren- 
zen. (Bei BEntwicklung der Lokomotive .« 
Berlin 1937,2. Band, S. 55 liegt offensichtlich 
eine Verwechslung mit der C-n2v, der spate- 
ren G42, vor). 
Die Hand-(Spindel)-Bremse wirkte auf die Ra- 
der des Tenders. Gewisse Veränderungen 
wie Verlängerung der Rauchkammer, grbße- 
res Fuhrerhaus wurden in dem letzten Jahr- 
zehnt des 19. Jahrhunderts an vielen Bauar- 
ten vorgenommen. 
Alles in allem hat sich diese normale C gut 
bewährt; sie war einfach im Bau, hielt sich 
nicht oft in der Werkstätte auf, war kein Koh- 
lenfresser, leistete das, was man von ihr er- 
wartete, und nicht zuletzt: sie war bei Führer 
und Heizer beliebt. 
Ihre Leistung (nach Unger) 

1500 
1:200 
1:lOO 
1: 40 

15 20 30 40 kmlh 
1195 999 680 497 t 

697 590 410 309 t 
394 333 231 175 t 
144 118 74 - t 

* 
M. Unger, Über die Anfertigung von Lokomo- 
tivbelastungstafeln, Glasers Annalen, Berlin 
1895, S. 156 u.a. 

‘ 
Diese erste Normal-GUterzuglokomotive hat 
sich nicht eben schnell durchgesetzt, waren 
doch noch viele recht brauchbare, z. T. vor- 
zugliche Maschinen der alten Länder- und 
ehemaligen Privatbahnen im Dienst. 
5 Jahre nach ihrem Erscheinen zählte man 
116 der normalen Dreikuppler, davon allein 
53 bei der KED Frankfurt am Main - alle fflr 
die sog. Kanonenbahn bestimmt. 
Um 1890 beherrschte sie für ein paar Jahre 
weithin den Guterzugdienst; ihre Streuung 
über die KED ist aufschlußreich: 
In ihrem Bestand haben die 11 Alt-KED 

Bild 7: Typenskene der Borsig-G 3. Sammlung Reuter 

49 

Anzahl 
Lokomotiven KED 

l- 50 Altona, Bromberg 
51-100 Hannover, Magdeburg 

101-150 Elberfeld, Erfurt, Frankfurt 
151-200 Cöln linklsrh (Coln) 
201-250 Berlin, Breslau 
250- Cöln rechtsrh (Essen) 

Um 1894 gibt es rund 400 bei der Cöln 
rechtsrh-Essen. 
Inzwischen ist nun das noch zu behandelnde 



Verbundverfahren auch im Lokomotivbetrieb 
eingeführt worden. Vergleichsfahrten mit 
Zwillingsmaschinen der normalen Bauart, al- 
so mit einem.,Dampfdruck von 10 kglcmz zeig- 
ten die Uberlegenheit der Verbund- 
Lokomotiven. War dies nur dem Verbundver- 
fahren zuzuschreiben oder auch dem erhöh- 
ten Dampfdruck von 12 kglcmz. 
Die Frage sollte durch neuerliche Vergleichs 
fahrten beantwortet werden: Henschel liefer- 
te für diese Fahrten an die KED Hannover 3 
Normal-Zwillings-Lokomotiven mit dem er- 
hohten Dampfdruck. Henschel 1884/1819- 
1821 Hannover 1157-1159,1895Cassel 1157 
-1169,1906 (G4) Cassel 3601-3603. 
Diese drei Hannoveraner blieben zunächst al- 
lein, doch von 1896 an wurden die Normal- 
Zwillings-Maschinen nur noch mit dem er- 
höhten Dampfdruck beschafft; in vielen Fäl- 
len sind Lokomotiven (bis in den 1. 
Weltkrieg!) anlaßlich einer falligen Haupt- 
ausbesserung auf den erhöhten Dampfdruck 
umgestellt worden. 
An den Abmessungen änderte sich nichts. 
Die Mehrleistung dürfte bei 10 % gelegen 
sein. 
Schon die Klassiker der Lokomotivgeschich- 
te, z. B. Gaiser, hatten ihren Kummer mit die- 
sen Umbau-Lokomotiven - und bis heute ist 
ihre Anzahl nicht festzustellen, um so mehr, 
als man in der falllgen Umzeichnung von (G3) 
auf (G4) großz0gig gewesen ist und sie oft 
unterlassen hat. Es ist also zweckm%ig, alle 
C-n2-Zwillings-GOterzuglokomotiven nach 
M 13 und 14 (bzw. M 14= M Ill-3 der merweiter- 
ten Normaliena) zusammenzufassen, wie es 
in der im folgenden wiedergegebenen Über- 
sicht der Fall ist. Die Unterschiede sind In der 
Tat nicht schwerwiegend. 

Die Verbund-Lokomotiven 
Nach den guten Erfahrungen mit den 
#Compound-Omnibus-Locomotiven von Schi- 
chauu (1880) hat die KED Hannover zwel 3/3.- 
gekuppelte Verbund-GOterzuglokomotiven 
beschafft - angeregt durch von Borries. Es 
waren die ersten Verbund-Maschinen für den 
Betrieb auf Hauptstrecken. 
Henschel 81/1410 u 1411, Hannover 1121- 
1122, 1906 (G4) Hannover 3801-3802. 
Die C -n2v von Schichau fur die Marienburg- 
Mlawka’er Eisenbahn war ein Umbau! 
Von Borries verschweigt auch gewisse Nach- 
teile des neuen Systems nicht: das keines- 
wegs zufriedenstellende Anfahren und *die 
ungleichmaßigere Anfachung des Feuers bei 
langsamem Fahrena (Organ fijr die Fort- 
schritte des Eisenbahnwesens, 1883, S. 146 
uf.). 
So vergingen Jahre, bis die Verbund-GUter- 
zuglokomotive in grö8erer StUckzahl be- 
schafft wurde - dank dem nun brauchbaren 
Anfahrventil von Dultz-Königsberg. 
Inzwischen hatte man bei vielen Vergleichs- 
fahrten mit der Zwillings-Bauart eine Erspar- 
nis an Brennmaterial in Höhe von 15-20 % 
festgestellt. Nebenher erwies sich das Ver- 
fahren als eine Vorrichtung gegen das Iasti- 
ge nFunkenwerfen aus dem Schornstein im 
Sinne des 9 10 im Bahn-Polizei-Reglementu. 
Die Abmessungen der 3/3.-gekuppelten Nor- 
mal-Verbund-Lokomotive nach M Ill-3a lehnt 
sich stark an das der Zwillings-Bauart. Sie 
betragen für die spateren 

Bild 8: Typenskizze der IE73 von Schwartzkopf gebauten 
G 3. Sammlung Rauler 

(G4) Stettin 3831/2 -_-~ 
Rost mz 1,49 
Heizflache mz 119,62 
Siederohre - ,184 

Triebwerk mm ;$j63011330 -+ 1340 

Rauchkammer 0 mm 800 
Achsstand mm 3400 
Länge OP m. Tender mm 15120 
Dienstgewicht t 385 
Reibungsgewicht t 38,5 
Achsdruck t 12,6-12,5-134 

Geschwindigkeit fUr beide: 45 kmlh, später z. T. 50 und 55 kmlh 

Bromberg 3886 ---._-- - 
1,53 

11590 
172 

ebenso 

1100 
3400 

15375 
40,6 
38,5 

13,6-135-135 



Bild 9: Der Ausfohrung we auf AbbIldung 8 rnts@Ctlt auch 
diese G 3 von 1889 der UniongleBerel I” Kbnigsberg. 

Foto: Sammlung Bellingrodt 

Die Zylinder werden mit einer Neigung von 
1:40 befestigt; bei waagrechter Lage hätten 
sie die Begrenzungslinie Uberschritten. Der 
Hochdruckzylinder liegt auf der rechten Sei- 
te. Alle Maschinen weisen die Allan- 
Innensteuerung auf. Die Vergleichsfahrten 
sind bereits erwahnt worden; sie beweisen 
dank des Verbundverfahrens und des erhöh- 
ten Dampfdrucks eine Ersparnis im Kohlen- 
verbrauch von 10-18 %; zugleich sind die 
Verbund-Lokomotiven leistungsfahiger - 
nach dem »MerkbuchK von 1915 ergeben sich 
folgende Werte: 

15 20 30 40 kmlh 

Auch diese erste Normal-Verbund-GOterzug- 
lokomotive hat sich keineswegs schnell ver- Bild 10: Eine nach den Normallen gebaute G 3. jedoch mit außenliegender Allen-Steuerung 

1500 1460 1130 735 525 t 
1:200 860 660 435 310 t 
1:lOO 490 375 240 165 t 
1: 40 185 135 75 40 t 

breitet; von insgesamt 774 Maschinen wurde abstand, demzufolge also wenlger Rangier- 
die hundertste erst 8 Jahre nach der ersten in arbeiten und vor ZUgen über groBe Strecken, ten, industriereichen Gebieten war die Zwil- 
Dienst gestellt. die - in Ostdeutschland - relativ selten von lingsmaschine besser geeignet. Noch die 
Sie bewährte sich im allgemeinen gut, insbe- schnellfahrenden Zügen Oberholt wurden. Verteilung der Verbund- C auf die KED von 
sondere auf Strecken mit grdl3erem Stations- FUr Züge, Nah-Güterzage, in dichtbesiedel- 190511906 zeigt das: 

Bild 11: Eine reine G 3 von Henschel & Sohn in Cassel. Foto: Sammlung Belllngmclt 
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Bild 12 Typenskizze der von Schwartzkopf 1885 gebauten 
G 3, nach wie vor mit Strube-Funkenfanger. 

Sammlung Raum 

KED Bromberg 
Danzig 

Hannover 
Magdeburg 

Cöln 1 
Elberfeld 
Essen 
Saarbrücken 

97 
77 

90 
80 

10 
15 
40 
25 

lange Durchgangsstrecken, keine Industrie 
lange Durchgangsstrecken, keine Industrie 

lange Durchgangsstrecken, wenig Industrie 
lange Durchgangsstrecken, wenig Industrie 

geringe Stationsabstande, Industrie 
geringe Stationsabstande, Industrie 
geringe Stationsabstände, Industrie 
geringe Stationsabstände, Industrie 

Beide Bauarten mußten bereits noch vor der 
Jahrhundertwende die Arbeit auf den großen 
Strecken mehr und mehr den D-Zwillings- und 
D-Verbund-G Uberlassen, z. T. auch den 
schnelleren 1C in allen Spielarten; sie alle 
wurden dann von den Heißdampflokomoti- 
ven verdrängt. 

Die Lok=Bezeichnungen 
Nun ist bish’er kaum einmal - wie es doch 
die Überschrift verspricht - von G3, G41, G4* 
gesprochen worden. Wie also steht es um die 
Bezeichnung der Lokomotiven? 
Als die x+NormalienK in den 70er Jahren des 
19. Jhdt. aufgestellt und die erste 313gekup 
pelte Normal-GUterzuglokomotive in Dienst 
genommen wurden, da kannte kein Eisen- 
bahner diese Zeichen nG3~ usw.! 
Wenn man Maschinen einer Bauart zusam- 
menfassend bezeichnen wollte, so hieß es 
z. B. 
3/3-gekuppelte GUterzuglokomotive der Kgl. 
Ostbahn oder: 
3/3-gekuppelte 8ltere G der Main-Weser- 
Eisenbahn oder: 
3/3-gekuppelte normaleZwillingsLokomotive 
(vielleicht noch: nach M 111-3) 
Manchmal diente ein Kennwort zur Charakte- 
ristik: z. B. BDurchbrenners fOr die treffliche 
1BSchnellzuglokomotive der Köln-Mindener- 
Eisenbahn oder BRuhr-Sieg-Typs für die 1’B 
der Bergisch-Markischen Eisenbahn, ihrer er- 
sten mit beweglicher Laufachse. 
Diese Lösung war nun nicht gerade zufrle- 
denstellend. So wiesen westdeutsche Direk- 
tionen einen neuen Weg. 
Die KED Cäln linksrheinisch bildete fUr Ihren 
internen Gebrauch Gruppen etwa leistungs- 
gleicher Bauarten und bezeichnete sie mit 
Buchstaben, A-K; das System bewahrte 
sich garnicht und wurde nach kurzer Zeit (an- 
no 1895) wieder aufgegeben. 
Die KED Elberfeld brachte Ordnung in ihren 
Lokomotivbestand: Maschinen gleicher Lei- 
stung ohne RUcksicht auf Bauart und Alter 
wurden in Klassen zusammengefaßt - Pl 
bis P6, Gl bis G5, Tl bis T6. 
Diese Einteilung fand bei anderen KED An- 
klang, die Bezirke Coln und Frankfurt ahmten 
sie nach, spater Magdeburg. Die Zuteilung 
der Bauarten war freilich anders als wir sie 
kennen: die normale 28 -n2v (S3) war bei El- 
berfeld damals eine (PO), die normale 1C -nw 
(G5) bei Magdeburg eine G4. 
Um 1903 weit verbreitet, wurde die neue Be- 

ES ist bedauerlich, daB keine dieser alten und 
braven Dreikuppler in einem deutschen Mu- 
seum zu finden ist, keine der Museumsbah- 
nen ankündigen kann, ihr Zug sei mit einer 
G3 oder G4 aus nuralten Zeiten« bespannt; 
selbst die rege um Tradition bemühte DR.Ost 
kann keinen dieser Dreikuppler vorweisen. 
Wie Schön wäre es, wenn sich ein Gerücht 
bewahrheiten sollte, die PKP hätten in ihrem 
Bw Breslau Odertor neben anderen Raritäten 
aus preußischer Zeit eine G3 oder G4 konser- 
viert? Und wenn’s der Fall sein sollte: ob sie 
dann den Weg in den Westen antreten könn. 
te - wie schon manche andere? 

H. Rauter 
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Hobbv + SDiel 
HanfAed Jo’res 

Alles fur den ModelleIsenbahner 
Flug-, Schtffs-, Automodelle, Funkfern- 
steuerungen 
Fletschmann - Plko Marklln Rtvstoss~ 
Tnx Heg1 Arnold Gunther Ltlliput 
Graupner ROCO Bemo 

5300 Bonn-Bad Godesberg 
Im Meisengarten 136 

Tel. 0229/342410 geg.üb.d.Bhf.Mehlem 

Wir führen: 
Modell bahnen 

Modell bahnen 
Modellbahnen 

Arminstraße 12 Modellbahnen 
Tel. 0209126619 Modellbahnen 
4650 Gelsenkirchen Modellbahnen i- Zubehör 

Modell des Dampftriebwegeris der 
Sensetalbahn m  Spur 1 mit Gasfeuerung 

Modelleisenbahngeschäft eines Modellbauers HELMUT 
A. POITNER Fraunhoferstr. 41 (Ecke Reichenbachstr.) 

Nähe Gärtnerplatz . UBahnstatlon 811, Tel. 089/2014985 

IHR TREFFPUNKT IN MÜNCHEN 
Wtr fBhren. Marklin, Tnx, Roco, Ltltput, Raimo, Rtvarossf, Gunther, Piko, Gat- 
zold, Peco, Sommerfeldt, Schneider, Kibn, Brawa, Prerser, Herpa, Noch, Titan, 
Hekr, Mössmer, Jordan, Pola, Kesselbauer, Wiking, Humbrol, H + M, Roco- 
Sonderangebote aller rollenden Erzeugnisse. Reparaturen und Ersatzterle-Ser- 
vice, Fachlrteratur ALBA, EM MIBA, EK, EJ,O-Spur-Fahrzeuge Roco und Rivaros- 
SI. HAG, Seuthe, Spieth, Beck, Electrotren, Minitraft, Vollmer, Busch, Herkat. 

Fordern Sle unseren Hauskatalog an, oder besuchen Sie uns. 
Es lohnt sich! 

Wir fuhren namhafte Herstellerfirmen zu verbraucherfreundlichen 
Preisen. 

Modelleisenbahnen KIBUS Hüther 
Ringstraße 3. 7887 Laufenburg-Hochsal Tel. 0776317420 

li 

MODELLBAHN BRAUSE 
- von 2 bis LGB - 

Drontheimer Str. 1, 1000 Berlin 85 (Nähe U-Bahnhof Osloer Str.) 
Telefon: (030) 4 93 58 64 

MÄRKLIN, FLEISCHMANN, ARNOLD, ROCO. LILIPUT. RIVAROSSI, HAG, LGB, BEMO, 
BRAWA, BUSCH, SOMMERFELDT. TITAN. VOLLMER. MINIGRAFT-Modellbahnwerkzeuge, 
PIKO, GÜNTHER, BTTB, KEYSER-Lokbausatze, HUMBROL-Farben. FACHLITERATUR 
Filr alle Fabrikate: Auslührllche Beratung, Baw und ErsatzteilService, lreundllche Preise. 
Auf Anfrage (Freiumschlag): MÄRKLIN.AUSLAUFMODELLE, Gleichstrcmlirte HO bzw. N, 

WIKING/HEFtPA/BREKINASamml&Servica 
MITTWOCHVORMITTAGS GESCHLOSSEN 

Kennen Sie das gr6ßte Versandhaus für Eisenbahnliteratur? Das umfassendste Buchlager In dieser Sparte? 

Seit uber 20 Jahren versenden wir Literatur von fast allen Verlagen. die sich mit deren Herstellung befassen. Per Post. tn die ganze Welt, mit bester Ver- 
packung. Ohne Zollformalrtäten, frei Haus, rasch und preiswert Wir sind nicht werter von Ihnen entfernt als der nachste Bnefkasten Unser Liefer- 
programm umfaßt Werke uber Eisenbahnen, Straßenbahnen, Modellbahnen und Spielzeug, Schiffahrt in der Schweiz. Wenn Sie Irgend ernes dreser Werke 
benmigen, dann schreiben Sie uns Immer neue Informationen und Kataloge erhalten Sie gratrs mit jeder Buchlieferung 14 km sudlich von Waldshutl 
Schwarzwald. 

Verlag Eisenbahn, Gut Vorhard, CH-5234 Villigen AG Schweiz 

Modellbahnen vom Fachmann! 
ROCO. Liliput Plko. R~varosst. Jouef 
Gunther Kfbr! Wemert. Fulqurex 

GB 
em0 Ya 

BrucknwslraRe 1 9700 WurzburglMam r I 
SpezIalgeschäft für Modelleisenb~hncn und Zu’ beher Tel. 0211/373787 

Spezialist fur ell 
italienischen 
EisenbahnfabrIkate 
und alle wtchtigen 
auslandlschen 
Fabrikate. 
Wir versenden auch. 

Gabriele Ramazotti 

Oskar Fr. Kraus 
Via Mauinl, 23 
1-25015 DESENZANO del Garda (BS) 
Tel. (003930) 9 14 45 92 / 9 14 44 72 

Corneliusstr. 65 4000 Düsseldorf 1 
Sommer-Öffnungszeiten April - September 

t8gl. 13.00 h - 18.00 h - samstags 10.00 h - 13.00 h 
-I**...^^kO r̂ “̂ *l̂ na ”̂ 

Modelleisenbahnen Braun Wir haben noch folgende M + F-Bausätze 
aus deutscher Fertigung auf Lager: 09310 Sup.Marklin ER 41 194,- 

Landsberger Str. 317, 8000 Munchen 21, (089) 5808447 004.00469 Bay. D VI 375.Y 151, 12009 Kbf Ill 196,- 
nur ca. 300 m vom S-Bahnhof Laim stadtauswarts 100,00469 Bay. 0 VI 207,20710,12052 EO4 
auf Ihrer Route zwischen BAB Stuttgart und Salzburg. 01735 Geh 5.achs. Öltender 

445,- 389,- 
246.Y 40303,40313 BR 99s7-71 HOm 314,- 

Wir führen alle gangigen Fabrikate - und einiges mehr. 024,02410, Umbausatz BR 44 584.-- 02469 aus Fleischm. BR 50 150 Wismar-Schienenbus 195,- 
Artikel von Rai-Mo und M + F Uk ab Lager, soweit lieferbar. cxtc Sup. far Liliput BR 36 2a7,- Fertigmodell Superausf., rot 
AdeSonderserien. GroRe Auswahl an Automodellen 1:87. 07910 Umbaus.Marklin BR 03 14750 15010 Sup.Wismar-Schienenbus 39,- 



Das Grundmaterial ist ein namentlich nicht 
bekanntes Sumpfgewachs, ca. 1 m-l,20 m 
hoch. Sie finden es in ganz Deutschland in 
feuchten Wiesen und an nassen Weg- und 
Straßenrandern. Es bluht etwa Juli-August 
in weißen Dolden, die stark Flieder-ahnlieh 
duften. Sie mussen sich zu diesem Zeitpunkt 
den Standort der Pflanzen einpragen, denn 
erst im Spätherbst kann ageerntetn werden, 
wobei sie dann nicht mehr so leicht aufzufin- 
den sind. Beim PErntenM etwa 40 cm lange 
Stucke abschneiden und diese Teile entblät- 
tern, die Fruchtdolden jetzt möglichst scho- 
nend behandeln. Sie können Ihre mgesammel- 
ten Werkee zum Austrocknen in Kartons le- 
gen oder in lose Busehen zusammengebun- 
den aufhängen. Am besten eine große Menge 
Berntenn und das den ganzen Winter über zu- 
nächst weglegen. Wenn Sie dann mit der Be- 
arbeitung beginnen, leicht mit der Hand Ober 
die Zweigenden streichen, so daß die verblie- 
benen Fruchtknöllchen weitgehend abrie- 
seln. Was dann noch Übrig bleibt, hat schon 
sehr schöne Naturformen von kleinen Bäu- 
men und Büschen. Zunächst muß aber jetzt 
unbedingt imprägniert werden. 
Hierzu nimmt man die bekannte Lösuna - 

Sild 1: Werkzeug und Materialien zur AnfertIgung von Sträuchern: Impragmerta Strauchgeroste, Schaumstofflocken m  ver- 
ein Teil Glyzerin, drei Teile Wasser -, aber 

schledenen warmen Grontönen, Kaltleim, Sprohkleber, Messer, Zange und Schare. diesmal klar, ohne Einfarburig. Das Ganze 

Nachdem in den ersten 3 Ausgaben des *Ei- kurzfristig ein kleines Diorama angefertigt, 
senbahn-Journalsu 1982 Bildserien mit Tex- auf dem dann Im wesentlichen Busche USW. 
ten über den Bau von Modellbäumen erschie- dargestellt werden. Der ruhig dahinfließende 
nen, wurde ich darauf hingewiesen, daß Ober Wiesenbach entstand dabei als Zugabe. 
Kleinbewuchs, d. h. Sträucher und Busche, Und nun zur Fertigung der Busche, die ich 
nicht gesprochen wurde. Ich mochte dieses ausschließlich nach der Methode 3 meines 
Versaumnis wunschgernaB hiermit nachho- Berichtes aus 211982, Seite 40, hergestellt ha- 
len und habe aus Demonstrationsgründen be. 

Elld 2: Das Impragnierte Material, einzeln auf einem Tisch engeordnet sowls em WollknBuel zum Zusammenbinden. Der Zoll 
stock demonstrleri die Grdßenverh6Iltnwe sehr gut. 

möglichst in einen Eimer mit Deckel und die 
trockenen Sträucher vorsichtig einlegen. 
Nach etwa 2 oder 3 Tagen kann man die 
Zweige dann herausnehmen, und, ohne be- 
sonders nachzuhelfen, nach dem Abtropfen 
trocknen lassen. Und nun kann’s losgehen! 
Sie sind aufgefordert, ganz nach Belieben 
kleinste Enden abzuschneiden, oder etwas 
größere usw., usw. . .! 
Wie gesagt, Sie haben dann die fertigen Ge- 
rüste fur die schonsten Sträucher in der 
Hand. Sie kennen sich auch 2, 3, 4, 5 Stucke 
mit Wollfaden und Leim zu Bäumen jeglicher 
Form zusammenbinden. Schauen Sie zwi- 
schendurch auf die Bilder des kleinen Diora- 
mas - es ist alles genau so zu sehen wie be- 
schrieben! 
Naturlieh mflssen wir die Zweige noch abe- 
grunenu (beflocken). Hierzu einfach SprOh- 
kleber drauf und Flocken hinterher, fertig! 
Sind es zuwenig BBIätteru, nochmals das sel- 
be. Achten Sie bitte etwas auf die Farbe der 
Schaumstofflocken, und daß diese Flocken 
auch möglichst zierlich sind, umso besser ist 
der Endeffekt. 
Diese Methode ist, abgesehen von den etwas 
langwierigen Vorarbeiten, objektiv die ein- 
fachste, um wirklich verblüffend schöne Bau- 
me selbst zu fertigen. 
Ich kann auch eine Oberraschend hohe Le- 
bensdauer hierfür garantieren -- denn meine 
Erstlinge nach dieser Methode (immer noch 
schön und nicht spröde) sind meistens 15 
Jahre alt. 
Ich Wunsche Ihnen viel Freude beim Experi- 
mentieren! 

Franz Jerusalem, M.E.C. Aachen 
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Bild 6: 25 cm hoch 1st der sehr reallstlsch werkende alte Turm. der von emer Trauerweide und einem &tandard-Laubbaum*C angerahmt wird 

Mit etwas Fantasie und ein wenig Kenntnis 
der Herstellungsmöglichkeiten sind der 
Landschaftsgestaltung auf der Modellbahn 
kaum Grenzen gesetzt. Außer dem Wunsch 
nach einem Vorschlag zur Fertigung von Bü- 
schen und Sträuchern wurde ich von meinen 
Freunden gedrängt, mir auch einmal den 
Kopf über die Fertigung eines alten Turmes 
zu zerbrechen. Hier ist er, 

der alte 
. 

Ich hatte selbst schon einmal mit diesem Ge- 
danken gespielt und die Ruinenansicht be- 
reits zeichnerisch niedergelegt. 
Der Turm ist auf 1 cm starkem Spezial-Deko- 
Karton vorgezeichnet, die Steinformen tief 
eingeschnitten und hiernach sorgfältig in 
Rundform gebracht. Dann wird die Ober- 
schicht dieses Kartons Stein für Stein abge- 
löst. Das läßt sich am leichtesten bewerkstel- 
ligen, indem man die Oberschicht leicht an- 
feuchtet und die )Steinef( mit einem feinen 
Bastlermesser abhebt. Als nächstes folgt der 
Farbanstrich und zwar zunächst mit weißer 
Leimfarbe als Grundierung. Für den eigentli- 
chen Anstrich habe ich einfache Schul-Was- 
serfarben verwendet. 
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Bild 7: Der alte Turm von der Ruckseite fotografiert Aus der 
Mitte des ehrwurdlgen Gemauers wachst schon ein macht!- 
ger Baum heraus. 

Bild 8: Sehr schon zu sehen Ist hw das bis zu 2 cm starke 
Mauerwerk 

Fotos I-8: F. Jerusalem 

In dem sichtbaren Bereich ist der innere Teil 
noch einmal verstärkt und mit l~Faller~(- 
Mauerpapier von innen beklebt. Die Wand- 
stärke ergibt sich hieraus mit ca. 18 mm, der 
Durchmesser liegt bei 10 cm. die Höhe insge- 
samt bei etwa 25 cm. 
Auf dem abgebildeten Diorama habe ich die 
alte Turmruine mit einer Trauerweide - eine 
Sonderanfertigung meiner Bäume - und ei- 
nem ,,Standard-Laubbaum“ umgeben. Das 
Ganze etwas harmonisch zusammengefügt. 
ergibt nach Ergänzung mit ,.Preiser”- und 
..Merten“-Figürchen eine hübsche Bereiche- 
rung für die Modellbahn-Anlage. 

Franz Jerusalem, M.E.C. Ascher 

Eisenbahn-Dreieck 
>>DisteIrasetw 
Das neue Buch aus dem H. Merker Verlag umfaßt 296 Seiten. mit 
54 Farb- und 288 Schwarz/weiß-Fotos, 30 Zeichnungen sowie 
einem großen Ausfaltplan. Der größte Teil des Buches befaßt 
sich. besonders auch im Bildteil. mit der Dampflok-Epoche und 
dem Bau des Distelrasen-Tunnels. Preis: DM 69,6O c 4,-OM 
PortoNerp. 

H. Merker Verlag 
Röntgenstr.2-8080Fürstenfeldbruck-Tel.0814112437 

l- 
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l Bild 1: Einiue Loks der Baureihe 91 wurden noch nach dem 2 \FJeltkrleQ be! der Deutschen Bundesbahn etngesetzt Diese pr Tg3 mit Tonnendach war ~rn AW St Wendel als Werklok el”gC 
Foto: H. Kaleve setzt. - 

Die Baureihe 913-l8 
Das Vorbild 
Wieder einmal erkor sich die österreichische 
Firma Liliput ein preußisches Vorbild für ein 
Lokomotivmodell der Baugröße HO: das 
schon lange einen Spitzenplatz in der 
Wunschliste der Modellbahner einnimmt. Bei 
den Königlich Preußischen Staatseisenbah- 
nen waren die Lokomotiven der Gattung T g3 
im Personen- und Güterzugdienst auf Haupt- 
und Nebenbahnen eingesetzt. Nach mehre- 
ren meist wenig erfolgreichen Versuchen mit 
verschiedenen Dreikupplern, erschien im 
Jahr 1901 mit der Gattung T g3 eine vielseitig 
verwendbare Tenderlokomotive, der endlich 

der erhoffte Erfolg beschieden war. Urheber- 
firma war die Union-Gießerei In Konigsberg. 
Bis zum Jahr 1913 waren insgesamt 2.211 
Exemplare In Dienst gestellt worden, davon 
allein 2.055 Stuck in Preußen. Am Bau der 
Fahrzeuge waren nahezu alle namhaften Her- 
steller beteiligt, die bereits als Lieferanten 
für die KPEV in Erscheinung getreten waren. 
Die 10 von der Wurttembergischen StaatS- 
bahn bestellten Maschinen entstanden in der 
Maschinenfabrik Esslingen nach preußi- 
schen Konstruktronsunterlagen. 
Mehr als 1.500 Lokomotiven gingen nach 
dem Zusammenschluß der fruheren Lander- 
bahnen noch In den Bestand der Deutschen 

Bild 2’ Diese Bauausführung rm1 flachg.. wolbtem Dacli und ecki$pm Luftwaufsatr wühltti Liiipni fur se!n HO M!~~x?ll der 
BR 913 als Vorbild. Unser Foto zeigt die91 1053 dcs BW Kalk-Nord der Rbd Koln. Foto: Sammlung Merker 

Reichsbahn über. Nach ihrer Ubernahme fuh- 
ren die Maschinen der Gattung T g3 mit den 
Betriebsnummern 91 301 bis 91 1805. Hinzu 
kamen noch die 10 Exemplare aus Württem- 
berg, denen die Betriebsnummern 91 2001 bis 
2010 zugewiesen wurden. 
In Zugkraft und Laufeigenschaften erfüllten 
die Lokomotiven alle Erwartungen. Die Ent- 
scheidung, die Laufachse mit der ersten Kup- 
pelachse zu einem Krauss-Helmholtz-Gestell 
zusammenzufassen erwies sich als richtig. 
Im Laufe der Beschaffungszeit ergaben sich 
keine besonders großen Bauartveränderun- 
gen, wenn man von der unterschiedlichen 
Dachausführung absieht. Zunächst waren al- 
le Lokomotiven mit einem flach gewölbten 
Dach versehen, das einen eckigen Lüftungs- 
aufsatz trug. Bei späteren Lieferungen ging 
man zu einem stärker gewölbten Tonnen- 
dach über, in dem sich vier Klappen für die 
Belüftung des Fqhrerhauses befanden. 
Nach 1945 schmolz die Zahl der T g3 bei bei- 
den deutschen Bahngesellschaften rasch 
auf wenige Exemplare zusammen. Bei der 
Deutschen Bundesbahn wurden die letzten 
Maschinen im Jahr 1964 ausgeschieden. Zu 
ihnen zählte die 91 1002 vom BW Darmstadt, 
die dort noch bis zum Jahr 1955 kalt abge- 
stellt war. Bei einer weiteren Lok, die zu Be- 
ginn der sechziger Jahre als ausrangierte 
Werklok in Kornwestheim vorgefunden wur- 
de, dürfte es sich um die Maschine 91 1736 
gehandelt haben, die in der Mitte der fünfzi- 
ger Jahre zum Bestand des BW Heilbronn 
zählte 
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Das Modell von LILIPUT 
Zweifellos hat Liliput mit der Wahl der preu- 
ßischen T g3 einen guten Griff getan. Diese 
Lokomotive läßt sich recht universell auf klei- 
nen und mittleren Anlagen im Personen- und 
Güterzugdienst einsetzen. Liliput wird die 
kleine Tenderlok in mehreren Varianten in 
der Baugröße HO fertigen. Ein erstes Exem- 
plar, in der DB-Ausführung, ging bei Redak- 
tionsschluß bei uns zur Begutachtung ein. 
Die Lok trägt das DB-Emblem und die An- 
schriften BD Hannover und BW Braun- 
schweig. Für die letzte Untersuchung ist das 
Datum vom 17.1.58 angegeben. 
Das Modell ist in der bekannt guten Qualitat 
des österreichischen Herstellers gefertigt. 
Besonders bemerkenswert ist, daß das Ge- 
häuse der Maschine ganz aus Metall-Druck- 
guß gefertigt ist. Hieraus resultiert ein recht 
hohes Eigengewicht und eine noch recht gu- 
te Zugkraft, die es erlaubte, auf Haftreifen zu 
verzichten. Sehr gut sind die Laufeigen- 
schaften, zumal auch noch die Laufachse zur 
Stromabnahme herangezogen wurde. Ein 
Flachmotor, offensichtlich eine Neuentwick- 
lung. liegt unterhalb der Fenster im Führer- 
haus und treibt über ein Schnecken- und 
Stirnradgetriebe die mittlere Achse an. Uber 
die Kuppelstangen erfolgt die Kraftüber- 
tragung zu den beiden anderen Achsen. Das 
gesamte Treib- und Steuerungsgestänge ist 
sehr sauber und präzise gefertigt. Der Rah- 
men ist eine Kombination aus Kunststoff 
und Metall. Das Metallgehäuse mit seinen 
vielen feinen Einzelheiten erhielt noch zu- 
sätzlich angebrachte Leitungen und Armatu- 
ren. Zu den weiteren Extras sind auch die Fe- 
derpuffer zu zählen. Je zwei Laternen befin- 
den sich an Front- und Rückseite, die Be- 
leuchtung wechselt nicht in Abhängigkeit 
der Fahrtrichtung. Leider durchstrahlen die 
Lichtleitstäbe die vordere Pufferbohle. die 
dadurch hellrot erglüht. Ansonsten ent- 
spricht das exakt im Maßstab 1:87 ausge- 
führte Modell allen Erwartungen. Jeder Ver- 

kaufspackung liegt ein Beutel mit verschie- ne Kohlenkastenabdeckung, die gegen die 
denen Zurüstteilen bei; enthalten ist auch ei- Kohlenimitation getauscht werden kann. 

HO 

Bild 3: Sauber und solide gefertigt ist das HO-Modell der91 1323 von Liliput für den Einsatz auf Haupt- und Nebenbahnen. Foto: Obermayer 

Bild 4: Das Gehäuse der kleinen Lok Ist qanz aus Metall-Druckguß gefertigt, hleraus resultiert em hohes Reibungsgewicht 
Foto: Obermayer 

Bild 5: Ein Tonnendach hatte auch diese zuletzt als Werklok emgesetzte Maschine. die zu Begmn der sechziger Jahre I” Korn- 
westhelm abgestellt war Es durfte die 91 1736 gewesen sem ~IQ bis IU~ Mitte der funfzlger Jahre zum Bestand des BW Hell- 
bronn zählte Foto: Obermayer 



1 Wuhekn-JournN 
Nachdem in diesem Jahr die Auslieferung schon Bedenken, daß mit den meizen Neu- 
der Neuheiten - zumindest der großen Hep heiten erst zum Herbst zu rechnen sein könn- 
steller - recht schleppend anlief, hatten wir te. Zu Beginn des Sommers hat sich dies 

aber dann schlagartig geändert, und wir ka- 
men in echte Bedrängnis, da - wie schon so 
oft - die Informationen und Neuheiten nun 
ganz knapp vor bzw. einige erst zum Redak. 
tionsschluß bei uns eintrafen. Leider ist es 
uns deshalb nur möglich, eine ziemlich ge. 
drängte Übersicht abzudrucken. 

Arnold 
Der alteste Spur N Modellserien-Hersteller 
eroffnet seinen Neuheitenreigen mit recht 
hubsehen Farbvarianten bzw. Länderbahn- 
ausfuhrurigen von Modellen, die erst vor eini- 
ger Zeit in Reichsbahn- bzw. DB-Version aus- 
geliefert wurden. Die Modelle stellen fUr 

. Epoche-Sammler ausgesprochene Lecker- 
bissen dar. 
Nun gibt es auch die größte deutsche Mallet- 
Tenderlokomotive der Reichsbahnbaureihe 
Qfi 219 hav*r Gt 2x414. In ihrem grünen Kleid 

Bild 2: Auch die Arnold’sche E 16 gibt es ]etzt an einer weltwen Vanatlon als braune Reichsbahn Ausfuhruncl drr Gruppenver- -- -‘- 7-I -’ - 
waltung Bayern 

sieht die Lokomotive sehr schmuck aus, und 
die Beschriftung ist äußerst fein ausgeführt. 
Selbst das Schild t)Kgl. Bayer. StB.(( kann 

Bild 3: D!e sehr anmrechende ureußlsche Landerbahnqarnltur “0” Arnold 
man mit einer Lupe noch lesen. Soweit wir 

1” Kurze heferbar sei” sollen Das !!LkQQOl7-Set enthält zwei unterschledllche O-Wagen 



feststellen konnten, hat Arnold an der Tech- 
nik dieser Lokomotive gegenüber der Reichs- 
bahnausführung nichts geändert. In der De- 
taillierung wurde die doppelstufige Luftpum- 
pe zu einer einstufigen umgeändert. Wem 
dies besser gefällt, sollte vielleicht bei der 
Lokomotive mit ein paar Pinselstrichen das 
Führerhausdach noch schwarz einfärben. 
Zu erwarten war, daß auch irgendwann ein- 
mal die E 16 als bayer. ES 1 auf den Markt 
kommt. Bildschön sieht sie aus in diesem 
neuen Farbkleid und der ebenfalls sehr guten 
Beschriftung. Übrigens ist die Maschine 

. nicht nur für die reine Länderbahnepoche 
einsetzbar, sondern auch für die 
Reichsbahn, als es noch die einzelner 
penverwaltungen gab. 

. Ebenfalls für sich spricht der neue 

früh6 
I Grup 

preuß 
Länderbahn-Personenzug. Die Farbgestal- 
tung ist recht ordentlich und die Beschrif- 
tung inklusive des Preußenadler-Emblems 
gut nachempfunden. Man kann jetzt eigent- 
lich nur noch mit Spannung auf die angekün- 
digte Baureihe 36 waren, die es dann sicher- 
lich auch im nächsten Jahr passend zu die- 
ser Personenwagengarnitur als Länderbahn- 
Version geben wird. 

P. Schiebe1 

LILIPUT 
Von Liliput erschien vor kurzem die Baureihe 
91. An anderer Stelle dieser Ausgabe berich- 
ten wir ausführlich über dieses interessante 
Lokmodell. Gerade noch vor Redaktions- 
schluß sind bei uns die neuen Wagenmodelle 
des Typs »Langenschwalbach(( eingegangen. 
so daß leider keine Zeit mehr zum Fotografie- 
ren und zur ausführlichen Beschreibung 
blieb. Wir bitten deshalb unsere Leser um 
Verstandnis. wenn wir In der nächsten 
Journal-Ausgabe ausfuhrlicher auf diese 
neuen Artikel eingehen. 

M + F (UK) 
Auch der englische Kleinserien-Hersteller 
M + F (UK) hat sein erstes Bausatzmodell, 
das für dieses Jahr angekundigt war, ausge- 
liefert. Auch dort schwimmt man auf der j)Al- 
te Preußene-Welle mit. Uber die Baureihe 53 
bzw. alte preuß. G 3 - G 4 und das M + F (UK) 
Modell berichten wir an anderer Stelle dieser 
Ausgabe ausführlich. 

RAI-MO 
Gerade noch vor Redaktionsschluß haben 
wir von Rai-Mo ein paar Dias über neue bay- 

. er. Guterwagen erhalten. Laut Information 

Bild 5: Der 0 & OP Wagen ist ebenfalls brandneu und mit seinem asymmetrischen Bremsertlaus sehr h!xXcn, beim Vorbild 
war der Wagen für Planenabdeckung vorbereitet. Hier werden zwei gleiche Wagen in einer Packung angeboten. 

Bild 6: Die Roco E 91. nun a gctwng der Grnp~)er,verwallun~ Bayern. sieht durch die zusätzlichen Ab: 
änderungen sehr gut aus. 11 est! Lok wcgcn eines Versehens nur in schwarz-weiß abgebildet. 

sind diese Wagen kurzfristig entstand<:n. SO ren Rai-Mo Waggons üblich, daß die offenen 
daß sie der Rai-Mo Katalog bisher nicht bein- Wagen auch innen? d. h. also die Bordwände. 
haltet. Es handelt sich um weitere Typen der Türen usw. voll durchdetailliert sind - ein 
3,65 m-Achsstand Serie, die in ihrer Ausfüh- Gag, der bei Großserien-Kunststoffwagen in 
rung recht gut gefallen. dieser Art eine Seltenheit darstellt. Die Wa- 
Dies ist sicherlich für die Bayern-Liebhaber gen sollen bereits innerhalb der nächsten 
eine zusätzliche, willkommene Programmbe- 4 Wochen beim Fachhandel vorrätig sein. 
reicherung, um einen abwechslungsreiche- Von den letzten Neuheiten sind nun die 
ren Wagenpark einsetzen zu können. Die Wa- preuß. 2-achsigen Abteilwagen ausgeliefert, 
gen sind, wie auch die bereits im Handel er- ebenso die 3er Kunststoff-Güterwagengarni- 
hältlichen Güterwagen. in der beliebten tur mit dem »Margarin-Butter-Wagen« und 
Kunststoff-Metall-Mischbauweise erstellt. die Metall-Kunststoff Rungen- und Nieder- 
was den Vorteil des höheren Gewichtes mit bordwagen. 
sich bringt. Sie sind dadurch am besten mit Eine weniger gute Nachricht: wie wir erfuh. 
den früheren! schweren Zinkdruckguß-Wa- ren, ist Rai-Mo aufgrund von Nachkalkulatio. 
gen vergleichbar, aber nach dem heutigen nen gezwungen, Ende September die Preise 
Stand der Technik detailliert. Besonders her- für alle HO-Artikel anzuheben. 
vorzuheben ist, wie auch schon bei den ande- P. Schiebe1 

Bild 7: Das exakt Maßstab 1 87 nefertwte Modell der Gotthard-Lok C 5% KK! ROCO wird runachst m  der Sclwaz ausgelle 

E 



Bild 9, 9 und 10: Dies ist die Serie der neue” Wagenmodelle, 
die ROCO nach preußischen Vorbildern in der BauQrbBe HO 
schuf. Alle vier Fahrzeuge (aus Platzgründe” konnten wir nur 
3 Stek. abbilden) bestechen durch eine sehr sargfaltige Aus- 
führung und Beschriftung. Sicherlich wird diese Serie einen 
guten Anklang finden. 

chen Laufeigenschaften. Die ersten Fahrzeu- 
ge aus der Serienfertigung werden jetzt in der 
Schweiz ausgeliefert, gerade noch rechtzei- 
tig zum Jubiläum der Gotthardstrecke, die in 
diesem Sommer 100 Jahre alt wird. Ab 
Herbst steht das bildschöne Modell auch für 
die Eisenbahnfreunde in der Bundesrepublik 
und in den übrigen Ländern zur Verfügung. 
Eine zweite, recht schmucke Neuheit ist die 
kleine französische Verschiebe-Diesellok der 
Serie BY 8000, die bei der SNCF seit 1977 be- 
schafft wird. Das Modell in der BaugröRe HO 
weist gleich mehrere Besonderheiten auf. 
Das Lokgehäuse, das eine sehr saubere 

Neu von ROCO gehen, ist mit der C 516 der SBB bei ROCO ein mehrfarbige Lackierung erhielt, ist ganz aus 
weiteres attraktives Dampflokmodell fertig Zinkalguß gefertigt und verfugt deshalb über 

Kurz vor Produktionsbeginn der Güterzug- geworden. Auch dieser Fünfkuppler in der ein hohes Eigengewicht. Um stets eine ein- 
lokomotive Baureihe 043 der DB, auf die wir Baugröße HO besticht durch seine außeror- wandfreie Stromaufnahme zu gewährleisten, 
an anderer Stelle dieser Ausaabe näher ein- dentlich feine Gestaltuna und die vorzuali- wurde die vordere Achse pendelnd gelagert. 

Bild 11: Em recht schmuk- 
kes Maschlnche” Ist die 
Diesellok BY 8000 dar 
SNCF. das bei ROCO In 
dar BaugroBe HO Qefer- 
t,gt wird Das Foto ZalQt 
die Lok noch ohne die ,e- 
der Packung bellleQa”de” 
Schllder 

Die beigefügten Abziehbilder erlauben eine 
individuelle Beschriftung des Modells. 
Zur Nürnberger Messe überraschte ROCO 
seine Freunde mit einer Serie preußischer 
Abteilwagen. Ende Juni lief in Salzburg die 
Serienfertigung dieser Dreiachser an, mit de- 
nen der Hersteller wieder einmal eine Lücke 
schließt. Bild 12: Der neue Flach- 

wage” firr Schwertrans- 
porte des Wagentyps 
Rlmmp 700 von ROCO. 

Die Fotografiermuster der vier Fahrzeuge 
sind leider zu knapp vor Redaktionsschluß 
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Bild 13, 14, 15 und 18: Eine kleine Auswahl aus dem großen Sortiment sehr fein ausgef0hrter Nutzfahrzeuge, die ROCO im HO-MaBstab fertigt. 

bei uns eingetroffen, als daß wir sie ihnen 
hier schon eingehend vorstellen könnten. Wir 
werden auf diese Wagen noch zurückkom- 
men. 
Zur Auslieferung gelangen nun als Neuaufla- 
gen auch eine große Zahl bereits vorhande- 
ner Modelle in den Baugrößen N und HO. Alle 
diese Fahrzeuge werden mit neuem Dekor 
und vor allem mit neuen Betriebsnummern 
geliefert. Hierzu zählen die Ellok der Reihe 
E 91, die Diesellok der Baureihe 215 und viele 
Wagen. Die Elektrolok erhielt die Betriebs- 
nummer E 91 08 und die Beschriftung der 
Deutschen Bundesbahn aus der Zeit vor In- 
krafttreten der Computernummern. 
Lieferbar sind inzwischen auch eine Vielzahl 
von Automodellen in der Baugröße HO, die 
nicht nur durch die gelungene Farbgebung 
sehr gut gefallen. HO 

Praktisches Werkzeug 
von fohrmann 
Seit einigen Wochen liefert die Firma 
fohrmann-Werkzeuge eine besonders kleine 
Abziehvorrichtung, die sich für alle Bereiche 
des Modellbaues, besonders für den Lok- 
bzw. Wagenselbst- und -umbau eignet. Mit ei- 
nem Spannbereich von 10 bis 35 mm ist die- 
ses Gerät zum Abziehen von Lokradern der 

Spurweiten 0 und HO geeignet. Die Spindel- 
spitze hat einen Durchmesser von 1,8 mm 
und ist damit schon bei 2 mm-Achsen pro- 
blemlos einzusetzen. 
Haken und Brücke sind aus Werkzeugstahl 
gefräst und machen einen soliden und robu- 
sten Eindruck. Die Teile der Abziehvorrich- 
tung können einzeln nachbezogen werden. 
Damit ist es möglich, sich fur Spezialzwecke 
einen Satz unterschiedlich dicker Abzugsha- 
ken zurechtzufeilen. 
Für den Herbst ist zu der Abziehvorrichtung 
eine spezielle Spindelschraube für spitzenge- 
lagerte Räder angekündigt. 
Der Preis der Vorrichtung liegt bei DM 29,50. 

P. Schiebe1 

Neu von WEINERT 
Längst sind die Signale vom Modellbau WEI- 
NERT in Bremen zu einem festen Begriff 
beim anspruchsvollen Modellbahner gewor- 
den. Diese Erzeugnisse zählten bislang 
schon zum Besten in dieser Sparte. Der Zu- 
sammenbau der vielteiligen Bausätze ver- 
langte aber einiges Geschick und ein Höchst- 
maß an Geduld. Im Laufe des FrOhjahrs er- 
folgte nun bei WEINERT eine Umstellung bei 
der Produktion der Einzelteile, die den Mo- 

Bild 17: Ein praktisches 
Werkzeug zum Abzlehen 
von Lokomotwrädern Ite- 
fert die Fa Fahrmann 

dellbahnern entgegenkommt. Es werden jetzt 
nach und nach neue Signalmasten gefertigt. 
Ein neues zweiflügeliges, gekuppeltes 
Hauptsignal mit dem jetzt gegossenen 
Schmalmast ist uns bereits zugegangen. Der 
neue Schmalmast besteht aus zwei Feinguß- 
teilen, die mit einem Schnellkleber problem- 
los miteinander zu verbinden sind. Wir konn- 
ten uns davon überzeugen, daß der Zusam- 
menbau nun ganz unproblematisch ist und 
der Selbstbau von Signalen jeder Ausführung 
wirklich zum Vergnügen wird. Als Antrieb der 
Formsignale empfehlen sich die von BEMO 
gefertigten elektromotorischen Weichenan- 
triebe. Die Signalbausätze werden übrigens 
in unbeleuchteter Ausfuhrurig und mit 
Leuchtdioden für eine vorbildgetreue Be- 
leuchtung geliefert. HO 

Bild 18: Zwei der wunder- 
schönen und sehr flllgran 
wrkenden Signale aus 
dem Sortiment vom 
Modellbau WEINERT rn 
Bremen 

Bild 1-5: Paur, FFB 
Bild 6-16 und IB: Obermayer 
Bild 17: P. Schiebe1 



Neues in großen 
Spurweiten 

Bild 2: Auf dieser Aus- 
schniltvergrof3eruny 1st em 
Menge der herrlichen Dctatls 
pt sichtbar. 

Markscheffel & Lennartz 
Dieser Hersteller von Modellen In großen Spur- 
weiten uberrascht nun seine Kunden und die 
Sammler von Modellen in Spur 1 mit einem 
ganz entzückenden Modell des bayer. Glaska- 
stens PtL 2/2. In Reichsbahn- bzw. DB-Version 
wurde dieses Modell schon vor einiger Zeit im 
Journal vorgestellt. Jetzt ist der Glaskasten in 
originalgetreuer Landerbahnlackierung und 
-beschrifturig lieferbar. Er laßt in keiner Weise 
Wünsche offen. Die Lackierung ist vorbildlich 
und die Beschriftung genau einem Ausstel- 
lungsstück im Verkehrsmuseum in Nurnberg 
nachgestaltet. Es uberrascht wieder einmal 
die sehr feine Ausfuhrurig und Detaillierung, 
die man )a von M & L schon gewohnt ist. Sehr 
fern sind auch die dem Vorbild entsprechend 
angebrachten Zierlinien. Ebenfalls vorbildge- 
treu ist die Farbgebung des Fahrwerks und 
der Rader, die zumindest im ersten Jahrzehnt 
nach der Jahrhundertwende in solcher Art 
(grunlschwarz) bei Werksablieferung lackiert 
waren. Man kann sich stundenlang schon al- 
leine mit dem Betrachten des Modells aufhal- 
ten, um überhaupt sämtliche Details - vom 
feinen Kettchen am Bühnengeländer bis hin 
zur Inneneinrichtung - zu erfassen. Ein be- 
sonderer Leckerbissen in der Ausfuhrung ist 
die aus feinen Gußteilen bestehende Steue- 

Bild 5: rechte SciB?: Dar nelle 
Darstaedt Tinplate Pulmarr 
Spe~sewnqen 1st sicher ein 
Leckerbmen für Liebhaber 
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rung. 
Der empfohlene unverbindliche Verkaufspreis 
für das Modell beträgt DM 5.900.-. 

Eine weitere Neuheit wird von M & L in Form 
eines Darstaedt Tinplate Pulman Speisewa- 
gens ausgeliefert. Dieser, der alten Märklin- 
Machart nachempfundene Speisewagen ist 
äußerst fein gearbeitet, beschriftet und 
lackiert. Sicherlich ein Leckerbissen für alle 
Tinplate-Sammler! Der mit kompletter Innen- 
einrichtung ausgestattete Wagen in der Spur- 
weite 0 ist zum unverbindlich vorgeschlage- 
nen Preis von DM 680,- erhältlich. 

L.G.B. im Maßstab 1:22,5 
Präzisionswagenmodelle der Wangerooger 
Inselbahn 

Die erste Bahn für Haus und Garten feiert 
nun bald ihren 15. Geburtstag. Als die 
LEHMANN-GROSS-BAHN zur Nürnberger 
Spielwarenmesse 1968 erschien, erregte sie 
dort einiges Aufsehen. Die zweiachsigen 
Fahrzeuge waren gut gestaltet und überaus 
sorgfältig gefertigt. Gleise und Weichen wa- 
ren so konzipiert, daß man sie getrost auch 
im Freien verlegen konnte. Die L.G.B. war ei- 
ne Eisenbahn zum Anfassen und zum Spie- 
len. An dieser Tatsache hat sich bis heute 
nichts geändert. Rasch wurde die L.G.B. zu 
einer richtigen Erfolgsbahn, die ihre Freunde 
überall in der Welt fand. Solide Qualität und 
Betriebssicherheit waren die beste Werbung. 
inzwischen ist das Sortiment ständig ge- 
wachsen. Zu den kleinen zweiachsigen Wa- 

gen und Maschinen sind nun auch mehrach- 4i 59 entspricht. sind 24 Sitzplatze vorhan- 
sige Modelle nach bekannten Vorbildern ge- den, außerdem ein Gepackraum mit einem 
kommen. Trotz der standrg weiterentwrckel- abgetrennten Dienstabteil fur den Zugführer. 
ten Technik hielt man sich an das ursprungli- Der Gepackraum verfugt an beiden Längsser- 
ehe Konzept: her großtmoglicher Vorbild- ten uber eine vierteilige Falttur, die sich wie 
treue mußten die Fahrzeuge so beschaffen 
sein. daß sie dem rauhen Freilandbetrieb ge- 
wachsen waren! ohne dabei Schaden zu neh- 
men. 
Dieses bewährte Prinzip einer sinnvollen 
Konstruktion läßt sich besonders gut anhand 
der Wagen 3070 und 3071 dokumentieren, die 
im vergangenen Jahr nach den Vorbildern der 
Wangerooger Inselbahn entwickelt wurden. 
Beide Reisezugwagen haben eine Gesamt- 
länge von 495 mm und laufen auf zweiachsi- 
gen Drehgestellen. Die langen Dächer und 
die großen Wagenkästen sind der Beweis, 
daß man auch große Teile in bester Qualität 
und Paßgenauigkeit aus Kunststoff spritzen 
kann. Trotz der Durchbrüche für Fenster und 
Türen blieben die Wagen außerordentlich 
stabil. Nicht mehr zu übertreffen ist die Paß- 
genauigkeit der Übersetzfenster mit ihren sil- 
bernen Rahmen. Jedes einzelne Fenster läßt 
sich nach Belieben öffnen und schließen. 
Auch die Schiebetüren an den Stirnwänden 
sind voll funktionsfähig. Mit besonderer 
Sorgfalt wurde auch die Inneneinrichtung der 
Wagen gestaltet und gefertigt. Über den fein- 
modellierten Sitzen befinden sich die filigran 
ausgeführten Gepäckablagen. die sich im 
braunen Farbton sehr gut von den helleren 
Sitzbänken abheben. Der Wagen 3070, die 
Nachbildung des KB 4i 59 der DB, verfügt 
über 48 Sitzplätze. Beim 3071, der dem KBD 



Bild 7 und 8: Sowohl der belebte Schotterwagen der OEG als auch der voll funklionsfahige MATRA Kranwagen von L 
schoneren Austuhrung mit “$“PITI Dekor 

:t1 

Fotos 1, 2, 9 und 10: W. Kosak: alle tibngen Fotos: Oberma) IW 

beim Vorbild öffnen laßt. 
Ubertroffen wird dies alles nur noch von der 
Ausführung der Plattformen. Dort fällt nicht 
nur die feine Maserung der Holzbohlen ins 
Auge, mit Staunen entdeckt man, daß sich 
die Einstiege mit voll beweglichen Klappgit- 
tern sichern las,sen. An den StirnObergängen 
kann man die Ubergangsbrücken abklappen 
und die beiden Schutzgitter seitlich aus- 
schwenken und arretieren. Nach dem Lösen 

sen sich die Wagendächer abheben und die 
Fahrzeuge mit Figuren bestücken. Auch der 
Einbau einer Wagenbeleuchtung ist nun 
möglich, die Fahrzeuge sind bereits entspre- 
chend vorbereitet. Dazu ist aber auch noch 
der Austausch der Kunststoff-Radsatze ge- 
gen Achsen mit Metallrädern erforderlich. 
Die Vorstellung der wohlgelungenen Modelle 
wäre unvollständig, würde man nicht auch 
auf die gute Unterboden-Detaillieruna. auf 

ild 9: Ahnlieh dem ~rn 
ten Journal vorgestell 
Paulaner Thomasbrau 
wage” YO” RAI MO ,st 

stelle und auf die tadellose Lackierung und 
Beschriftung hinweisen. 

HO 
Neu von LEHMANN 
Zu den besonders beliebten Güterwagenmo- 
dellen der LEHMANN-GROSS-BAHN zahlen 
ganz sicher der zweiachsige Schotterwagen 
nach einem Vorbild der OEG und der MATRA- 
Kranwagen. Beide Fahrzeuge sind Funk- 
tionsmodelle, d. h. beim Schotterwagen laßt 
sich das Ladegut durch handbediente Dreh- 
schieber über Schrägrutschen entladen. Der 
Kranwagen hat nicht nur Werkzeugschränke 
mit beweglichen und verriegelbaren Türen, 
sondern auch einen dreh- und ausziehbaren 
Ausleger. Der Lasthaken am Tragseil läßt 
sich über eine Handkurbel heben und sen- 
ken. Diese beiden Fahrzeuge hat Lehmann 
jetzt neu aufgelegt. Der Schotterwagen er- 
hielt einen orangefarbenen Wagenkasten, 
die neue Betriebsnummer 737 und eine feine 
und ausführlichere Beschriftung. 
Auch beim Kranwagen findet man nun eine 
neue, vollständige Beschriftung mit allen 
Warn- und Hinweisschildern. 

HO 
Rai-Mo 
Die Firma Rai-Mo hat bereits in unserer letzten 
Journal-Ausgabe eine Bierwagen-Variante des al- 
ten G 10 mit Bremserhaus mit der Beschriftung 
SlPaulaner Thomasbräu« vorgestellt. Diese Serie, 
die mit zwei unterschiedlichen Bremserhäusern 
- einmal schmal und einmal breit - im Herbst 
zur Auslieferung kommt. soll nun um drei weitere 
Varianten erweitert werden. Zum einen kommt 
noch als G 10 die ,,Münchner Lowenbrau4anan 
te dazu, zum anderen der Güterwagen G 20 mit 
Bremserhaus. nur als Kühlwagen deklariert. Die 
Wagengehäuse und -fahrwerke bestehen aus 
Kunststoff. die anzusetzenden. hochgesetzten 
Bremserhauser aus Metall (beim G M hingegen 
aus Kunststoff). 
Allen diesen, mit einem unverbindlich empfehle 
nen Verkaufspreis zwischen DM 53,- und DM 
59.- angegebenen Wagen sind die im letzten 
Journal vorgestellten MetallSternspeichenräder 
im Bausatz bergegeben. 

I 

P. Schiebe1 
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Bild 1: Des and die beiden Dreikuppler der LAG mit den Bahn-Nr. 9 und 10, die als Gattung PtL313 Im Jahr 1908 zur Bayerischen Staatsbahn und mit den Setrlebsnummem 96 7691 und 7692 
auch noch zur DRG kamen. Foto: Sammlung Dr. Scheingraber 

Tenderlokomot iven 
der LAG 
Keine andere Bahnverwaltung in Mitteleuro- 
pa verfugte zur Zeit der Jahrhundertwende 
über so viele, unterschiedliche Lokomotiv- 
bauarten fUr Nebenbahnen wie einst die Kö- 
niglich Bayerischen Staatseisenbahnen. Be 
sonders groß war die Typenvielfalt bei den 
Tenderlokomotiven. Diese Bauart war eine 
Spezialitat der Lokomotivfabrik von Georg 
Krauss und Comp. in München. Dieser Her- 
steller ebenso wie auch die andere MOnche- 
ner Firma von J. A. Maffei war durchaus in 
der Lage, fOr jeden Einsatzzweck gut geeig- 
nete und leistungsfahige Lokomotiven zu lie- 
fern. Bei der Entwicklung der Fahrzeuge wur- 
den stets auch die topographischen Gege- 
benheiten der Bahnstrecken berucksichtigt, 
auf denen die Maschinen zum Einsatz kom- 
men sollten. Im Laufe der Zeit ergab sich nun 
eine Vielzahl verschiedener Bauarten, von de- 
nen jedoch meist nur kleine Serien bauglei- 
cher Fahrzeuge entstanden. Ähnlich wie bei 
der Staatsbahn, vollzog sich auch die Ent- 
wicklung der Lokomotivbeschaffung bei der 
Localbahn AG, MOnchen - kurz LAG ge- 
nannt. Diese Gesellschaft war bereits im 
Jahr 1887 gegr(lndet worden. Initiatoren wa- 
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ren die Lokomotivfabrik Krauss und die Bau- 
und Betriebsgesellschaft Lechner und KrOz- 
ner in Manchen. 
Die LAG baute und betrieb ab 1888 viele Lo- 
kalbahnstrecken mit Spurweiten von 1.000 
und 1.435 mm. Die AktivitClten der LAG be- 
sehrankten sich aber nicht nur auf Bayern al- 
lein. Unter der Regie der LAG entstanden 

Bild 2: In AnlehnunQ B” die Gattung PtL 3/3 von 1669 entstanden im Jahr 1695 die beiden klalnen Verbundmaschlnan mit den 
Bahn-Nr. 42 und 43. Foto: Sammlung Dr. ScheIngraber 

auch Strecken in der Lausitz, in Sachsen- 
Weimar und in WUrttemberg. Entsprechend 
vielgestaltig wie die Einsatzstrecken war 
dann auch der Fahrzeugpark der Gesell- 
schaft. Bei den Dampflokomotiven handelte 
es sich ausschließlich um Tenderloks, die 
von Nr. 1 bis Nr. 88 durchnumeriert waren. Zu 
den Bahn-Nr. 78 und 79 liegen keine Angaben 



Bild 4: Das Foto zeigt die 
frtihere 98 7101 mit dem 
verlangerten Vorratsbe- 
halter nun als Lok Nr. 7 
der Augsburger Local- 
bah”. Foto: H. Ott 

Bild 5: Dia Lok Nr. 25 war 
vor der Umzeichnung im 
BW Thalkirchen beheima- 
tet. Mit der neuen Be- 
triebsnummer 90 7305 
und dem .Pleitegeier. am 
FOhrerhaus fuhr sie dann 
bei der Deutschen 
Reichsbahn beim BW 
Nornberg Hbf. 

Bild B: Im Jahr 1691 llefer- 
te Krauss I” Manchen be- 
reits die zweite Serbe der 
1’GVerbundmaschmen 
mit den Bahn-Nr. 23 bis 
25 mit den Pop-Ventilen 
auf dem Dampfdom und 
dem Ktanzschornsteln. 
Slg. Dr. Scheingraber 

Bild 3: Noch nicht umgezeichnet waren die Lokomotwen 
Nr 42 und 43 ! m  Jahr 1938 m  Thalkwhen kalt abgestellt 
Bald danach fuhren sie mit den Betriebsnummern 98 7101 
und 7102 Foto: C. Bellingrodt 

vor, sie blieben offenbar unbesetzt, da eine 
bereits getätigte Bestellung storniert wurde. 
Begonnen hatte die LAG mit den beiden 
Tramway-Lokomotiven Nr. 1 und Nr. 2 aus 
dem Jahr 1887, mit einer Leistung von 60 PS, 
die von Krauss mit den Fabrik-Nr. 1814 und 
1817 f6r die 1.000 mm-Strecke von Ravens- 
burg nach Weingarten gebaut worden waren. 
Im Jahr 1937 lieferte Krauss-Maffei dann die 
beiden letzten Dampflokomotiven an die 
LAG. Die Fahrzeuge trugen die Fabrik-Nr. 
15 633 und 15 634 und die Bahn-Nr. 87 und 88. 
Mit einer Leistung von 470 PS und mit einer 
Höchstgeschwindigkeit von 70 kmlh waren 
dies die starksten und schnellsten Lokal- 
bahnlokomotiven. Bei der Übernahme der 
LAG durch die Deutsche Reichsbahn im Jahr 
1938 und der Lausitzer Strecken im Jahr 1939 
gelangte noch uber die Halfte der vorhande- 
nen Fahrzeuge in den Bestand der Deut- 
schen Reichsbahn-Gesellschaft. 
Die ältesten Maschinen stammten noch aus 
der Zeit von 1890. Zusammen mit mehreren 
anderen Lokomotiven der LAG blieben sie bis 
zum Beginn der funfziger Jahre auf verschie- 
denen bayerischen Strecken im Einsatz. Eini- 
ge wenige Fahrzeuge hielten sich sogar noch 
ein Jahrzehnt länger im Betrieb. 
Obwohl das vorhandene Bildmaterial nicht 
gerade als Uppig zu bezeichnen ist, sollen 
verschiedene markante Bauarten in dieser 
und in der nachsten Folge im Bayern-Journal 
prasentiert werden. Die Typenskizzen sind 
wiederum dem Sammelband LOKOMOTIV- 
REVUE von H. J. Obermayer entnommen. 

Die Lokomotiven Nr. 42 
und Nr. 43 der LAG 
Zu den unzähligen, längst vergessenen Loko- 
motivgattungen der früheren Länder- und Pri- 
vatbahnen zählen auch verschiedene Ma- 
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Bild 7: Zu Vergleichen mit den Zuvor in Dienst gestellten Verbundmaschlnen schuf Kraus3 ,zwei Lokomotiven mit Zwilling-Triebwerk. Ende der drelblger Jahre befanden sie sich im BW Thal- 
kirchen der Isartalbahn. Foto: C. Bellingmdt 

schinen der Localbahn AG, Munchen. Wie 
bereits erwahnt, setzte die LAG auf ihren 
Strecken ausnahmslos Tenderlokomotiven 
ein, die zum Oberwiegenden Teil von der 
Lokomotivfabrik Krauss in MOnchen geliefert 
wurden. 
Bereits im Jahr 1889 hatte die LAG zwei Naß- 
dampfmaschinen mit einer Leistung von 150 
PS beschafft. Mit den Bahn-Nr. 9 und 10 fuh- 
ren sie auf der Lokalbahn von Murnau nach 
Garmisch-Partenkirchen. In ihrer Bauart ent- 
sprachen die Fahrzeuge der bayerischen 
Gattung D VII von 187911880. 
In Anlehnung an diese Maschinen entstan- 
den im jahr 1895 bei Krauss zwei starkere 
Dreikuppler mit einer Leistung von 175 PS. 
Die Lokomotiven trugen die Fabrik-Nr. 3252 
und 3334 und die Bahn-Nr. 42 und 43. 
Mit dem Verbundverfahren hatte man in Bay 
ern bereits recht gute Erfahrungen gesam- 
melt, deshalb erhielten nun auch die beiden 
neuen Lokomotiven ein Verbund-Triebwerk. 
Zu den besonderen konstruktiven und bauli- 
chen Merkmalen zahlten die Zylinder unglei- 
cher Größe und die langgestreckte Rauch- 
kammer. Die Zylinderachse war leicht ge- 
neigt, der Kreuzkopf hatte eine zweischieni- * 
ge Fuhrurig. Eine recht lange Treibstange ar- 
beitete auf die letzte Achse. Die außenliegen- 
de Steuerung entsprach der Bauart Heusin- 
ger. Zunächst waren die Maschinen mit einer 
Hardy-Saugluftbremse ausgestattet; spater 
wurden sie umgerllstet und erhielten eine 
Druckluftbremse der Bauart Westinghouse. 
Der Luftbehalter fand seinen Platz auf dem 
Kesselscheitel, zwischen dem eckigen Sand- 
behälter und vor dem Ramsbottom-Sicher- 
heitsventil. Der Wasservorrat war zunächst 
nur im Rahmen untergebracht, nach dem An- 
bau einer Verlangerurig des linken Vorratsbe- 
hälters konnte er auf 3,5 m3 gebracht werden. 
Die beiden seitlichen Kohlenkästen hatten 
ein Fassungsvermögen von 1,46 ms. Die bei- 
den kleinen Lokomotiven waren ursprunglieh 
auf der LAG-Strecke Marktoberdorf-FUssen 
im Allgäu eingesetzt. Danach kamen die Ma- 
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Bild 8: Dieses Foto der 98 7303 entstand Ende der dreißiger Jahre im BW Niirnberg Hbf. Damals fuhr die Lok noch mit den al- 
ten Laternen. Foto: C. Bellingmdt 

Bild 9: Vor der Stirnwand des FOhrerhauses der 98 7201 vom BW Thalkirchen befand sich auf dem Kesselscheltel der Luftbe- 
hälterfllrdie Westinghouse-Bremse. Die Aufnahmestammt aus derzeit zwischen 1938 und 1940. Foto: C. Bellingmdt 



Bild l& Bel der 98 7306 befand sich der LuftbehWer bereits unter dem Fohrarhaus. Diese Lok hatte Rsmsbottom-Sicherheitsventile und zahlte nach 1938 zum Bestand der Rbd NOrnberg. 
Foto: C. Belllngrodt 

schinen zu der von der LAG betriebenen Gü- Lok Nr. 42 auf der Lokalbahn Fürth-Zirn- Aibling-Feilnbach in der Zeit vor 1938. Nach 
terbahn von Weingarten nach Niederbiegen. dorf-Cadolzburg. Belegt ist außerdem ein der Übernahme durch die Deutsche Reichs- 
Bekannt geworden ist auch der Einsatz der Gastspiel der Lok Nr. 43 auf der Strecke Bad bahn erhielten die Maschinen die Betriebs- 

nummern 98 7101 und 7102 und fanden im BW 
Thalkirchen der Isartalbahn eine neue Hei- 
mat. Bereits im Jahr 1941 wurde dann die 
98 7101 an die Localbahn Augsburg verkauft, 
zwei Jahre später gelangte schließlich auch 
noch die 98 7102 nach Augsburg. 

Lokomotiven mit der Achsfolge 1% wurden 
im bayerischen Raum nur von der Localbahn 
AG, MOnchen beschafft. In der Zeit von 1890 
bis 1897 lieferte Krauss insgesamt 15 solcher 
Tenderlokomotiven in verschiedenen Bause- 
rien. Bereits die ersten sieben Exemplare der 
Baujahre 1890 und 1891 waren als Verbund- 
Lokomotiven ausgefuhrt; sie hatten die 

Bild 11: Vier der 1’CJerbundmaschinen wurden auf den LAG-Strecken In der Lausitz eingesetzt. Nach der Übernahme durch Fabrik-Nr. 2269-2272 und die Bahn-Nr. 17-20 
die DRG fuhren sie als 98 7401 bis 7404. Foto:SammlungDr.Schelngraber und 2325 erhalten. Die ursprUnglichen Ein- 

satzgebiete waren die Isartalbahn und die 
Lokalbahn von Murnau nach Garmisch-Par- 

Bild 12 Dia Lok mit der Betriebsnummer 98 7403 trug am Ftlhrerhaus die Anschrlft RBD Halle und hatte links Ober der Lauf- tenkirchen. Zu Vergleichszwecken erwarb die 
ach% einen groBen zusatzlichen Kasten. Foto~C~Be~~~ngmdt LAG im Jahr 1892 dann auch noch zwei Ma- 
r schinen mit Zwillings-Triebwerk, die Krauss 

unter den Fabrik-Nr. 2616 und 2617 gefertigt 
hatte. Auch diese beiden Fahrzeuge kamen 
als Nr. 27 und 28 zunlchst nach Thalkirchen 
zur Isartalbahn. 

Die Lokomotiven Nr. 17-20, 
23-25, 27, 28, 40, 41, 44, 
47-49 der LAG 

Die beiden nachsten Maschinen mit den 
Bahn-Nr. 40 und 41 entstanden im Jahr 1895 
mit den Fabrik-Nr. 3198 und 3199 ebenfalls 
bei Krauss, diesmal aber fOr die Lausitzer 
Strecke von Hansdorf nach Priebus. Es folgte 
die Lok 43 mit der Fabrik-Nr. 3511, die 1896 
nach Freiwaldau in die Lausitz ging. Die letz- 
ten drei Maschinen mit den Bahn-Nr. 47-49 
fertigte Krauss im Jahr 1897 mit den Fabrik- 
Nr. 3523, 3524 und 3545. Letztere gelangte 
ebenfalls in die Lausitzzur Strecke Rauscha- 
Freiwaldau, die beiden anderen wieder zur 
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Bild 13: Typenskizze der Lokomotiven Nr. 42 und 43 der LAG, die als 98 7101 und 7102 In den e der 1’CTenderlokomotiven der LAG, die nach 1938 bei der DRG als 
Bestand der Deutschen Reichsbahn QdanQh,. fuhren. Beide Typenzeichnungen sind dem Sammelband LOKOMOTIV- 

REVUE von H. J. Obermayer entnommen. 

Isartalbahn nach Thalkirchen. Bei den Fahr- 
zeugen ab der Bahn-Nr. 40 hatte man bei die- 
ser Bauart dem Verbund-Triebwerk wieder 
den Vorzug gegeben. Sowohl die Verbund-als 
auch die beiden Zwillings-Lokomotiven hat- 
ten bei nahezu den selben Hauptabmessun- 
gen eine Leistung von 250 PS und eine 
Höchstgeschwindigkeit von 4.5 kmlh. Die vor- 
dere Laufachse, mit einem Raddurchmesser 
von 790 mm, war weit zurückgesetzt und mit 
der ersten Kuppelachse zu einem Krauss- 
Helmholtz-Gestell vereinigt. Der Durchmes- 
ser der Treib- und Kuppelrader betrug 1.090 
mm. Angetrieben wurde die letzte Achse Ober 
eine lange Treibstange. Die Zylinder waren 
leicht geneigt, der Kreuzkopf hatte eine zwei- 
schienige Fuhrurig. Die Steuerung war als 
außenliegende Heusinger-Steuerun 

2 
ausge- 

f0hrt. Der Wasservorrat von 4,0 m befand 
sich in einem Behälter im aus Blechen genie- 
teten Rahmen und in den beiden seitlichen 
Vorratsbehältern, die auch noch ein Fas- 
sungsvermögen von 1,7 m3 Kohle aufwiesen. 
Einige Lokomotiven hatten bei der Lieferung 
noch einen Schornstein mit Krempe. Bei ver- 
schiedenen Maschinen lag der Luftbehälter 
der Westinghouse-Bremse direkt vor dem 
Führerhaus auf dem Kesselscheitel. Diese 
Fahrzeuge hatten die Sicherheitsventile der 
Bauart Pop auf dem hohen, dicht hinter dem 
Schornstein angeordneten Dampfdom. Ande- 
re Lokomotiven hatten dagegen Ramsbot- 
tom-Sicherheitsventile, die vor dem FOhrer- 
haus auf dem Stehkessel plaziert waren. Ein 
besonderes äußeres Merkmal dieser Fahr- 
zeuge war die voluminöse Blechverkleidung 
der Dampfeinstromrohre. 

Bild 15: Gelegentlrch gab es auch Zwwchenfälle bei LokomotIven und Strecken der LAG, - so we hier bet der Maschine Nr. 
48 die bei dem Unfall dlevorderen Pufferverloren hatte Foto: Sammlung Dr. Scheingraber 

Bild 18: Im August 1943 befand sich dleae Lok mit der Nummer 98 7402 zu einer L4 im RAW MOnchen-Freimann. 
Foto: Sammlung Dr. ScheIngraber 

Von den insgesamt 15 Exemplaren gelangten 
noch 13 in den Bestand der Deutschen 
Reichsbahn-Gesellschaft. Zwei Lokomotiven . 
(Bahn-Nr. 18 und 20) waren bereits im Jahr 
1917 an die Badischen Anilin- und Sodafabri- 
ken BASF veräußert worden. 
Die Verbundmaschinen, die auf den bayeri- 
schen Strecken zum Einsatz kamen, erhiel- 
ten nach der Übernahme durch die Reichs- 
bahn die Betriebsnummern 98 7301 bis 7307. 
Im Jahr 1950 wurden diese Fahrzeuge in 
NOrnberg und in Würzburg ausgemustert. 
Das selbe Schicksal ereilte die beiden Zwil- 
lingsmaschinen Nr. 27 und Nr. 28, die inzwi- 
schen als 98 7201 und 7202 geführt wurden, 
zur selben Zeit im BW Thalkirchen der frühe- 
ren Isartalbahn. Als 98 7401 bis 7404 kamen 
die vier Lausitzer Lokomotiven im Jahr 1939 
zur Deutschen Reichsbahn, sie schieden 
1950 ebenfalls in Thalkirchen aus dem 
Dienst. 

HO 
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. . *>  “ -am* *‘ *> ~~~~~~- , *  Hervorragende Streckenchroniken . . . . . . und Straßenbahnbücher 

Eleiweis: Zahnradbahn Eisenen-Vordemberg 
Scherer Die Württembergische Allgäubahn 
Schulze: Isartalbahn 
Bufe: Lokalbahn Forchheim- 

Fränkische Schweiz 
FritzlLuft: Die Stainzetbahn 

26,50 
57,- 
39.50 

42.- 
a,- 

Naumann: Geschlchted.WihzburgerStraRenbahn 38,- 
Bufe: Trambahn in München 

(Bilddokumentation) da,- 
Straßenbahnen in Schlesien (bis 1945) 28,- 

Ihr Lieferant für alle Bahnbücher 

Bufe-Fachbuchzentrum . Donnersbergerstr. 57.8000 München 19 
Tel. 089 / 160109, abends 154432 

2!üGE AUS DERVERGANGEN- 
HEIT ie Berliner ahn 

t,<\<ilrrlitc. ll,I~ll,h. .\li, ‘/ hf 1 /ifhLit~l! 

Modellbahnzentrum 
Spielzeugkiste in Wunstorf 

An@ote des Monats: 
HO E19undE17 1s DM 149.- 
Röco E 71 DM 116.50 Liliput BR 52 ’ DM219.- 
Rwarossi Restbestande BR 96 DM 299,- W 
(schwarz 96 022 und bayer. gran) Roco BR 150 2163 a oder b je DM 86.- 

Versand gegen Rechnung + DM 4.50 Versandspesen. 
Wir fahren ganzjlhng das Progamrn stimthcher namhafter Hersteller. 

3050 Wunstorf, Nordstraße 1 - Tel. (05031) 3776 
Versandabteilung fOr Ausw&takunden: NordstraBe 15 

L 

Modelleisenbahnen 
Zubehör in allen Spurweiten 

Bucher: 
Eisenbahn 
Straßenbahn 
Modellbahn 
Fachliteratur 
Mzirklin-Reihe u. 
Andere NUrnberger 

Hobbv Haas . Braubachstr. 36 CII”C< 1.4 ,hlX!“  ̂D1...̂ r\ T.. Iic,, ,m,ccL 

Modelkvsenbahnen 
Dominicusstraße 25 

D-l 000 Berlin 62 

Ein großes Sortiment ausge- 
fallener, speziell engl. u. ameri- 
kan. Fabrikate. Versandliste 
gegen 1.10 DM in Briefmarken. 

. 
Uhrmacherwerkzeuge für Ihr Hobby! 
z B Nadelfellen, Uhrmacherschraubendreher, Relbahlen, StIelfell 
klbbchen. GewIndeschneIdwerkzeuge ab 0,4 mm,  Schmuckbleqe 
zange. Langlochfräser. Zentwrbohrer. Kegelsenker, Drehstahle. 
Drehwendespanner, NageltreIber. LeImzangen usw 
Unser Lieferprogramm EJ mit Preisen senden wer Ihnen gern gegen 
DM 4.30 10 BrIefmarken oder Postscheckkonto Dortmund 42643465 

Werkzeuge für Feinmechanik 
fohrmann und Modellbau 

MOnsterstraße 303 Telefon 0230912962 D-4355 Waltrop 

Versand sämtlicher Rai-Mo Artikel an Privat 
Wir bauen auch sämtliche M + F-Bausätze 

zu Super-Fertigmodellen zusammen. 
BR 18’ super DM 1.950.- BR 76 super IOHE) DM 1 .500,- 
BR 76 super DM 1.350.- T  38 kpl. mit umgebauter Miirklin 
BR 981505 Ibay. D VI] DM 680,- BR 38 Lok 12.Leiter Gleichstrom) 
BR 18 normal DM 1.700.- DM 2.CmX.- 

Modellbau Christian Fuchs 
/ Ulmenstr. 11. Fürstenfeldbruck. Tel. 08141 /18987 1 

REGENSBURGER MODELLBAHN - Roller KG 

Jetzt gibt es beim H. Merker 
Verlag noch mehr Bücher 

Thema Eisenbahn! 
Alle Bücher des Verlags Eisenbahn in der Schweiz können Interessenten aus der 
Bundesrepublik jetzt bei uns bestellen. 
Eine ausführliche BUcherliste lag dem Eisenbahn-Journal 3182 bei. 
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1 -MARKT MI 
Um preisgünstig bleiben zu können, ist eine 
rationelle Auftragsabwicklung erforderlich: 

0 Bitte schreiben Sie Ihre Anzeige deutlich (in 
Druckbuchstaben oder mit Maschine). 

0 Pro Buchstabe. Satzzeichen oder Leerraum 
(zwischen den einzelnen Wörtern, Zahlen 
usw.) jeweils 1 Kästchen des Mini Markt Be. 
stellvordruckes vorsehen! 

m Rechnungen werden nicht erstellt. Wir bitten 
daher. die Auftragserteilung gleichzeitig mit 
der übenieisung auf Postscheckkonto Mün. 
chen 129933-806 durchzuführen oder einen 
Verrechnungsscheck beizulegen. Erst nach 
Zahlungseingang gilt Ihr Auffrag als erteilt. 

0 Im MINI-MARKT werden kerne gesialteten 
Anzeigen veröffentlicht. 

# Anzeigenschluß isf jeweils der 1. des Vor. 
monats. Später eintreffende Anzeigen wer- 
den in der folgenden Ausgabe veröffentlicht. 

Preise: 
Private Anzeigen (bis 4 Zeilen) DM 5,- 

jede weitere Zeile DM l,- 
Geschaftliche Anzeigen (bis 4 Zeilen) DM lO.- 

jede weitere Zeile DM 2,- 
jede fettgedruckte Zeile DM 2,- 
Chiffre-Anzeigen (Inland) DM 5,- 

(Ausland) DM 0,- 

Preise jeweils einschließlich Mehrwertsteuer. 

verkaufe Mechanikus Hefte 1950 bis 1969. G. Ever- 
ivyn, Dachsteinstr. 12a, 8000 Milnchen 82, Tel. (089) 
42 44 70. 

Der Sommerhit: T-Shirts, 1/4 Arm, Baumwolle, Motiv 
BR 01 vor Sonderzug in Bad Harzburg, limitierte Auf. 
lage, lieferbare Grö6en klein, mittel, groß, IaQuali- 
tät, Stück nur 16,- DM. Peter Schaefer, Postfach 
225,5412 RansbachmBaumbach. 
Sonderangebot Salota-Mehrzugsteuerung fOr 2- 
Leiter-Gleichstrom mit 5 EmpfBngern nur 650,- DM 
bei Modellbahn Shop Salms, 6336 Solms, Mozart- 
Straße 10. Solange Vorrat reicht. 
Verkaufe gegen Gebot: M + F BR 18’ + GTL 4/4 Fer- 
tigmodelle Super, Bayer. Länderbahnwaggon BS. 
1.2-213 u. 3 Kl. Kurt Weber, Scharrstraße 16, 7000 
Stuttgart 80, Tel. 07111734712. 
Verkaufe: Piko BR 01 DM 78,-, SVT 137 3tlg. DM 
65,-, BR 41 DM 116,-, BR 52 DM 85,-, 
Länderb.Oldt.Garn. DM 102,-, Eisenbahnkurier 
1177-12181 geschl. gegen Gebot. LOnsche, Sonnen- 
weg 26,4905 Spenge 1. 
DB.Dieseltriebfahrzeuge: Bestandliste mit Statio- 
nierungen, Umbeheimaturigen, etc. von 12.79 bis 
2.82. Uber 4000 Daten DM 5,-. Psch-Kto. Essen 347 
862-430. Norbert Kurtenbach, 4100 Duisburg 25. 
Modellbahnfreunde! Sammler sucht Lokschilder 
BDIBW-Schilder, Fabrikschilder aller Art. Zahle u. U. 
500,- DM und mehr; oder Tausch. Wunsch, Schön- 
bergstr. 49, 7000 Stuttgart 70, Tel. 07 11 / 47 1647. -~ 
Wenn Sie auch der Meinung sind, da8 es nicht auf 
den Namen, sondern vielmehr auf die Qualltat an- 
kommt, so priifen Sie doch einmal die neuen HO- 
Modellbauteile aus Berlin. Es wird Sie Oberzeugen. 
Anfragen an: G. Reitz Modellbau, Wernigeroderstra- 
Re 26~1000 Berlin 10. Re 26~1000 Berlin 10. 
V~rkrimnsdsent G Vorkriegseisenbahnen, Dampfmaschinen, Militär- 
und Blechspielzeug kauft Bernhardt, Am Freuden- 
berg 17,560O Wuppertal 1, Tel.: 0202 / 424763. 
Biete Jeanmaire, die Rhatische Bahn (Stammnetz), 
erganzl seit Erscheinen mit Photos, Kopien, Berich- 
ten. Suche Gleichstromlinien der Rh& Bahn. G.-R. 

b: 
Bi 
er 
te 
Otto, Schloss,-6303 Hungen. 

Habe M + F Restbestände aufgekauft und biete die- 
se originalverpackt zu herabgesetzten Preisen: 
093 10 Superzurasts. filr Marklin BR 41, Wagner Ble- 
che usw. DM 189,-; 094 Umbausatz fOr Märklin BR 
41 in Neubaukessel DM 250,L, dazu ZurOstsatz 094 
10 DM 85,-, dazu Öltenderumbaus. 043 35 DM 
95,-; 208 BLS -riebwagen Bausatz incl. ZurOstsatz 
208 IO anstatt 598,- DM 390,-; S 990 drei verschie- 
dene bayer. Lokalbahn Metallwagen Bausatz DM 
140,-; 053 01 BR 42 Lok und Tender und ZurOstsatz 
053 10 (Steuerung nicht vorhanden) DM 450,-; 009 
bayer. Gtl 414 Bausatz DM 379,-, dazu genietete 
Steuerung 009 69 DM 85,-; 407 71 HOe Museums- 
dampflok Helene Fertigmodell normal DM 198,-, 
Satz zum Supern 407 10 DM 29,-. Weitere Bausat- 
ze, einzelne SuperzurOsts. und Steuerungen sind 
noch vorhanden. Fordern Sie Liste gegen Freium- 
sohlag an. M. Knittel, Btirgerm. Kraus Str. 31, 8031 
Eichenau oder Telefon 089/12543903 von 8-15.30 
Uhr (wegen Urlaub ab 21.6. erreichbar). 

Sammler sucht alt. Milltärsplelzeug: Soldaten-/ 
Indianer-mierfiguren von LineollElastolin; Autos, 
GeschOtze. Kauf/Tausch. Sailer, Goethestr. 10,721O 
Rottweil, Tel. 0741 - 44909. 
Suche: M+F Kompressor mit Spritzpistole nur 
techn. OK. Angebot an: Klaus Bbßenroth, Steinhei- 
mer Str. 1,6052 MOhlheimlM. 3, Tel. 06108 16369. 
Suche Original BetriebsbOcher mit Preisangabe v. 
Lok 5@397,58-1956,651035,051-7458 und 0433649. 
LOnsche, Sonnenweg-?6,4905 Spenge 1. 
Alles vom großen Vorbild: Waggon-Dampf* u. E- 
Lokoriginalteile, z. B. Loklat., Buchfahrpl.halter, 
Lautewerk, DB-Emblem, Signalfl., Lampen usw. 
Neue Bildliste l,- DM in Briefm. A. Mayer jr., 
BrOckestr. 2, 8000 MOnchen 50. 
Verkaufe Schienenbus-Sitze aus W 95,5Sitzer, 
ROckenlehne in Fahrtrichtung klappbar, graues 
Kunstleder, hervorragender Zustand, Stock nur 
lOO,- DM. Peter Schaefer, Postfach 225, 5412 
Ransbach-Baumbach. 

Bedenken Sie, mit DM 5.-sind Sie dabei!! 
. ...= beim nächsten MINI-MARKT. 

Machen Sie einen Versuch im werbewirksamen Eisenbahn-Journal. 

MINIMARKT Anzeigentext (bitte SEHR deutlich schreiben!) 

NAME 

PLZ. ORT 

TELEFON 

VORNAME 

STRASSE 

DATUM 

0 VER6FFENTLICHUNG 
NUR UNTER CHIFFRE 

0 ÜBERWEISUNG AUF 
PSAKTO 129933-806 Mchn 

0 VERRECHNUNGSSCHECK 



c 

5600 Pfuppfvtol 7 Srhulzenstraße 90 Tel 0202 5OO@RR 
MCirklln 78 (31061 DM 129 50 
Arnold 2275 Mallet DM 179 50 
Fleahm 4160 BR 38 DM 149.50 
Roco 4122 a BR 93 DM 99.50 
Flewhm /Arnold BR 78 DM 105.- 

Neuheiten und andere Modelle ebenfalls st&ndlg wechselnd ,m Angebot 
(fast) Alles filr den Modellbahner. 

Eigener 20seltlger Versendkatalog mit Neubelten 1982 gegen Vorelfeendung von 
l,!% DM !n BrIefmarken Versand ZuzOglich 6,- DM Porto und Verpackung. 

Ankauf gegen bar und Inzahlungnahme von Gebrauchtteilen 

Wir fertigen für Sie: 
0 Wagen-Kleinserien (Preußen) 
0 Modelle als Einzelauftrag 
0 Umbauten jeder Art 
Modellbahnen - Bau- und Ersatz- 
teile - Eisenbahnliteratur 

Modellbau Hanns Heinen 
5650 Solingen 1 . Königsmühle 14. Tel. 021221810369 

Das Fachgeschäft mit dem breiten Angebot 

,GJ#pA& :%:“.<z,f ̂  ‘, Garantiedienst . Ersatzteillager 

Sonder roste,, f,l + F BduLiat?e Nr 2C7 = F’l4 DM 198 - Rriso 4340 rrrlt L>i ndwduf~!ruck 
vfvlodel bahn Pietsch. - Dhl 19.60 Spur I $ r,nq Lok BR 18 \S3’61 = 8 950.- DM Uher 
500 wrschiedenc Lok und Tnebiagenmo eile stnndig zum Verkauf ausqestellt - Neff. 
Baus Bin S - Bahn Baus 2 Y  EB 165 = 429 - DM, Satz Oberwa enlaternen (4 Stuck) 

11/9O:M,FI_,sB,” StrabBaus :10,7= BM28X35?I7,5ODM.1008= 
Td 33 219 95 DM Nr 1009 = TG  29’38 297 - DM Nr 1010 = EM 28137 97.50 DM 
Nr 1011 = tM 34 ‘21995 DM, Nr 1012 = TFZb129 $97.- DM - Llchtlelt.Kabel0.5mr+ 

sand auf P&Kto dlniW 262 &-107 
per Meter 1 95 DM 1 01 m m  er Meter 3.95 DM, 1,5 m m  per Meter 4.95 DM + 1 DM Ver- 

Das #.3ltkk im UHnkel. 

Ihr Modellbahn-Spezialist 
Fachberatung + Service + vollstandtges Sortiment ist bei uns die 

Norm. 

Friedrich Seibert 
Entenbachstraße 6 8000 Munchen 90 Telefon (089) 65 35 48 

“--c--T 100 JAHRE GOTTHAROBAHN 

Em Fachbuch zum Jubiläum am Jahre 1982 m ! t  welen 
Fotos und Skuzsn, das an keinem 8ucherrchrank fehlen 

. sollte MII Modellplan der Nordrampe. 

DM Zz.- plus Versalnl~n. l.iefaq 
IJnsr Programm enthnlt noch wa!ttw mte At 
t,kel für Ihr Hobby. Fordern SI@ kastenloon 
“en an. 

RUDI WCIRTH .SPEZIALBUCHVERSANO 
Postfach 1209 l 7993 Jataten 1 

modellbahn treff 
Fachgeschäft für Modelleisenbahnen und Zubehör 
Inh. Jürgen Maier. Tel. 0731162503 

Ulm, Walfischgasse 11 
im Zentrum von Ulm 

Wir wollen Ihnen nicht nur Eisenbahnen verkaufen, 
sondern Sie auch richtig beraten. Reparaturen und Umbauten. 
Wir fuhren alle namhaften Firmen in unserem Angebot. 

HINRICH FAHRENKRUG . 
Große Modellbahn-Spezialabteilung 
mit ständig gut sortiertem Lager 
aller führenden in- und ausländischen 
Hersteller. 

Versand in alle Welt/ErsatzteiIservice/ 
Musterausstellung fertiger M+F-Modelle im Laden. 

. 

242 Eutin, Peterstr. 12 . Ruf 04521/3883 

Neben den bekannten Herstellern des In- und Auslands 

Gerard, Preiser, Peco, Sommerfeldt, Herkat, Schneider. 

EISENBAHN- H 0 P Herbert Ampssler 
Rotenbergstraße 125 7000 Stuttgart 1 *Telefon 0711/260017 

(Montags geschlossen!) 

Fachaeschiift für Modellbahner 



Sensation für LGB-Liebhaber 
Leichtmetall.Personenwagen der Rhätischen Bahn, 
2. Klasse, rot und grün, konstante Beleuchtung, gefe- 
dert, kugelgelagert. Lieferbar. 
Auslieferung nur über den guten Fachhandel. 

Leichtmetall-Personenwa 

Vertretung für Deutschland: 
M & L Technischer Modellbau der Firma Markscheffel & Lennartz, Falkensteiner Ufer 70, 2000 Hamburg 65, 

ll f Unse hm 
Von Spur 2 bis LG6 - immer finden Sic 

peziatirat 
1s eine große Auswahl an Kleinserienmodellen 

zu verntlnftigen Preisen. Besuchen Sie es lohnt sich. 

n 

Auch PERLMODEL und SWEDTRAM. 
Neben den Spezialfirmen auch alle anderen Hersteller ab Lager lieferbar. Sehr günstige Ver- 
sandpreise. Noch zahlreiche M + F-Bausatze und Fertigmodelle sowie Bauteile am Lager. 
Gegen frankierten Freiumschlag erhalten Sie unsere allgemeine Versandinfo mit Neuheiten n 

WeBö-Modellbahn-Center GmbH - Neuer Graben 16 - 4600 Dortmund 

Neuware: 
An- + Verkauf 30-50 46 

unter Neupreis 
unstige Reparaturen, Garantie, viele Sonderangebote. I 2 Tel HH (040) 76, Imstedt 2206428 31 Tel. 2000 (040) Norderstedt, 5270494 Am Tarpenufer 6 

Kassels Spezialist 
von I bis 2 

2300 Kiel 1, Schülperbaum 2 
. 

Tel. (0431) 94971 
- 

k 

STEIN 
Spezialgeschäft 

4000 DÜSSELDORF 1 
Grabenstraße 7 - Telefon 369358 ~~131363~~ 
P: PARKHAUS KARLPLATZ (ALTSTADT) 

Remhardt Renz, Abt. N, Riedweg 6, D-8178 Gaißach 

Bitte fordern Sie gleich unseren Katalog an (Schutzgeh + Porto DM 3,60) 

75 

m h-- m- -m--- ~anmawen 
unser farblger elsenbahn-postkarten-bahnladen-kalender 1983 wartet auf SPS m  allen 
guten modellbahn-fachgeschäften, bahnhofsbuchhandlungen und fachbuchhandlungen 
er kostet nur DM 7 80 (empf. verk.preas) 
albrecht sappel, schlelßhelmer Straße 90, sOO0 münchen 40 

Sind Sie N-Bahner? 
Dann werden Sie preisgünstig und fach- - 

Suche 
märmisch bedient von dem Spezialisten 
fUr Spur-N - der mit dem Top-Service: 

-IL MODELLBAHN-SCHNELLVERSANr, 

l-:---‘-$nmm nmmnF-er.r.L:--rr cwrwar~~ ICI I, ual I I~II I laau III I~I, Schiffe, 1 Blechspielzeugaus der Vorkriegszeit. 

l4 c I I c 

P. GENTIL 
Zl MODELLBAHNEN 

%1 
MODELLBAUSÄTZE 

unsere Erfahrung 
unsere Beratung 

3 
HOBBY- FREIZEIT - Ihr Vorteil! 

ia 
Reparaturen in eigener Werkstatt. 

Elisenstr. 1 . Tel. (0 60 21) 1 38 86 . 8750 Aschaffenbun B 

Josef Holzapfel 
8031 Gut Rottenried Tel. 08105/8265 

- Ersatzteile und 
Reparaturdienst 

für alle! 

Modellbau Hanns Heinen 
5650 Solingen 1 ,Königsmühle 14 Tel. 021221810369 



_ .‘ (  
.  , I . . -  

. 1 

I 


